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Bromberger Tageblatt 


Wahlaufruf 


des Blocks der nationalen Minderheiten in Polen. 


Im Jahre 1922 haben wir zum erſten Mal in Polen, 
zum erſten Mal in den von vielen Nationen bewohnten 
Staaten Europas überhaupt, einen Wahlblock aller ſoge⸗ 
nannten nationalen Minderheiten gebildet. Die von uns 
aufgerufenen Volksmaſſen der verbündeten Nationalitäten 
haben ſolidariſch ihre Stimmen für die von uns aufgeſtellten 
Kandidaten abgegeben. Zuſchanden wurden die Auſtren⸗ 
gungen der Blockgegner. Nichts half die Agitation der Par⸗ 
teien, die alles aufwandten, um unter uns Zerwürfniſſe her⸗ 
beizuführen und die Gegenſätze der Nationalitäten zu vers 
Ihärfen. Der Block ſiegte überall, wo das nationale Be: 
wußtſein, wo das Bewußtſein der Notwendigkeit des ge⸗ 
meinſamen Kampfes um die jeder Nationalität zuſtehende 
varlamentariſche Vertretung ſich jeglicher Wühlarbeit, ſich 
allen Tänſchungen oder Schikanen entgegenſtellte. N 

Unſerem Beiſpiel folgten dann die nationalen Minder⸗ 
heiten in anderen Staaten, die polniſche Minderheit nicht 
ausgeſchloſſen. Der Gedanke an den gemeinſamen Kampf 
um das Recht der freien Entwicklung aller bedrückten Natio⸗ 
nalitäten fand in ganz Europa Gehör und führte zur Orga⸗ 
niſation von Nationalitäten⸗Kongreſſen, die bereits dreimal 


in Genf zuſammentraten. 


Jetzt, da wir wieder zu den Wahlen ſchreiten, erneuern | 


wir uuſer techniſches Wahlbündnis und rufen wiederum 
unſere Volksmaſſen auf, für die Lifte aller nichtpolniſchen 
Nationalitäten zu ſtimmen, die um ihre nationalen und 
bürgerlichen Rechte kämpfen. Die Wahlordnung vom Jahre 
1922, die uns alle benachteiligte, indem ſie uns die Möglich⸗ 
keit nahm, eine unſerer Zahl entſprechende parlamentariſche 
Vertretung zu wählen, iſt unverändert geblieben. Als man 


im Sejm verſuchte, die Wahlordnung abzußudern, da ſollte 


dieſe Anderung zum Schaden für die talen Minder⸗ 
heiten erfolgen. Die allgemeine Lage unſerer Nationali⸗ 
täten hat ſich ſeit dem Augenblick des erſtmaligen Wahl⸗ 
bündniſſes nur wenig geändert. Unſere grunbſätzlichen 
Forderungen fanden keine Berückſichtigung. 8 
um die uns zuſtehenden Rechte darf daher nicht unterbrochen 


werden. In dieſem Kampf wird unſer Zuſammenſchluß zu 
einem mächtigen Wahlblock den Beweis dafür erbringen, 


wie ſtark wir ſind. 


Auf die Nachricht von der Erneuerung unſeres Wahl⸗ 
dündniſſes hat ſich in der polniſchen Öffentlichkeit ein wahrer 
Sturm erhoben. In der Preſſe mangelte es nicht an War⸗ 
nungen und auch an Drohungen. Man verſucht, die einen 


einzuſchüchtern, die anderen durch Versprechungen zu ge: 
winnen. Der Block ſollte zerſchlagen werden, noch bevor er 
zu arbeiten begann. Man ſpricht uns das Recht des Zu⸗ 
ſammenſchluſſes zwecks gemeinſamen Kampfes zur Erlau⸗ 
gung einer entſprechenden parlamentariſchen Vertretung ab. 
Schon unſer Zuſammenſchluß wird als ein Vergehen gegen 
den Staat hingeſtellt. Man will uns ſchwächen, um uns auf 
Gnade und Ungnade der herrſchenden Mehrheit auszu⸗ 
liefern, und will hierauf die weitere gegen uns gerichtete 
Politik aufbauen. Alle Bürger ſollen das Recht haben, ſich 
in Wahlblocks zuſammenzuſchließen, nur wir nicht. Dies iſt 


Der Kampf 


ein Beweis mehr dafür, daß wir als Bürger zweiter Kate⸗ 
gorie behandelt werden, die jene Rechte nicht genießen 
dürfen, 
Bürgern zuſtehen. Hierin erblicken wir eine Wiederholung 
jenes unglücklichen Gedankens, der die Staatsbürger in 
Herrſchende und Beherrſchte, in Bedrückende und Bedrückte 
teilt, jenes Gedankens, der die Urſache aller Zwietracht war. 


Wir kämpfen um die unbedingte Gleichheit aller Bürger 
im Staate. Wir ſtreben die Beſeitigung jeglicher nationaler 
Dir tommende Seim ſoll die heute be⸗ 
ſtehende Verfaſſung einer Reviſion unterziehen. Daher muß 
jede Nationalität eine möglichſt ſtarke Vertretung in den 


Bedrückung an. 


Seim und Senat entſenden, die für den Schutz der Ideale 
und Belange aller Nationalitäten einzutreten hat. 

Unter dieſer Loſung erneuern wir den Block der natio⸗ 
nalen Minderheiten. Wir ſind deſſen gewiß, daß unſere 
Volksmaſſen in ſtärkerer Zahl, als im Jahre 1922 uns Ge⸗ 
folgſchaft leiſten werden. Wir rufen deshalb zum Kampfe 
gegen Unrecht und Volkes not auf. ’ 

Niemand fehle in unſeren Reihen! Niemand laſſe ſich 
abſchrecken, niemand durch eitle Verſprechungen verleiten! 
Ein jeder muß wiſſen, daß es um nichts Geringeres, als 
um das Schickſal ſeines Volkstums geht, um deſſen Exiſtenz, 
um die Möglichkeit, einen erfolgreichen Kampf um das 
Recht auf Eutwicklung zu führen. 

Hinweg mit aller nationalen Unduldſamkeit und Be⸗ 
drückung! 3 1935 nn 7 

Auf zum Kampf um eine gebührende parlamentarif 
Vertretung! * 0 
Waesche, in Jaunar ius. 
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Dias Zentralwahlkomitee 


des Blocks der nationalen Minderheiten 


in Polen. 


Im Namen der Ukrainer: 
1. Dr. Dmytro Lewickyj, Präſes der U. N. D. O. 
2. ehem. Senator Mychajlo Czerkawſkyj 
3. ehem. Abgeordneter Paul Waſynczuk. 


Im Namen der Weißruſſen: 
1. ehem. Senator Wiaczeſtaw Bogdanowicz 
2. ehem. Abgeordneter Fabjan Jeremicz 
3. Jan Pozzniak. n 
Im Namen der Juden: 
I. ehem Abgeordneter Jzaak Grünbaum 
2, ehem. Abgeordneter Makſymilian Apolinary 
Hartglas 
3. Dr. Cembach, Szabad⸗Präſes der Demokr. 
ö i Volkspartei. 


Im Namen der Deutſchen: 
1. ehem. Senator Ervin Has bach 
2. ehem. Abgeordneter Robert Pieſch 
3. ehem. Abgeordneter Joſef Spidermann. 
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Man traut uns einiges FE 


Poſen, 21. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) In einer 
Konferenz, die vom polniſchen Weſtmarkenverein einberufen 
worden war, ſagte der nationaldemokratiſche Führer 
Seyda, er glaube nicht an die Möglichkeit daß den Deut⸗ 
ſchen die Mandate abgenommen werden könnten, auch 
dann nicht, wenn eine einheitliche polniſche 
Front gebildet werden würde. Der Przeglad Poranny“ 
greift im Zuſammenhange damit die Nationale Arbeiter⸗ 
partei und den Nationalen Volksverband ſcharf an und be⸗ 
hauptet, daß die Endecja beſonders auf dem Gebiet Groß⸗ 
polens von der Stärke der Deutſchen bis aufs äußerſte hyp⸗ 
notiſiert ſei. i ‚ g 


Ulrainiſcher Boranſchlag. 


au, 20. Januar. Der Führer der Ukrainer Dr. 
den 1 gewährte dem Vertreter eines Warſchauer 
Nachrichtenbureaus eine Ausſprache, in der er ſich über den 
Minderheitenblock ausließ und der Überzeugung Ausdruck 
gab, daß die Ukrainer in Galizien und Wolhynien 53 Man: 
date erlangen würden. In Oſtgalizien würde eine rein 
ufrainijche Liſte aufgeſtellt werden, da es dort mit den 
Juden zu keiner Einigung gekommen ſei. Im Lemberger 
Kreiſe dagegen würde an dritter Stelle ein Deutſcher ſtehen, 
da dieſer Bezirk eine ganze Reihe von deutſchen Nieder. 
laſſungen auſweiſe. 0 


Man rechnet damit, daß der Minderheitenblock insge⸗ 
ſamt 100 Mandate erringen dürfte. 


Das Schwarze Komitee 
in Oſt⸗Oberſchleſien. 


ir leſen im „Oberſchleſiſchen Kurier“: 

95 geh en der Wählerliſten iſt ab⸗ 
gelaufen, rund 20000 deutſchen Wahlberechtigten hat man 
durch Anzweiflung ihrer polniſchen Staatsangehörigkeit das 
Wahlrecht zu nehmen geſucht. mehr läßt ſich auf dieſe Weiſe 
nicht tun — alſo ſinnt man auf andere Mittel. Man 
gräbt in der Hinterlaſſenſchaft aus der Abſtimmungszeit und 
aus anderen Wahlkämpfen und findet als brauchbares Mittel 

ur weiteren Einſchüchterung und Abſchreckung der deutſchen 
Wähler von der Ausübung ihres Wahlrechtes zunächſt ſchöne 
Flugzettel, die man für den Gebrauch für heute folgen⸗ 
dermaßen zurechtſtutzt: ; 


An die deutſche Mitbürgerihaft! 

Die Wahlen find vor der Tür... Wir laſſen 
euch Deutſchen jedes Recht und Gleichberechtigung (2), 
aber ee euch, wenn ihr wieder in die alten 
Sünden verfallet und verſuchen ſolltet, unſexre pol⸗ 
niſchen Kameraden mit Geld und Verſprechun⸗ 
gen zu beſtechen. (Wo denn ?]) 

Bir find über die kleinſten Machenſchaften eurer 
Agitatoren, die mit Geld und verführeriſchen Lock⸗ 
mitteln an unſere Brüder herankommen und ver⸗ 
ſuchen, unſeren Landsleuten ihr Vaterland verächtlich 
zu machen, genau informiert. 8 g a 

Hiermit warnen wir euch. 
bittlich gut organiſiert 
Liſten eurer Verbrecher. ; 

Und diejenigen, die den Indaslohn annehmen, 
kommen auf beſondere Liſten und werden dem⸗ 
entſprechend behandelt. * 

Dies zur Warnung! | 

Das Schwarze Komitee. 


Wir ſind uner⸗ 
und führen genaue 
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Bromberg, Sonntag den 22. Januar 1928. 


gemeldet hatten. 


welche den der herrſchenden Nation zugehörigen ö 


der Pommereller Piaſten (alte Richtung) — mit folgender 
Überſchrift versteht :e: nder 


Auch R 
daturen verzichte 


»Oberſchleſien in einer Konferenz eine 


rung der Wahlen erteilen ſoll. 
auch die maßgebenden Regierungskreiſe dieſer An⸗ 
gelegenheit großes Intereſſe entgegen. Wojewode Dr. Gra⸗ 


ſchlichtend einzugreifen. 
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Was hier geſperrt gedruckt iſt, iſt im Original fett. 


Zettel iſt dieſer Tage zu Tauſenden beſonders in Mysto⸗ 


witz, aber auch wöhl an anderen Orten verteilt worden. 
Wir kennen Text und Melodie. Beſonders der Hinweis 
auf die genauen Liſten kommt uns bekannt vor. Man 


hat fie bereits gehabt, um die Väter zu „bearbeiten“, die 


ihre Kinder für deutſche Minderheitsſchulen ans 
Jetzt ſollen ſie ähnlichen Zwecken dienen. 
Wir können dann nur jagen, daß es um eine Sache, für 
die mit ſolchen Mitteln gearbeitet werden muß, ſehr 
ſchlimm beſtellt ſein muß. Uns Deutſche werden Drohnn⸗ 
gen dieſer Art nicht abſchrecken, unſere Pflicht zu 
tun. Sie werden uus eher in unſerer Zuverſicht bestärken.“ 


Wahlenthaltung der Litauer? 


Kownsp, 20. Januar. (PA T.) Das halboffiziöſe Organ 
der litauiſchen Regierung „Lietuva“ appelliert an die Wil⸗ 
naer Litauer, ſich an den Wahlen zum polniſchen Seim 
nicht zu beteiligen, da fie ſich zur polniſchen Staats 
an g 26 rigkeit bekennen würden, wollten ſie zur Wahl⸗ 


urne ſchreften. 
Liſte Nr. 12. Bi 
Barihan, 20. Januar. Geſtern wurde der ſtaatlichen 
Wahlkommiſſion die Liſte der „Radikalen Bauerupartei“ 
(Ofkon⸗Gruppe) übergeben. Die Lifte erhielt die 
Nummer 12. 5 IR 


4 5 2 8 

Die ſtgatliche Hauptwahlkommiſſion gibt bekannt, daß 
der in der Wahlordnung vorgeſehene endgültige Termin zur 
Niederlegung der Staatsliſten ſowohl zum Seim wie auch 
zum Senat mit dem 24. Januar d. J. abläuft. - 

Nach der Liſte Nr. 12 wurde keine Staatsliſte an⸗ 
gemeldet; es zeigt ſich nämlich, daß die politiſchen Gruppen 
fi vor der Nummer 13 fürchten. Fortlaufend gehen bei 
der Wahlkommiſſion Anfragen ein, ob die Liſte 13 ſchon 


vergeben iſt. 8 
Verſchmähte Liebe. 
Die Sanierung gegen Kulerſti. 
l Warſchau, 20. Januar. Die „Evoka“, das amtliche 
Organ der „moraliſchen Sanierung“ und der „Arbeitspartei“ 
veröffentlicht in ihrer heutigen Ausgabe einen Artikel, 5. 
ſie — mit Rückſicht auf den auch von uns gebrachten Aufruf 


„Herr Kulerſki kandidiert unter der Loſung: der Sieg 
des Piaſt bedeutet den Sieg des Marſchalls Piſudſkif — 
Der Gipfel der Unverſchämtheit.“ Be 
Das halbamtliche Organ bringt unter dieſen Über⸗ 
ſchriften die Mitteilung, daß Herr Kulerſki ſich bei der Vor⸗ 
wahlaktion die Loſung zu eigen gemacht habe: „Es lebe 
Marſchall Pilſudſki und Präſes Wito's!“ „Und 
doch iſt die Verbindung dieſer beiden Namen,“ ſo ſchreibt 
wörtlich die „Epoka“, „die größte Beleidigung, die 
man dem Marſchall Pilſudſki zufügen konnte.“ — ? 
ee bemerkt hierzu das nationaldemokratiſche 
Thorner „Slowo Pomorfkie“, daß 9 i 
(der Führer der witostreuen Piaſten Pommerellens und 
Herausgeber der „Gazeta Grudziadzka“) ſogar bei den 
„Seinen“ keine Anerkennung gefunden habe. a 


Spaltung in der oberſchleſiſchen P. 5. 6 


Die Kriſe in der Polniſchen ſozialiſtiſchen Partei Ober⸗ 
ſchleſtens ſcheint doch ernſter zu ſein, als anfangs auge⸗ 
nommen werden konnte. Bekanntlich hat das Jufſammen⸗ 
schen der PPS. mit der Deutſchen ſozialiſtiſchen Arbells⸗ 
partei in Oberſchleſien auch innerhalb der PPS. eine Oy⸗ 
pofition hervorgerufen, als deren geiſtiger Führer Amts⸗ 
richter Dr. Ziolktewiez ⸗ Kattowitz bezeichnet werden 


kann, von dem es ſeinerzeit hieß. daß er den Bürgermeiſter⸗ 
voſten in Kattowitz übernehmen ſollte. Dr. Bay, ein eif⸗ 
riger Vertreter des polniſchen Sozialismus, ſteht ebenfalls 


im Lager der Oppoſition. Die Unſtimmigkeiten innerhalb 
der PPS. haben nun zum Rücktritt eines Teils der bier 


herigen Führer geführt. Außer Biniſzkiewicz, 


bisherigen Parteivorſitzenden, haben auch Rumpfeld, u 
lek, Pech, Rubin und Wengrzyk ihre Mandate in der Be⸗ 
zirksexekutive niedergelegt und die Leitung des Wahl⸗ 
kampfes der Oppoſition überlaſſen. Biniſzkiewicz hat 
ſogar ſeine Kandidatur zum Seim und Senat zurückgezogen, 
womit er zweifellos die Oppofition zum Nachgeben zwingen 
will. Daß die Meinungsverſchiedenheiten überaus ernſter 
Natur ſind, gebt weiterhin daraus hervor, daß Biniſzkie⸗ 


wicz ſein Mandat in der kommiſſariſchen Stadt⸗ 


vertretung in Kattowitz niedergelegt hat. Das Man⸗ 
dat zum Schleſiſchen Sejm hat er allerdings behalten. 
umpfeld, Rubin und Juchellek haben auf ihre Kandi⸗ 


t. 1 
Wie der „Oberſchleſ. Kurier“ erfährt, hat die Op⸗ 
voſätion innerhalb der polniſchen Sozialdemokraten in 
neue Partei- 
leitung gewählt. Angeblich will auch der neue Part 
vorſtand die zwiſchen der Deutſchen Sozialdemokratiſchen 
Arbeitspartei Oberſchleſiens und der PPS. eingegangenen 
Verpflichtungen erfüllen. Infolge der Zerwürfniſſe inner⸗ 
halb der PPS. iſt der Wahlkampf zweifellos nicht une 
erheblich gefährdet, ſo daß ſich die Parteileitung 
Warſchau gezwungen ſah, einen Delegierten nach Kattow 
zu entſenden, der die neue Parteileitung in Oberſchleſien 
beſtätigen und ihr auch die Generalvollmacht zur Durchfüh⸗ 
Wie mitgeteilt wird, bringen 


zo nſki beabſichtigt ſogar angeblich, in den Konflikt deſſen 
Ausbruch, auch für ihn äußerſt unerwünſcht ſein muß, 


err Kulerfek 


moeki, im 


/ 


Ser Aufruf des Negierungsbiods. - | 


Warſchau, 20. Januar. Geſtern iſt der Wahlaufruf 
des „Uònparteiiſchen Blocks der Zuſammenarbeit mit der 
Regierung“ (Regierungsblock) erſchtenen. Unterzeichnet iſt 
er von einer ganzen Reihe von Perſönlichkeiten, die zum 
größten Teil im öffentlichen Leben unbekannt ſind. Am 
bekannteſten find folgende: Dr. Staniſtaw Badeni, Oberſt 
Belina ⸗ Prazmowſki, der ehemal Miniſter Bra 
Gliwie, der ehemalige Landwirtſchaftsminiſter Nie za⸗ 
bõhtowſki, der ehemalige Departementsdirektor des 
Staatsrats Wojeiech Roſtporowſki, Prinz Chriſtoph 
Radziwilk, der Stadtpräfident von Krakau Rolle, 
Fürſt Euſtachh Sapieha, Zdziſlaw Taruowſki, der 
Präſes der Poſener Laudwirtſchaftskammer J. Zychlinſti 
(die einzige bekannte Perſönlichkeit aus Großpolen. D. R.). 

Der erſte Teil des Aufrufs enthält die bekannten Sa⸗ 
nierungstheſen über den Kampf mit der Sejmherrſchaft und 
dem Parteiweſen. Es wird darauf hingewieſen, daß der 
Sejm der Hüter und Schöpfer der Geſetze ſein müſſe, und 
nicht danach ſtreben dürfe, die Vollzugsgewalt an 
ſich zu reißen. Bis zum Mai 1926 habe der Sejm dieſen 
Grundſatz vergewaltigt; öffentliche Amter hätten im gauzen 
Sande nur Anhänger dieſer oder jener Partei bekleidet. In 
leichtfertiger Weiſe habe der Sejm eine Regierung nach der 
anderen gewechſelt. Es ſeien nur ſolche Regierungen ge⸗ 
duldet worden, die den Parteien Vorteil irgend welcher Art 
brachten. Dadurch ſei das Parteiunweſen großgezogen 
worden. Während man das Vertrauen des Volkes zum 
oberſten Heerführer aus Haß zu ihm zu untergraben ver⸗ 
ſucht habe, habe man Fremden ungerechterweiſe Verdienſte 
zugeſchrieben, ausländiſche Größen abgöttiſch verehrt. Man 
habe die Frage der Verteidigung des Landes leichtfertig be⸗ 
handelt. Auch die Ermordung des erſten Staatspräſidenten 
Narutowicz ſei auf das Konto des Paxteihaders zu 
ſchreiben. Die Parteien hätten aber aus allen dieſen Er⸗ 
fahrungen keine Lehre gezogen und blickten mit verborgenem 
Haß auf die ohne ihre Mithilfe und gegen ihren Willen ein⸗ 
getretene Beſſerung. Es ſei das Gebot des gegenwärtigen 
Augenblicks, die Rückkehr zu dieſen Methoden nicht zugn⸗ 
laſſen, die zur Zerrüttung des Staates führen müßten. 

Der zweite Teil der Proklamation enthält Weiſun⸗ 
gen für die künftigen Abgeordneten. Dieſe müß⸗ 
ten ein beſonderes Augenmerk auf die Wirtſchafts⸗ 
probleme unſeres jungen Staates lenken, eine planmäßige 
Hebung der Landes produktion, die Hebung der ſchöpferiſchen 
Tätigkeit auf allen Gebieten der polniſchen Arbeit anſtreben, 
ohne Voreingenommenheiten und parteiliche Animoſität. Im 
künftigen Seim müßte ein höheres Staatsge fühl 
herrſchen, für jeden müßte es ein bürgerliches Gebot fein, 
daß man ſich nicht aus Staatsnotwendigkeiten eine Waffe 
ſchmieden dürfe zur Erpreſſung dieſer oder jener Zugeſtänd⸗ 


niſſe vom Staat. 


Der Aufruf ſchließt mit der Erklärung, daß die Zuſam⸗ 
menarbeit mit der Regierung des Marſchalls Pilſudſki 
für jeden Bürger ein Gebot der patriotiſchen Pflicht 
und der Staatsklugheit ſei. Und daher müßten in 
den Sejm Männer von höherer ethiſcher Empfindlichkeit ein⸗ 
ziehen. „Wir glauben nicht“ — ſo betont der Aufruf des 
Regierungsblocks wörtlich — „daß die Forderung der mora⸗ 
liſchen Sanierung durch diejenigen erfüllt werden könnte, 
die in ihrer Mitte berufliche Verleumder, be⸗ 
zahlte fremde Agenten und Typen von niedri⸗ 
gem moraliſchem Niveau geduldet haben. Wir 
wünſchen nicht die Rückkehr von Leuten auf die Abgeord⸗ 
netenbänke, die den früheren Sejm geſchändet haben, 
Vampyre des Staates, die unſer Land noch unlängſt an den 
Rand des Abgrundes bringen wollten.“ 1225 
eum Schluß werden die Errungenſchaften der Regie⸗ 
rung Pilſudſtis nach dem Mai⸗Umſturz einer im Re⸗ 


gierungslager üblichen Würdigung unterzogen. 
* 


J einer Beſprechung des Aufrufs des Regierungs⸗ 
blocks ſagt der kleritale „Kurjer Warſzawſki“, er habe auch 
nicht leinen Augenblick gehofft, daß der „Unparteiiſche 
Block“ ſeinen Wählern eine klare und poſitive Er⸗ 
klärung hätte abgeben können. Denn diejenigen die dieſen 
Block organiſiert haben, wollten nicht die Idee, ſondern die 
Perſonen zuſammenfaſſen. Wenn in einer Reihe in⸗ 
dividuell Fürſt Sapieha, Fürſt Radziwikt und Graf Tar⸗ 
nowfki neben den Herren Fichna,. Koscialkowſki, Juda 


Fajerſtein und Baſili Kue ſtehen, jo kann man ſchwer er⸗ 
warten, daß fie plötzlich eine gemeinſame politiide Sprache 


ſprechen. Das einzige Bindeglied unter ihnen iſt der 
Glaube an die gegenwärtige Regierung oder 
genauer geſagt, der Glaube daran, 
Regierung nach ihren Begriffen und Eingebungen handeln 


werde. Zweifellos würden fi dann die konſervativen Ver⸗ 


treter einbilden, daß ſie die Rechte der Kirche und die 
religiöſe Erziehung wirkſam zu vereinigen vermögen, und 


die Liberalen würden annehmen, daß ihnen der Plan der 
Trennung der Kirche vom Staat und die Gründung einer 
einheitlichen weltlichen Schule gelingen werde. Und was 


erwarten die Herren FFaferſtein und Kue von dem Block? — 
fragt ironiſch der „Kurſer Warſzawſki“ und meint gleich⸗ 
zeitig, daß bei einer derartigen Konſtruktion des Blockes 
von der Feſtlegung eines gemeinſamen Aktions⸗ 
plans nicht die Rede ſein konnte. 


* 


Miniſter⸗ Kandidaturen. 


Die Stagtsliſte des Regierungsblocks iſt noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen. Über den proviſoriſchen Charakter der angemel⸗ 
deten Liſte berichtete bekanntlich die Sanierungspreſſe un⸗ 
mittelbar nach ihrer Anmeldung. 
handelt und geſchachert. An eriter Stelle der Staatsliſte „des 
Blocks der Zuſammenarbeit mit der Regierung“ ſtehen be⸗ 
kanntlich die Namen der Miniſter. Von den Mitgliedern 
der Regierung kandidieren nur Miniſterpräſident Marſchall 
Pilfudſti und der Miniſter für öffentliche Arbeiten 
Moraczewſki nicht. 

x Vizepremierminiſter Bartel kandidiert zum Sejm aus 
der Staatsliſte, Innenminiſter General Skladkow⸗ 
ti im Bezirk Kaliſch; Finanzminiſter Czechowicz im 
Bezirk Wioctamwet; Miniſter für Induſtrie und Handel 
Kwiatkowfti in Oberſchleſten; Eiſenbahnminiſter Ro⸗ 
Bezirk Petrikau⸗Brzeziny; Poſtminiſter 
Miedzinſki im Bezirt Siedlee; Agrarreformmintſter 
Stauiewicz im Bezirt Wilna. Außenminiſter Za⸗ 
feſki ſoll die Staatsliſte zum Senat eröffnen und Juſtiz⸗ 
miniſter Meyſgtowiez ſoll zum Senat im Bezirk Wilna 
kandidieren. Landwirtſchaftsminiſter Niezabytowſti 


‚begibt ſich nach der Wojewodſchaft Poſen, um ſich über die 


Heizkissen 


daß die gegenwärtige 


Gegenwärtig wird ge⸗ 


fotos 


Siemens-Schuckerl-Örzeugnis, 


dortigen Verhältniſſe zu informieren, wo er feine Kandi⸗ 
datur aufſtellen wird, ft noch nicht bekannt. 
8 


Oberst Stawer — Spitzenkandidat in Warſchau. 


Warſchau, 20. Januar. 
ſoll Oberſt Slawel Spitzenkandidat der „Santerungs⸗ 
Lifte” in Warſchau werden. An zu, ter Stelle ſteht aus 
der Mitte der „Arbeitspartei“ der ehemalige Juſtizminiſter 
Makowſki. Der „Verband der Beſſerung der Republik“ 
und die Wirtſchaftskreiſe ſollen weitere, alſo ſchon vollkom⸗ 
men. problematiihe Stellen erhalten. Bemerkenswert iſt, 
daß die Kandidatur des Oberſten Slawek, eines ehemaligen 
hervorragenden Mitgliedes der Kampftruppe der PPS. eine 
konſervative Kandidatur ſein ſoll. Oberſt Slawek, 
einer der nächſten Mitarbeiter des Marſchalls Pilſudſki, war 
bekanntlich in der letzten Zeit Organiſator der konſervativen 
Bewegung, die in Niezwies ihren Anfang nahm. 


Spaltung der Christlichen Demokratie? 


Warſchau, 21. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Ehriſtlichen Demokratie ſteht eine große Spaltung 
bevor. In dieſer Partei bekämpfen ſich zwei Richtun⸗ 
gen, während ſich die erſte für Marſchall Pilſudſti aus⸗ 
ſpricht, agitiert die zweite Richtung gegen ihn. Die erſte 
Richtung wird vom großpolniſchen und weſtgaliziſchen 
Großgrundbeſitz, die zweite vom Großgrundbeſitz des ehe⸗ 
maligen Kongreßpolens und Oſtgaliziens vertreten. Heute 
findet eine Tagung der Chriſtlichen Demokratie in War⸗ 
ſchau ſtatt, und man iſt geſpannt, welche Richtung den Sieg 
davontragen wird. 


Woftciechowfli winkt ab. 


Wie der jüdiſche „Naſz Przeglad“ meldet, wandte 
ſich dieſer Tage die Nationaldemokratie au den ehemaligen 
Staatspräſidenten Wofciechowſki mit dem Vorſchlage, ſeine 
Kandidatur auf der Liſte „des katholiſch⸗nationalen Wahl⸗ 
komitees“ aufſtellen zu dürfen. Herr Wofciechowſki lehnte 
jedoch ſein Einverſtändnis ab. 


Kabinettsrat in Warſchan. 


Warſchau, 21. Januar. PAT. Unter dem Vorſitz des 
Miniſterpräſidenten Marſchall Jozef Pilſudſki fand 
geſtern nachmittag eine Sitzung des Kabinettsrats ſtatt, in 
welcher der Staatshaushaltsvorauſchlag für das Jahr 
1928/29, der in Einnahmen 2476 Millionen zi und einen Über⸗ 
ſchuß von 79 Millionen zi vorſieht, angenommen. Das 
Budget wird dem neuen Seim vorgelegt werden. 

In der Sitzung wurde ferner feſtgeſtellt, daß eine grund⸗ 
jäglihe Regelung der Beamtengehälter nicht möglich ſei, 
ohne daß eine neue Einnahmequelle ausfindig gemacht wird. 
Die Regierung, die in dieſer Beziehung keine Vollmachten 

t, wird im künftigen Sejm den Antrag einbringen, eine 
ſolche Quelle nachzuweiſen. Inzwiſchen hat die Regierung 
beſchloffen, den Beamten für das erſte Quartal d. J. eine 
Zulage in Höhe von 45 Prozent des Monatsgehalts in zwei 
Raten d. h. am 25. Januar und am 10 März, auszuzahlen. 


Gigenartige Verwechſlung. 

Aus Paris wird dem „Il. Kurjer Codzienny“ ge⸗ 
ſchrieben: R f 

Gleichzeitig mit dem Vertreter der Sowjets in Paris 
Dowgalewſki traf auf dem Nordbahnhof der franzöſi⸗ 
ſchen Hauptſtadt der polniſche Botſchafter von Chla⸗ 
powſki ein. Bei der Ankunft kam es zu einer Ver⸗ 
wechſlung, die ſpäter allgemeine Heiterkeit aus. 
löſte. Eine gewiſſe Gruppe kommuniſtiſcher E tiſeu⸗ 
bahner, die auf dem Bahnhof die Ankunft Dowgalewſkis 
erwartete, hatte ſich geirrt und in der Meinung, daß Chla⸗ 
powſki der ſowjetruſſiſche Geſandte ſei, brach fie vor dem 
polniſchen Geſandten in die Rufe aus: „Es lebe die Sowjet⸗ 
regierung!“ y 

Chlapowſki gab feinem Erſtaunen über die unerwartete 
Ovation Ausdruck; erſt einer ſeiner Begleiter konnte dieſen 
Zwiſcheufall aufklären. 


Freiſpruch im Kurnatowfki⸗Prozeß. 


Warſchau, 21. Januar. (PA T.) 


zeß gegen Kurngtowſki und Genoſſen, die verſchiedener Mi ß⸗ 
bräuche im Unterſuchungsamt beſchuldigt waren. 
Auf Grund dieſes Urteils wurden ſämtliche Angeklagten, 


und zwar der ehemalige Stellvertreter des Chefs des Unter⸗ 


ſuchungsamts, Kurnatowſki, der ehemalige Unter⸗ 
kommiſſar bei demſelben Amt, Dobiecki, ſowie die Ge⸗ 
heimpoliziſten Marczak, Rutkiewiez und Tyſzezynſki frei⸗ 
geſprochen. Die Koſten des Verfahrens wurden der 
Staatskaſſe auferlegt. Am 1. März wird das Bezirksgericht 
das Urteil begründen. 

Am vierten Verhandlungstage, der durch die Anklage⸗ 
rede des Staatsanwalts und die Darlegungen der Ver⸗ 
teidiger ausgefüllt wurde, wies die Verteidigung darauf hin, 
daß der ganze Prozeß das Ergebnis der Rache und der 
Wiedervergeltung ſei. Die Hauptbelaſtungszeugen, zwei 
Polizeiwachtmeiſter, 1 5 ſeinerzeit auf Betreiben der An⸗ 

eklagten vom Dienſt entlaſſen worden, und hätten ihren 
rüheren Vorgeſetzten Rache geſchworen. Die anderen 
Zeugen aber waren notoriſche Spitzbuben, die naturgemäß 
mit den Beamten des Unterſuchungsamtes nicht zufrieden 
waren und nun Richter über dieſe 5 n wollten. Dieſe Argu⸗ 
mente werden jedenfalls für das freiſprechende Urteil maß⸗ 
gebend geweſen ſein. 5 


Königsberg als Verhandlungsort? 


Berlin, 20. Januar. (PAT) In der Berliner Preſſe 
hat die Meldung großes Aufſehen erregt, daß von litauiſcher 


Seite Königsberg als eventueller Ort der künftigen 
polniſch⸗litauſſchen Verhandlungen in Vorſchlag gebracht 


worden ſei. ie dem Reichsaußenminiſter Streſemann 
naheſtehende „Tägliche Rundſchau“ bringt dieſe Meldung au 
der Spitze des Blattes und beſtätigt ſie durch ein Telegramm 
aus Königsberg. ı ö 


Wie polniſche. Blätter melden, 


ö Geſtern nachmiktag 
fällte das Warſchauer Bezirksgericht das Urteil in dem Pro⸗ 


Woldemaras' Berliner Veſuch. 


Berlin, 20. Januar. Der ſeit langer Zeit geplante Be⸗ 
ſuch des litauiſchen Miniſterpräſidenten Woldemaras 
in Berlin wird, wie bereits mitgeteilt, in der nächſten Woche 
erfolgen. Den Miniſterpräſidenten werden ſein Finanz⸗ 
miniſter Tubelis und der Landwirtſchaftsminiſter Alekſa. 
begleiten. Die Tatſache, daß auch der Landwirtſchafts⸗ 
miniſter ſich an den Berliner Verhandlungen beteiligen 
wird, unterſtreicht die Vermutung, daß der Schwerpunkt der 
Beſprechung mit Dr. Streſemann auf der Vorbereitung der 
immer wieder hinausgeſchobenen Handelsvertrags⸗ 
verhan d lungen liegen wird. 

\ Die litauiſchen Miniſter werden am 25. Januar hier 
eintreffen; für den gleichen Tag tft bereits ein Früh ſt ü ck 
beim Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann 
vorgeſehen, der bis dahin von ſeiner Erkrankung völlig 
wiederhergeſtellt zu ſein hofft. 


der neue Danziger Senat. 


Danzig, 21. Januar. (PA T.) Geſtern fand die erſte 
Sitzung des neugewählten Senats der Freien Stadt 
Danzig ſtatt, in der die Verteilung der Funktionen unter 
die einzelnen Senatoren vollzogen wurde. Das Handelsamt 
übernahm der parlamentariihe Senator Jewelowſky, das 
Referat für Perſonalfragen Vizepräſident des Senats Gehl. 
Das Referat befand ſich bis jetzt in den Händen des Deutſch⸗ 
nationalen Dr. Ziehm, und nach deſſen Rücktritt in den 
Händen des Senatspräſidenten Dr. Sahm. 

* * 


Der neue parlamentariſche Senat der Freien Stadt 
Danzig beſteht aus acht Sozialdemokraten, vier 
Zentrums angehörigen und zwei Liberalen. Die 
Deutſchnationalen nahmen an der Abſttmmung für den 
neuen Senat nicht teil. Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
Wü wurde der ſozialdemokratiſche Abg. Gehl ge⸗ 
wählt. 


Nie Not der deutſchen Landwirtſchaft. 


Eine vielſagende Reichstagsinterpellation. 


Berlin, 20. Januar. Die Regierungsparteien 
haben im Reichstage folgende Interpellation eingebracht: 
„Die deutſche Landwirtſchaft iſt in höchſter Not und am Ende 
ihrer Kraft. Der Reichsregierung iſt dies, wie aus zahl⸗ 
reichen Außerungen ihrer verantwortlichen Vertreter her⸗ 
vorgeht, bekannt. Sie hat auch wiederholt auf das feier⸗ 
lichſte erklärt, daß die Erhaltung der Landwirtſchaft und 
ihrer Produktionskraft die wichtigſte Vorausſetzung für 
den Wiederaufbau der deutſchen Wirtſchaſt und der deut⸗ 
ſchen Volkskraft nach dem unglücklichen Kriegsausgaug ſei. 
Es ſteht auch feſt, daß die Wiederbelebung und Erhaltung 
des Inlandmarktes in erſter Reihe von dem Gedeihen der 
Landwirtſchaft abhängt. Wir fragen an: Bis wann wird 
ſich die Reichsregierung darüber ſchlüſſig ſein, welche ſo⸗ 
fort wirkenden und welche für die Dauer wirkenden 
Maßnahmen fie zu treffen gedenkt, um den Unter⸗ 
gang der deutſchen Landwirtſchaft zu verhüten und das 
75 1775 „Volk vor dauernder Nahrungsunfreiheit zu Bea 
wahren.“ Ä 


Kommuniſtenverhaftungen in Ungarn. 


Budapeſt, 21. Januar. Blättermeldungen zufolge iſt die 
Budapeſter Polizei einer neuen kommuniſtiſchen Organi⸗ 


ſation auf die Spur gekommen. Am Donnerstag abend 


wurden 22 kommuniſtiſche Agitatoren feſtge⸗ 
nommen. Auf Grund ihrer Ausſagen wird mit weiteren 
Verhaftungen in 17 Provinzialſtädten gerechnet. Bei der 
Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß ſich das Zentrum der 
Organiſation in Budapeſt befand, ihr Führer, bekannt unter 
dem Namen „Joſef Stern oder auch Richard Weiß“, hält ſich 
in Wien auf. Nach dem „Ui Nemzedek“ verbirgt ſich unter 
dieſen Namen einer der Volkskommiſſare der früheren Dik⸗ 
tatur des Proletariats in Ungarn, vielleicht ſogar Mela 
Kun ſelbſt der in der letzten Zeit in Wien eine Schule für 
Agitatoren leitete. 


Republik Polen. 


Waffen und Munition in der Filiale 
5 der „Rzeczpoſpolita“. 


21. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Die 


Krakau, 


Militärbehörden haben geſtern eine Reviſion in der in⸗ 


zwiſchen aufgelöſten Filiale der „Rzeczpoſpolita“ durchge⸗ 
führt und fanden. eine bedeutende Menge von Waffen und 
Munition. Die Ermittlungen haben bis jetzt noch nicht er⸗ 
geben, zu welchem Zweck die Karabiner dort aufbewahrt 
wurden. Die Mitglieder der Geſchäftsſtelle konnten nähere 


Aufklärungen nicht geben. 


Feſtnahme von tſchechiſchen Deſerteuren. 


Luck, 20. Jauuax. PAT. Geſtern früh nahm die Polizei 
zwei Fliegeroffiziere fett, die aus der tſchecho⸗ 
flowakiſchen Armee deſertiert waren und in⸗ 
folge Benzinmangels in der Nähe von Hrubieczow 
landen mußten. Die Deſerteure kamen zu Fuß nach Kowel. 
Der Polizeipatrouille leiſteten fie Widerſtand und beſchoſſen 
ſie mit Karabinern, wobei ein Poliziſt verwundet wurde. 
Die Deſerteure wurden ſchlietzlich entwaffnet und in Ketten 
gelegt. Sie werden nach Warſchau transportiert werden. 


Deutſches Reich. 


} Ein Geiſteskranker 
im Palais des deutſchen Reichs präſideuten. 


Im Palais des Reichspräſidenten in der Wilhelmſtraße 
erſchien am Donnerstag vormittag ein Mann, der den 
Reichspräſidenten zu ſprechen wünſchte. Er wurde 
vom Diener in das Bureau verwieſen, von wo er ſich nach 
einigem Verweilen entfernte und dann an den Reichswehr⸗ 


poſten herantrat, dieſen in militäriſcher Weiſe grüßte und 


irre Reden führte. Der Mann lief dann auf dem Hofe um⸗ 
her und mußte ſchließlich von einem herbeigerufenen Po⸗ 
lizeibeamten zum Revier gebracht werden. Er heißt Her⸗ 
mann Simowſti und wohnt in Berlin. Der Arzt. der 
ihn unterſuchte, erklärte ihn für gemeingefährl ich 
geiſteskrank, weshalb Simowſki einer Irren⸗ 
anſtalt übergeben wurde. 


mit dreistufigem Regler 


dient als Heilhilfsmittel bei Erkältungen, 
Rheumatismus usw. 


&) 


PROTOS 


örhältlich in allen einschlägigen Geschäften 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. 


Nr. 18. 


Pommerellen. 
21. Januar. 


Graudenz (Grudztadzj. 


* Die Verſchmelzung der Kreisbank mit der Kreisſpar⸗ 
kaſſe, die, wie ſ. Z. berichtet, vom Kreistag beſchloſſen 
wurde, wird nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. In 
dieſen Tagen wird wahrſcheinlich das Miniſterium das für 
die Inſtitute dieſer Art geſchaffene Muſterſtatut beſtätigen. 
Nachdem dies erfolgt iſt, hat ſich der Kreistag mit der end⸗ 
ligen Erledigung der Fufion zu befaſſen. * 

Bei der Steuer⸗Einſchätzungs⸗ und Berufungskom⸗ 
miſſion wird demnächſt die Neuwahl für die Hälfte der Mit⸗ 
glieder, deren Mitgliedſchaftsperiode abgelaufen iſt, ſtatt⸗ 
finden. Die Handelskammer iſt zur Zeit mit der Auf⸗ 
ſtellung der Kandidatenliſte beſchäftigt. Die nächſte Sitzung 
der Steuerberufungskommiſſion findet am 27. Januar itatt, 


. X Juſpizierung der Polizei im Landkreiſe Graudenz. 
Hier traf der Inſpektor vom Hauptkommando der Staats⸗ 
polizei in Warſchau Wröblewſki ein, um eine Beſichti⸗ 
gung der Polizeiſtationen im Landkreiſe Graudenz 
vorzunehmen. Bei dieſer Gelegenheit wird er wahrſchein⸗ 
lich auch die hieſige Polizei inſpizieren. br 

x. Statiftiihes von Graudenz. Von der 2100 Hektar 
betragenden Bodenfläche unſerer Stadt entfallen auf private 
Grundſtücke, bebaute und unbebaute, 726 Hektar, ſomit alſo 
gahe doppelt joviel auf den der Kommune gehörigen Boden. 
Einen großen Flächenraum, nämlich 644 Hektar, nehmen 
Wälder ein. 1600 Morgen Ackerland gehören zu den drei 
ſtädtiſchen Gütern Böslershöhe, Kunterſtein und Rothof. 
Auf Gärten und Parks entfallen etwa 35 Morgen. ie 
Straßen nehmen 275 Morgen ein. In Pacht der Stadt be⸗ 
findet ſich das ſtaatliche Gut Gr. Tarpen, von dem die neun 
ſozialen Inſtitute, wie Waiſenhäuſer, Säuglings⸗, Alters⸗ 
heim uſw., mit landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen verſehen 
werden. In Kl. Tarpen beſitzt die Stadt ein Kieswerk, ein 
zweites befindet ſich in Böslershöhe. Die ſtädtiſchen Werke, 
Gebäude, Ländereien haben insgeſamt einen Wert von 
40.000 000 zl. Die Einwohnerzahl von Graudenz beträgt 
rund 50 000. a N 

x Keine Beſchäftigung für auswärtige Arbeiter in 
Graudenz. Es ereignet ſich in letzter Zeit des öfteren, daß 
Arbeiter und Arbeiterinnen von auswärts hier zureiſen, 
um Deibäftigung zu erhalten. Leider müſſen fie. ſtets un: 
verrichteter Sache zurückkehren, da in Graudenz nur Orts⸗ 
anſäſſigen Arbeit, ſoweit ſolche vorhanden iſt, nachgewieſen 


wird. Oftmals verwenden fremde Arbeitsloſe ihre letzte 
Groſchen für die Reiſe hierher. Um ſo mehr iſt die War⸗ 
nung am Platze, von der Fahrt 


nach Grauden 

Arbeitstuche abzuſehen. } Kea 
— Jagdverpachtungen. In Lis nowo, Kr. Graudenz, 
wird am 26. d. M. nachmittags 3 Uhr, im Salomonſchen 
Lokale der dortige Jaodbezirk von 334 Hektar Größe auf 
ſechs Jahre verpachtet. Bedingungen ſind dortſelbſt 
beim kommiſſariſchen Gemeindevorſteher Pronobis zur Ein⸗ 
ſicht ausgelegt. Kaution 50 Zloty. — Am 30. d. M., 2 Uhr 
nachmittags, wird in Partenſchin, Kreis Graudenz, die 
Gemeindejagd verpachtet. Die Verpachtung erfolgt im Ge⸗ 
meindevorſteheramt. wo die Pachtbedingungen eingeſehen 
werden können. Bietungskaution 100 Zloty, * 
Prüfung mechaniſcher Gefährte. Der Stadtpräſident 
gibt amtlich bekannt, daß die Wofewodſchaftskommiſſion für 
die Unterſuchung mechaniſcher Gefährte und die Prüfung 
von deren Führern am 26. und 27. Januar, 3., 4., 16. und 
17. Februar, ſowie 1. 2., 15., 16. und 22. März in Thorn 
tätig ſein wird. l n * 
Eine Neunzigjährige. Zu den älteſten Bewohnern 
unſerer Stadt zählt die Oberbergſtraße 44 wohnhafte Witwe 
Eiſenberg. Sie konnte am letzten Sonntag ihren 90. Ge⸗ 
burtstag feiern, Die alte Frau war Gegenſtand mancher 
Aufmerkſamkeit und Teilnahme aus Freundes⸗ und Be⸗ 
kanntenkreiſen. 55 
* Blinder Alarm. Donnerstag abend in der ſiebenten 
Stunde wurde die Freiwillige Feuerwehr alarmiert. Bei 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme bei dem ang 
unſeres lieben Muttchens jagen wir 
allen Bekannten, der Singakademie 
und insbeſond. Herrn Pfarrer Dieball 


Der Buchhandlung 


Arnold Kriedte 


Mickiewicza 3 — Tel. 85 — müſſen Sie Ihre 


Graudenzer Anzeigen 


für die 


Deutſche Nundſchau 


aufgeben. 


Rel 
r 


Preis» Berechnung wie von der Geſchäftsſtelle 
in Bromberg. 
Bei wiederholten Aufnahmen Nabatt. 


Verlangen Sie Angebot von der 


Buchhandlung Arnold Kriedte. 


Frühbeetfenſter 


Sewächshäuſer, ſowie Gartenglas. 
Glafertfek u. Glaierdiamanten eſert b 


A. Heyer; Grudziadz 


rühbeetfenſterfabr 


Buttermilch 
[MNagermiſch 


Taſeldulter 


G. Neubert, 


Pianinos: 


unseren aufrichtigſten Dank. unt. noch Porkriegsinſtrumente, 
Otto Wendt und Kinder, 25 gran 1 Pn 10 Wert-. Feuertaxen 
zigdz. 1392 1 5 
3 | Cheimno (Domore Gegr.is0ı us EN O. Felgenhauer, Maurermeiiter 


Reparatur: Werkftätte u. Klavlerſtimmen. 


Fuhrwerkswaagen 
Viehwaagen 


Dezimalwaagen Kon 
sowie Waagen aller Art 
werden sachgemäß repariert und amtlich geeicht 


Bruno Rosen iSyn 


Waagenbaumeister, Grudziadz. 


. Vollmilch 


apme (übe u. ſaußz) beter Geſch bene 
zu Marktpreisen empf. La 1928 zu vermieten, 
G 


ulica Mickiewicza 5. Grudzigd 


Ankunft an der Meldeſtelle, Ecke Börgen⸗ und Gartenſtraße, 


ſtellte die Wehr feſt, daß ſie von einem nichtsnutzigen 
Burſchen, der einen Feuermelder in Tätigkeit geſetzt hatte, 
unnötig in Aktion geſetzt worden war. Leider iſt der ge⸗ 
wiſſenloſe Täter nicht ermittelt worden. * 

x Ans der Polizeichronik. Feſtgenommen wurden 
drei Perſonen, und zwar eine wegen Diebſtahls, eine wegen 
geſchlechtlicher Erkrankung und eine wegen Unterſchlagung 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Der Sportklub begeht am 4. Februar d. J., abends 7¼ uhr, fein 
diesjähriges Winterſaalſportfeſt in allen Räumen des Gemeinde⸗ 
hauſes. Boxen, Turnen, Radfahren, anſchließend Tanz. Der 
Überſchuß ſoll für den Bau des neuen Sportplatzes verwendet 
werden, daher iſt der Beſuch dieſes Feſtes im Intereſſe unſerer 
Jugend dringend erforderlich. (1399 „ 


Was wir versprechen 


das halten wir! Unser Inventur-Ausverkauf bietet 
Ihnen außerordentliche Vorteile, — doch Sie müssen 


sich jetzt zum Einkauf Ihrer Kleidung entschließen, 
Die Preise sind auf alle Garderoben von 33 bis 50 %, 


herabgesetzt. Nützen Sie die Gelegenheit, 1090 


Hugo Szmechel i Synowie Sp. Ale. 


Grudzigdz, ul. Wybickiego 2-4. 


— ¶⏑äëõil¶— 


Thorn (Torun). 


Sat Aus dem Stadtparlament. Eine Sitzung von nur 

40 Minuten Dauer fand am vergangenen Mittwoch ſtatt. 
Auf der Tagesordnung befanden ſich fünf Punkte, u. a. der 
Haushaltsplan für 1923/29, Man wurde ſich darüber einig, 
daß aus allen Fraktionen Vertreter das Budget beſprechen 
und darüber diskutieren werden, alsdann kommt es vor 
das Plenum. — Ein Zuſchlag zum Budget für ſtädtiſche 
Forſten in Höhe von 10000 Zloty wurde bewilligt bzw. ein 
Vierteljahr nachbewilligt, weil die Wozewodſchaft verlangt, 
daß auch hier das Rechnungsjahr von April zu April geht. 
— Hierauf wählte man eine Schlichtungskommiſſion betr. 
Pachtung des A e due Lokals „Zgoda“ in der Gerechte⸗ 
ſtraße für ſtädtiſche Zwecke. Stadtv. Döhn tadelte den 
Magiſtrat wegen nicht ſachgemäß ausgeführter 
traßenarbeiten. So wurden in der Jeſuitenſtraße 
mitten im Fahrweg Granitplatten gelegt (), wodurch bei 
kleiner Glätte bier" kaum ein Laſtfuhrwerk paſſieren kann. 
Aus der Antwort des Magiſtrats ging hervor, daß zur Ver⸗ 


meidung von Unfällen hier öfter durch die ſtädtiſche 
Straßenreinigung Sand geſtreut werden ſoll. Leider 
merkt man davon noch wenig r 


s Die Wojewodſchaftsprüfungskommiſſion für Kraft 
fahrzeuge wird in Thorn amtieren am 26. und 27. Januar, 
3., 4., 16. und 17. Februar und 1., 2., 15., 16. und 22. März 
in der Waldſtraße. 
werden von Jaunar bis. Märs durch die Woiewodſchaft am 

Montag. Mittmoch und Freitag von 10—1 Uhr erteilt. * * 
t. Ein Spionage⸗Prozetz gegen den Bong! r Bürger 
e y rich Krauſe begann Freitag vormittag vor der 
Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts. Dem Angeklag⸗ 
ten wird Spionage zugunſten einer fremden N98 vorge⸗ 
worfen. Auf Antrag des Staatsanwalts wurde die Öffent. 
lichkeit noch vor Verleſung der Anklageakte ausge⸗ 
ſchloſſen. * * 

dt Die Honigernte in Pommerellen war im ver⸗ 
floſſenen Jahre nur mittelmäßig, beſſer jedoch als vor zwei 
Jahren. Um die Bienenzucht allmählich zu heben, hat die 


Graudenz. 


Mulkk⸗ 1. Simmerarbeiten 


desgleichen Reparatu 
werden ſachgemäß ausgeführt. 


ulica Dworcowa Nr. 31. 


Zum Karneval 
Mützen Masken Dominos 
Orden Konfetti Ulkſachen 
in unerreichter Auswahl 
Moritz Maſchke 
Panska 2 Grudzigd; T. 351 


Augenbrauen 
wendungsform, 
wasch 
1 
rn 
’ Rrhählich In roger 


Parfümerien. 


Sonntag, den 22. Januar 1928 
nachmittags 3 Uhr im Gemeindehaufe 


2 aut zu ermäßigten Preiſen! 
E U 


letzten Male! 


im Mittelpunkt und 


ER * Ernſt Ba 
intrittskarten im Geſchäftszim 
Mickiewicza Nr. 15, Leleſon Nr. 88 


unter H. 1395 an die 
g Kriedte, 


Verlängerungen für Autoführerſcheine 


dem Thorner Hauptbahnhof. 


Jede Dame 


Farbton verstärker. 
Spielend leichte An- 


echt. 
er schmierende 


D 
Friseurgeschäften und| @uft und zah 


Miekiewicza 19 vis-A- vis der Gäsanſtalt. 


Ae Jandiwirtic, Verein Dragab 


RAURINGE in jedem 


Feingehalt am Lager 58 


Paul Wodzak, Toruiska5 
Deutſche Bühne Grudzigdz 6. B. 


um Montag, d. 23. Januar 1928 


Fremden⸗ und Volks⸗Vorſtellung 


Auf vielfachen Wunſch zum unwiderruflich 


urra - ein Jungel“ 


chwank in 3 Akten von Se Arnold Wald, über Re 
— + K 


Abfahrt 2 Uhr nachm. v. „Roten Adler“, Dragaß 
Die Fahrt geht nach Groß Sidſau, durch den 
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Pommerelliſche Landwirtſchaftskammer in letzter Zeit an 
verſchiedenen Orten Kurſe zur Erlernung der Bienenzucht 
errichtet, leider allerdings nur, ſoweit bekannt, in polniſcher 
Allien Quantitativ und qualitativ ſtehen mit ihren neu⸗ 
zeitlichen Bienenſtänden jedoch die deutſchen Imker an 
erſter Stelle. Der größte Bienengarten Pommerellens mit 
über 100 Bienenvölkern gehört dem Landwirt Daum im 
Kreiſe Graudenz. Bei Garnſee und Umgegend hat faſt 
jeder Landwirt ſeinen Bienengarten, von welchen der 
größte von 80 Stöcken im Beſitz des Landwirts Shmode 
iſt. Kleine Bienengärten gibt es im Kreiſe Thorn und in 
der Tucheler Heide. * 


E Marktbericht. Auf dem Freitag- Wochenmarkt 
konzentrierte ſich der Hauptbetrieb vor den Butter und 
Fiſchſtänden. Trotz ſtarken Angebots an Butter war der 
Preis wieder etwas angezogen. Pro Pfund mußte man 
2,40—3,00 zahlen. Großes Aufſehen erregte die Feſt⸗ 
nahme einiger Butterverkäuferinnen, die 
mehrfach die Butter mit anderem Fett verfälſcht 
hatten, um bei niedriger geſtelltem Preiſe auf ihre Koſten 
zu kommen. Auf Anzeige wurde heute polizeilicherſeits eine 
Butterreviſion vorgenommen, die die Feſtnahme mehrerer 
Fälſcherinnen zur Folge hatte. Auf dem Fiſchmarkt gab es 
Zander und lebende Schleie zu 2,50, Hechte zu 1,80, Karau⸗ 
ſchen zum gleichen Preiſe, Neunaugen zu 0,70—0,80, Quab⸗ 
ben zu 1,30 und friſche Heringe zu 0,50 pro Pfund. Das 
Wintergemüſe hat z. T. unter Froſt und Näſſe ſehr gelitten, 
es gab Grünkohl zu 0,20—0,30 und Roſenkohl zu 0, 
Verſchiedentlich war auch Sauerkraut mit 0,20—0,25 pro 
Pfund angeboten. Kochäpfel mit 0,20—0,35 und Eßäpfel mit 
0,40—0,60 wurden gern gekauft. * * 


E Ein Stiefkind unter den Straßen der Bromberger 
Vorſtadt tft die Schulſtraße (Sienkiewicza)h. Während alle 
anderen Verbindungsſtraßen zwiſchen der Bromberger⸗ und 
der Melltenſtraße gepflaſterte Bürgerſteige aufweiſen, tt 
dies in der Schulſtraße nicht der Fall. Bei dem letzten Tau⸗ 
wetter, das nun endlich leichtem Froſt und Schneefall ge⸗ 
wichen ift, war ein Durchkommen zu Fuß hier faſt unmög⸗ 
lich. Die Bürgerſteige waren derart aufgeweicht, daß man 
in der ſchlüpfrigen Maſſe kaum Fuß faſſen konnte und immer 
befürchten mußte, auszugleiten. Deswegen vollzog ſich der 
Fußgängerverkehr fait durchweg auf dem Fahrdamm und 
zwar ſuchte man ſich hier die freiltegenden Schienen der 
Straßenbahn aus, da man an anderen Stellen auch bis zu 
den Knöcheln im Schmutz verſank. Da die Schulſtraße wegen 
der dort befindlichen Schulen, Kaſernen und anderen grö⸗ 
ßeren Gebäude ſtark begangen wird, müßte hier in erſter 
Linie Abhilfe geſchaffen werden. Wie in der Mellienſtraße 
müßten auch hier die Bürgerſteige durch Fortnahme der hin⸗ 
derlichen Vorgärten verbreitert werden, worauf unbedingt 
an ihre Pflaſterung heranzugehen wäre. Schon die Geſund⸗ 


heit der die Schulen beſuchenden Jugend macht dies erforder⸗ 


lich, damit die Kinder nicht während der ganzen Schulſtunden 
mit aufgeweichtem naſſen Schuhzeug zu ſitzen brauchen. * * 


88 Aus dem Gerichtsſaal. Wegen wiederholten Be⸗ 
ſtehlens der Reiſenden in den Zügen und auf den Bahn⸗ 
höfen wurde der 2fährige Jan Lewandowſki aus Culmſee 
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. — Stanislaus Ka⸗ 
minſki und Leon Rozycki, 17⸗ und 19jährige, viel ver⸗ 
ſprechende Burſchen aus Leibitſch, hatten „aus Spaß“ einem 
dortigen Landwirt die Mauer der Scheune durchbrochen, 
um dann die Häckſelmaſchine auseinander zu 
nehmen! Für dieſen „Spaß“ erhielt K, einen Monat. 
R. drei Wochen Gefängnis mit Bewährungsfriſt. * * 

t. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich Freitag früh auf 
Beim Auffüllen eines Loko⸗ 
motivtenders ſtürzte der Eiſenbahner Maierſki vom fünf 
Meter hohen Ladeturm ab, wobei er ſich ſchwere Ver⸗ 
letzungen zuzog, die ſeine ſofortige überführung durch 
den Rettungsdienſt in das ſtädtiſche Krankenhaus erforder⸗ 
lich machten. * 

—* Diebſtähle. Einer Frau Zadruſzyuſki in der Tuch⸗ 
macherſtraße wurden durch Wohnungseinbruch Sachen im 
Werte von ca. 500 Zloty geſtohlen. — Einer Kolaſinſki in 


der firma C. F. Müller Sohn 


Boguszewo-Pomörze. 
Pflaumenmus - Marmeladen u. Rübenkreude-Fabrik. 


Telegramm Adresse: „Boguna" 
Gegründet 1881. — Telefon 1 u. 11. 


ÜBERALL ZU HABEN. 


; . Ein neuer 


Oil 


Naderſohn, Grudzigdz, billig iu, gertaufen, 
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Hotel Divoreown. Hof. 
EEE 


Bursztynowo, 


Tanz: 
Unterricht 


in Bursxtynowo, 


A. 


veranſtaltet 


Schlittenpartie 


i insmitglieder, jow. die Nachbars⸗ Kreis Grudziadz im 
Betelne und Bod wig Lumen hier⸗ Mace des He 


ren 

iſchte. Der Kuͤrſus 
beginnt am Mi 

den 8. Februar, 

Alte und allerneueſte 

Tänze. 1211 


durch freundlichſt eingeladen werden. 


der »s Gruppe zurück. Hierauf 


affeetafel und Tanz. i 
Der Vorſtand. Herr Malle — 


0 


ein Menſchenleben forderte. Der Händler Wie ſe 
aus Keen kam e i 5 Kae 
um hierſelbſt verſchiedene geſchäftliche Angelegenheiten zu ar 1 y PR“ 
a ei ſpät begab er “ = „Don Deimmen, Unter. Landwirte! Landwirte! 
wegs ſtürzte er vom Wagen und erlitt dabei erhebliche Ver⸗ 1 . 

letzungen am Kopfe. Die Urſachen des Sturzes find 1900 Sichert Euch schon jetzt die Lieferung von 


nicht völlig aufgeklärt. W. muß jedenfalls nicht ſofort tot | f 
geweſen ſein; denn Blutſpuren zeigten, daß er noch eine 0 HILESALPETER 
Strecke Weges ſich fortbeweat hat, wahrſcheinlich in der Hoff⸗ 


nung, auf ein Gehöft zu stoßen, um dort um Hilfe zu bitten. 

Die Kräfte verſagten aber und W. blieb liegen und wurde zur Frühjahrsbestellung. 

heute morgen tot aufgefunden. 
— 22 


der Schillerſtraße wurden desgleichen aus der Wohnung 
wertvolle Sachen von noch nicht feſtgeſtelltem Wert ge⸗ 
ſtohlen. l 


* 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Morgen, Sonntag, nachmittags 3 Uhr, im Dt. Heim: Der große 
Luſtſpielerfolg „360 Frauen“ letztmalig. Ermäßigte Preifel 
Theaterkaſſe ab 2 Uhr. (1287 * * 


Chilesalpeter befindet sich im Verkauf 
in allen landwirtschaftlichen Syndikaten 


ne und Handelsgenossenschaſte ie bei 
Aus Kongreßpolen und Galizien. e e ene er 1.2 H# 


* Bagnis (Bagienica), Kr. Tuchel, 19. Januar. Auf der 
bei dem Gutsbeſitzer L. Radke abgehaltenen Frese 
wurden von 7 Schützen 21 Haſen erlegt. Jagdkönig wurde 
Gutsbeſitzer Rehbein⸗Dzidno. r 
s ch. Czerſk, Kreis Konitz, 20. Januar. Fahrraddieb⸗ 
ſtah l. Am letzten Dienskag wurde einem Kreſki von hier 
ein Fahrrad geſtohlen, das er vor dem Magiſtrat ſtehen 
ließ, um einige behördliche Beſorgungen zu erledigen. Der 
Dieb iſt entkommen. 8 f 
t Dirſchau (Tezew), 20. Januar. UÜberſchwem⸗ 
mung. Im hieſigen ſogenannten Mühlengraben, 
längs des Eiſenbahnerviertels gelegen, hat ſich inſolge des 
Schneefalls das Waſſer geſtaut, iſt über die Ufer des un⸗ 


4 ! 2 5 NER Düngemittel! - Händlern. 
* Warſchau, 20. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) 
Schreckliches Exploſfſonsunglück. Die Feſtung 
Modlin war geſtern der Schauplatz eines ſchrecklichen 
e e pe Uhr vormittag fanden . ® 
Ubungen des erſten Pionier⸗Regiments mit unterirdiſchen] Brujtfaften eingequetſcht wurde, und er bewußt» 
Minen ſtatt. Plötzlich explodierte eine Mine infolge allzu: los zu Boden ſank. Als man den Verunglückten 1 
ſchnellen Abbrennens der Zündſchnur, wobei ein Korvoral | gab er nur noch ganz ſchwache Lebenszeichen von ſich. Die 
in Stücke geriſſen und drei andere Unteroffiziere ſehr ſchwer [ Samariter der Unfallſtation brachten den bedauernswerten 
verletzt wurden. Vollſtändig in Watte eingehüllt, wurden [Mann nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe, wo jedoch nur noch 


CCCP 


ſefähr 2% Meter breiten Grabens geſtiegen und hat eine fie in das Garniſonlazarett in Warſchau geſchafft. der inzwiſchen eingetretene Tod feſtgeſtellt den konnte 

aſchküche in der Landbergſtraße unter Waſſer geſetzt. N 5 ö a ar 8 eſtgeſ werden konnte. 

1 5 1 —— . e 9 Die Leiche wurde darauf nach dem Schauhauſe gebracht. 
ch. Konitz (Chojnice), 20. nuar. nglü all 

Vor einigen Tagen ereignete ſich in einem hieſigen Lokale Polniſch⸗Oberſchleſien. der Prophet Seini as 

folgender Vorfall. Der Friſeur Zuchowſki von hier einigte * Rybnik, 19 Januar. Eine blutige Liebes⸗ g 

ſich mit einem anderen Manne über einen Ringkampf, um tragödie. Noch hat ſich die Erregung im Kreiſe Rybnik an die Modedamen ſeiner Zeit. 


über den furchtbaren Raubmord von Przegendza und die 20 8 
erſchütternde Kindertragödie nicht gelegt, und ſchon kommt | (Aus dem bisher un veröffentlichten Manuſkript „Überſetzung 
wieder die Kunde von einem nicht minder ſchrecklichen Er⸗ | und Kommentar des Buches Jeſajas“ von Prof. Herzog: 
N 1 7 r . si in * Luzern.) 

abgeſpie at. Der Barbiergehilfe Glügler aus Pſchow er Ausgan Jahrhunderts Chriſti 0 
unterhielt mit der im Loslauer Kreiskrankenhaus beſchäf⸗ e e 10 te 1 
tigten Hausangeſtellten Amalie Tomiezek aus Groß, [ von Babylon und Ninive, von Agypten und Kleinaſten und 
Gorſchütz ein Liebesverhältnis. In der letzten Zeit waren [ Griechenland ſtrömte auch in Jeruſalem zuſammen und 
Zerwürfniſſe eingetreten. Das Mädchen löſte das Verhält⸗ [führte da zu allen Ausartungen einer ziviliſatoriſch über⸗ 
nis und mollte von dem ehemaligen Liebhaber nichts mehr hitzten Geſchäftswelt. Das zeigte ſich nicht nur bei den 
wiſſen. Dienstag abend erſchien plötzlich Glügler im Kreis⸗ | Lebemännern, ſondern auch bei den Modedame n, gegen 
krankenhaus in Loslau und begehrte die Tomiczek zu die der Prophet im Namen Gottes in Kap. 3, Vers 16 ſein 
ſprechen. Plötzlich wurden die Hausinſaſſen durch drei kurz | Wort erhebt: N 

aufeinander folgende Schüſſe aufaeſchreckt, die in dem | ? 3 


ſeine Kraft zu zeigen. Hierbei griff der Gegner des Zu- 
chowfkt jo kräftig zu, daß Zuchowfki zweimal den Arm 
brach. Der Verunglückte wurde ſofort in das Krankenhaus 

geſchafft N 
ch. Konitz (Choinice), 20. Januar. Eine grauen⸗ 
hafte Entdeckung machten vor einigen Tagen auf dem 
hieſigen Bahnhofe einige Eiſenbahner. Sie fanden in dem 
Aſchkaſten einer Lokomotive den Fuß eines Men- 
ſchen. Die von dem Funde benachrichtigte Bahnhofsbehörde 
wandte ſich an die Bahnhofsbehörde nach Schlochau und er. 
ielt den Beſcheid, daß von der zurückgekehrten Maſchine ein 
rbeiter, der auf der fraglichen Strecke mit dem Fortſchippen 
von Schnee beſchäftigt war, überfahren und getötet wurde. 
p. Neuſtadt (Weiherowo), 19. Januar. Schulnach⸗ 


rid E hit kiauidiert worden die | Dienſtbotenzimmer fielen. Die Hinzueilenden fanden die „So ſpricht der Herr der Heerſcharen: 
ebe klaſftge Schule e hieſigen Kreiſes, die | Tomiczek in ihrem Blute liegend. mit ſchweren Hals⸗ und Weil Sions Töchter hochmütig ſtehen, 
Kinder wurden in die zweiklaſſige Volksſchule im Nachbar⸗Bruſtſchüſſen vor. Sie gab noch ſchwache Lebenszeichen von Und mit gerecktem Halſe gehen. 
dorſe Lebno eingeſchult und die Schule iſt dreiklaſſig ge⸗ſich. Der Täter hatte bereits unter Zurücklaſſung ſeiner Und mit lüſtern blickenden Augen ſehen, 
worden. — Die hieſige deutſche Privatſchule iſt Mütze und der Mordwaffe die Flucht ergriffen und konnte Und trippeln und tänzeln, zierlich und eitel, 
wegen Diphtheritis geſchloſſen. Ein vierjähriges Kind des nicht mehr gefaßt werden. In den Vormittagsſtunden des Daß ihre Fußſpangen klirren und tönen, 
Leiters dieſer Schule, Herrn Bartels, das diefer Krankheit Mittwoch wurde der Polizei in Loslau gemeldet, daß eine Macht kahl der Herr ihren Scheitel 
zum Opfer fiel, wurde heute beerdigt. Mannesperfon auf der Strecke Loslau—Rubnik, zwiſchen Und bloß die Schläfen der Schönen. 
. Pelplin, 20. Jauuar. Auf dem erſten hieſigen den Stationen Emmagrube und Radlin, von dem nach Hinweg nimmt der Herr der Fußſpangen Schimmern, 
Jahrmarkte in dieſem Jahre hatte ſich eine große | Rybnit fahrenden Perſonenzug überfahren und Die Sönnchen und Möndchen mit ihrem Flimmern, 
Menſchenmenge eingefunden. Es war ein ſchöner Tag und | jofort getötet worden iſt. Die Leiche, welche voll⸗ Die Kettchen und Schleier und Ohrgehänge, 
die Kaufluſt ſehr rege. Eine große Menge Kühe [kommen zermalmt war, wurde als die des Glüglers Kopfputz und Armband und Gürtelgeſpänge, 
und Pferde war aufgekrieben, Schweine jedoch waren erkannt. Der Mörder muß ſich des Nachts in den um⸗ Die Fläſchchen zum Riechen „die Zauberdinge, 
wenig vorhanden. Zu bemerken iſt, daß diesmal kein Dieb- liegenden Wäldern verſteckt gehalten haben. Aus Gewiſſens⸗ Für Finger und Naſen die zierlichen Ringe, 
ſtahl notiert wurde, wie ſie doch fonſt an ſolchen Tagen qualen über die von ihm begangene Bluttat hat er ſich ſelbſt Die Feierkleider und Mäntel und Fräcklein, ; 
üblich, find. J | h entleibt, um fo der irdiſchen Gerechtigkeit zu entgehen. f Die Umſchlagtücher und herrlichen Säcklein, 
1 Tuchel (Tuchola), 20. Januar. Die Bemühungen der 8 0 5 Die Spiegel und Hemdchen und feines Geſchmeid, 
Städte Czerſk und Tuch el, die neue Bahnlinie über dieſe Das gleißende Stirnband, das luftige Kleid. 
Städte gehen zu laſſen, ſind ergebnislos geblieben. Bei der Aus den deutſchen Nachbargebieten. Statt Balſamduft gibt's Moderluft, 
Linie Ezerſk— Bonk iſt das anliegende Gebiet nur 5 i Se Statt Gürtel gibt 8 nur noch Strick und Schnur 

N N * 9 „ 
ſchwach bevölkert (auf 25 Kilometer wohnen im Anliege⸗ Königsberg, 20. Januar. Zwiſchen Waggon⸗ Statt Kraushaar und Zöpfe gibt s Glatzenköpfe 
gürtel nur 10 000 Menſchen). Obwohl es ſich um ein Wald⸗ puffer und Kohlen wagen totgequetſcht. Ein Statt Feſttagskleid Bußſack und Leid. 1 
gebiet handelt, das Holztrausporte gewährleiſten würde, it | Unglücksfall, der den Tod eines im beſten Lebensalter ſtehen⸗ Das Schwert frißt deiner Männer Pracht 
dieſe bereits fertiggestellte Teilſtrecke bisher nicht in Be» den Mannes zur Folge hatte, ereignete ſich kürzlich in der Und deine Helden ſchlägt die Schlacht, 5 
trieb genommen worden. Angeblich beabſichtigen die Nähe des Holländerbaums. Der dort beim Kohlenverladen Und keawer e Hank ba 25 Salems Tor 
Behörden, dies erſt nach Fertigſtellung der Verlängerungs⸗ | beidäftigie, etwa 35 Jahre alte Kutſcher Karl Behrendt ge⸗ Und Sion ſitzt An e N 


linie Bonk —Berent zu tun. We een 
5 * Vandsburg, (Wiecbork), X. Januar, Ein Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich auf der Chauſſee nach Sytnow. der leider 


ſeinen Kohlenwagen wobei ihn der eine Puffer mit 
ſolcher Wucht gegen den Wagen drückte, daß ihm der 


riet bei der Arbeit zwiſchen einen Waggon und 


Könnten dieſe Worte nicht ebenſogut heut geſchrieben 


NN 
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3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 22. Januar 1928. 


„ 


Nr. 18. 


Der rote Zar. 


Stalin „begründet“ ſeine Desavouierung 
der Revolution. 


Die Nachrichten über die Maßregelung der ruſſiſchen 
Oppoſitionellen waren von der Berliner „Roten Fahne“ als 
Phantafien eines raſenden Börfenrevorters“ bezeſch⸗ 
net worden. Gegenüber dieſer voreiligen Kritik der 
dortigen Moskauer Filiale an der Abwürgung der Oppo⸗ 
ſition durch die bolſchewiſtiſchen Parteipäpſte veröffentlicht 
die Telegraphenagentur der Sowjetunion folgendes: 


Mos kau, 18. Januar. 


„Die Regierungsorgane der Sowjetunion haben feſt⸗ 
3 daß eine Reihe von Anhängern der auf dem 
15. Parteitag der Kommuniſtiſchen Partei der Sowjetunion 
e der Partei ausgeſchloſſenen oppoſitionellen Gruppen der 

rotzkiſten und Sapronowiſten ſogleich nach dem Parteitag 
795 dem Zerfall des Oppoſitionsblocks eine illegale 
. jetfeindliche Tätigkeit enfalteten. Dieſe Tätig⸗ 
eit kam in Verſuchen zum Ausdruck, eine Geheimorgani⸗ 
ſation zu ſchaffen, eine Reihe von ſowjetfeindlichen Aktionen 
vorzubereiten und einen engen Kontakt mit den in Moskau 
befindlichen Vertretern der ausländiſchen Bourgeoiſie her⸗ 
zuſtellen, durch die die Anhänger Trotzkis ihr Material und 
böswillig erfundene Informationen im Auslande ver⸗ 
breiteten und mittels derer ſie ſich mit ihren Anhängern im 
Auslande in Verbindung ſetzten. 

In Anbetracht deſſen, daß eine verbrecheriſche 
ſowjetfeindliche illegale Tätigkeit der Trotzkiſten und Sa⸗ 
pronomiften feſtgeſtellt worden iſt, wurde es als minimale 
Maßnahme (!) zur Sicherung der Intereſſen des prole⸗ 
tariſchen Staates für notwendig befunden, dreißig aktive 
Mitglieder dieſer Gruppen aus Moskau zu verſchicken, dar⸗ 

Iwan Smirnoff, Serebrjakoff, Radek, 


Maraleff. Wed daft, S 

Muraloff, Beloborodoff, Sapronoff, Wladimir Smir⸗ 
nuff, Charetſchko. Smigla. Wardin, Saſaroff Sofmomiki und 
andere. Eine Reihe weiterer Perſonen, darunter 
Rakowſki, Boguflawſki und Drobnis wurden aufgefor⸗ 
dert, Moskau zu verlaſſen. Was Sin owfeff, Kame⸗ 
neff und andere anlangt, die aus dem Oppoſitionsblock 
ausgetreten ſind, ſo wurden ſie, wie die Telegraphenagentur 
der Sowjetunion erfährt, angeſichts ihrer Erklärung über 
ihre Unterwerfung unter alle Beſchlüſſe und Bedin⸗ 
gungen des 15. Parteitages von den Parteiorganen in die 
W Be entfandt - 

Wie der Suhler „Volkswille“, das Reichsorgan 
deutſchen Linkskommuniſten, erfährt, ſind die en 
der ruſſiſchen Oppoſitionsführer für zunächſt drei 
Jahre ausgeſprochen worden. Im Gegenſatz zur ſonſtigen 
Verbannungspraris wurden die Oppoſitionsführer nicht 
von einem ordentlichen Gericht abgeurteilt, ſondern die 
Staatspolizei erhielt alle Vollmachten. Die von der 
Verbannung Betroffenen mußten ſich im Verlauf von zwei 
Tagen melden und wurden durch Gendarmen a b⸗ 
r 8 in. Beſchie Wohnungen der 
$ führer wurde ein Beſchlagnahme v i 
ſchriftſtelleriſchen Arbeiten uſw. durchgeführt. . 

* 
Nur nicht ſentimentall N 
Die „Köln. 3 tg.“ ſchreibt an leitender 


Stelle: 
aber Mi rer 
er die Ber ung der ruſſiſchen Oppovfi- 
tionellen, dic der allge altior, Blellu..iebt 901 ; 
führen Taler. Die meiiten der betroffenen Oppofitionellen 
find alte bekannte Parteifämpfer; fie haben mitgeholfen, das 
neue Rußland, das der Räte, zu ſchaffen, und hätten ein An» 
recht auf Ehrenſitze im Kreml zur Rechten und zur Linken 
Dab gehabt. 
en an Stalins Thron gerüttelt und ſind ſelber gefallen. 
Lenin hat einmal, als er um ſeine Meinung über 70 Bei⸗ 


behaltun N 8 
geanton zer 5 Abſchaffung der Todesſtrafe befragt wurde, 


ein bißchen närriſch: 


„Wenn ich meine Gegner uicht hänge, 
dann hängen ſie mich!“ 


Alſo dachte mohl auch Stalin, als er die Oppoſitionellen 


zwar nicht hängen, 
ließ. Man darf auch 
des Loſes der von 


aber doch von Moskau entfernen 
nen, daß Stalin ſich der Tragik 


deutſchen Sentimentalen, die ſich für die Ver⸗ 
bannten ſo eingeſetzt haben, fühlen aur lie Tragik und 
wollen nichts wiſſen von Staatsräſon, die ſie immer zur 
Hand haben, wenn es gilt, im eigenen Land Maßnahmen 
zu rechtfertigen, die für die Betroffenen nicht weniger tra⸗ 
giſch ſind, als die Verbannung für Trotzki und ſeine Leidens⸗ 
gefährten. Und auffälligerweiſe ſind in Deutſchland am ent⸗ 


Warum Foffe Selbſtmord beging. 
Sein Abſchiedsbrief an Trotzli. 


Der in den letzten Tagen häufig in der engliſchen und 
franzöſiſchen Preſſe erwähnte Abſchiedsbrief des 
früheren Sowjetbotſchafters Joffe an Trotzki wird jetzt 
in der Parijer Zeitung der ruſſiſchen Oppofition im Wort⸗ 
laut veröffentlicht. s 

In dem Schreiben ſchildert Joffe die Gründe für ſeinen 
Selbſtmord: Verzweiflung über den Kurs der kommuniſti⸗ 
ſchen Partei, langſames Hinmorden eines ſchwerkranken 
Mannes durch die höchſten Organe der Partei. Der frühere 
Sowjietbotſchafter ſchreibt in ſeinem Brief: 

„Mein Leben lang war ich der Anſchauung, daß ein 
Politiker verſtehen muß, zeitig aus dem Leben abzutreten, 
wie ein Schauſpieler von der Bühne, und daß ein Zufrüh 
beſſer iſt als ein Zuſpät ... Auf mein vergangenes Leben 
zurückblickend, von dem ich 27 Jahre in den Reihen der 
Partei verbrachte, habe ich dünkt mich, das Recht, zu ſagen, 
aß mein ganzes bewußtes Leben meiner Philoſophie treu- 
geblieben iſt, d. h. daß ich es ſinnvoll 
und Kampf zum Wohl der Menſchheit 


Leben ſeinen Sinn verliert und augenſcheinlich für mich die 
flicht erſteht, es zu verlaſſen und den Tod zu ſuchen. 
Im Einklang mit der allgemein durchgeführten Linie, 
oppoſitionellen Elementen keinerlei Arbeit zu geben, über⸗ 
trägt die jetzige führende Leitung unſerer Partei mir be. 
reits ſeit mehreren Jahren weder Partei⸗ noch Sowjetarbeit 
von einem Umfang und Charakter, die es mir ermöglichen, 


as Maximum der Leiſtungen zu vollbringen, die meinen 


Fähigkeiten entſprächen. Im letzten Jahre hat, wie Ihnen 
bekaunt, das Politbureau mich, als einen Sppoſitionellen, 
ot von jeder Partei⸗ und Sowjetarbeit ausge⸗ 

en. 


Mein Geſundheitszuſtand 2 55 e 
aus mir u * 


Um den 20. September herum wurde i 


S N ET, 


fitd viele Tränen gefloſſen 


Aber fie haben dieſe Sitze nicht gewollt, 


diejenigen, die ſie abſchaffen wollten, ſeien wohl 


8 Verbannten bewußt war und iſt. 
Aber mit Sentiments kann man keine Politik machen und 
am wenigſten ein zerrüttetes Land wieder aufbauen. Die 


ten Gründen von der ärztlichen Kommiſſion der ZK zu 


gelebt habe, in Arbeit 
Doch nun rückt ſichtlich der Augenblick heran, da mein 


rüſtetſten diejenigen, die ſonſt das Rußland der Räte ver⸗ 
abſcheuen wie die Peſt, und Deutſchland und den ganzen 
Erdball fortgeſetzt von der Weltrevolution bedroht glauben. 
Die Tränen ſind weder vom Standpunkt der innerruſſiſchen 
Politik, alſo der ruſſiſchen Staatsräſon, noch von dem der 
deutſchen Außenpolitik aus gerechtfertigt. Was er⸗ 
ſtrebten die Oppoſitionellen in der inneren Po⸗ 
litik Rußlands? rz geſagt: eine Abdrängung des Auf⸗ 
bauwerks von dem Weg, auf den noch Lenin es klugerweiſe 
geleitet; eine Störung des von Stalin erſtrebten Ausgleichs 
zwiſchen Stadt und Land, zwiſchen Induſtrieproletariat und 
Landproletariat; fie wollen die unbedingte Vorherrſchaft des 
ſtädtiſchen Proletariats ſtabiliſieren und wiſſen doch, daß in 
Rußlandohne den Bauer nicht regiert werden 
kann. Den Beweis liefert die gegenwärtige Wirtſchafts⸗ 
kriſe, die entſtanden iſt, weil der Bauer kein Getreide ab⸗ 
liefert. Was würden die Zwangsmaßnahmen helfen? Es 
leuchtet jedem, nur offenbar den Oppoſitionellen nicht, ein, 
daß die Politik, die mit den Gegebenheiten rechnet, Stalins 
Politik, die einzig mögliche iſt, ſoll nicht der ganze ruſſiſche 
Wirtſchaftskörper in die Brüche gehen. Auch für die deutſche 
Wirtſchaft würde der Zuſammenbruch der ruſſiſchen Wirt⸗ 
ſchaft einen ſchweren Schaden bedeuten. Ebenſo ſollte man 
nicht überſehen, daß die Verbannten die Träger des Ge⸗ 
dankens der Weltrevolution ſind, für den, als Real⸗ 
politiker, in ſeiner letzten Zeit weder Lenin viel übig hatte, 
noch Stalin etwas übrig haben kann, der erfahren hat, daß 
die Geldtaſchen der Welt um ſo feſter zuſchnappen, je mehr 
in Rußland von Weltrevolution geredet werd. Es iſt wirk⸗ 
lich nicht angebracht, in Deutſchland über das Los der Ver⸗ 
ſchickten zu weinen.“ 

Wir möchten allerdings annehmen, daß es ebenſo wenig 
angebracht iſt, Stalin und ſeine Freunde als Praktiker 
am „ruſſiſchen Aufbauwerk“ hinzuſtellen. Der Teufel wird 
nicht ungefährlicher, wenn er Frack und weiße Binde zu 
tragen weiß. Ganz im Gegenteil: wer dem bolſchewiſtiſchen 
Syſtem, das unter Stalins Diktatur ebenſo verabſcheuungs⸗ 
würdig erſcheint, wie unter Trotzkis Führung, in deſſen un⸗ 
geheuerlicher Nacktheit gegenübertritt, wird beſſer gewarnt 
und kann rechtzeitig ſeine drei Kreuze ſchlagen. 


Poliziſten als Mörder und Gelbitmürder, 


Ein Lodzer Poliziſt erſchießt ſeine Geliebte 
uud begeht dann Selbſtmord. 


Am Montag erſchoß im Hotel „Monopol“ in Lodz der 
38jährige Polizeibeamte Jakob Lazarew vel Lazarczyk ſeine 
Geliebte, Helena Czarnecka und beging dann Selbſtmord. 
Auf dem Tiſche des Zimmers fand man 14 Briefe liegen. 
In einem dieſer Briefe erklärt Lazarezyk, daß er ſterben 
müſſe, weil er die geliebte Frau nicht heiraten könne, da 
er verheiratet ſei. In einem anderen Briefe nimmt die 
Czarnecka von den Eltern Abſchied, wobei ſie angibt, La⸗ 

. zu lieben und ohne ihn nicht leben zu können. 
azarezyk tat ſeit 1923 im 5. Polizeikommiſſariat Dienſt. 
Er hatte vor einiger Zeit die Helene Czarnecka kennen ge⸗ 
lernt, in die er ſich verliebte und in deren Geſellſchaft er 
oft den Dienſt vergaß. Schließlich kam ſeine Frau hinter 
das Verhältnis. Sie begann ihm Vorwürfe und der 
Czarneeka Auftritte zu machen. — Lazarczyk ſchoß feiner 
Geliebten in die linke Schläfe. Die Kugel drang ihr durch 
den Kopf und blieb in der Wand ſtecken. Dann ſchoß er ſich 
‚eine Kugel in die Schläfe. Der Tod trat bei beiden ſofort 
ein. Am ſpäten Abend wurde die Leiche Lazarezyks in ſeine 
Wohnung und die der Ezarnecka nach dem Proſektorium 

— gebracht. . 222 ER vr 10 KR * 33 * 2 4 

Ein Poliziſt in Bohorodczany erſchießt 
zwei Kollegen und ſich ſelbſt. 

Aus Staniſlau wird gemeldet: Am Dienstag ift 
auf dem Polizeipoſten in Bohorodezauy eine ſchwere Bluttat 
verübt worden. Gegen 8 Uhr früh betrat der Politziſt 
Boleſlaw Pajonk das Polizeilokal, ſalutierte vor dem dort 
ſitzenden Kommandanten und deſſen Stellvertreter und er⸗ 
klärte lakoniſch: „Ich bin gekommen zu melden, daß heute 
alles zu Ende geht.“ Bevor der Kommandant und deſſen 

Stellvertreter ſich orientieren konnten, zog Pajonk einen 
Revolver aus der Taſche und tötete durch wohlgezielte 
Schüſſe den Oberwachtmeiſter Felix Szeligowſki und den 
Wachtmeiſter Mieczyſlaw Sobolewſki. Dann richtete er de 
Lauf der Waffe gegen die eigene Schläfe und erſchoß fich. 
Die Urſache der Bluttat ſoll darin zu ſuchen fein, daß Paſonk 
von dieſen ſeinen Vorgeſetzten wegen eines dienſtlichen Ver⸗ 


gehens mit 7 Tagen Haft beſtraft worden war. 


Kleine Nundſchau. 


* Direktoren als Brandſtifter. Am Mittwoch abend 
brach in Kiel ein gefährliches Feuer aus, das außerordent⸗ 
lich ſchnell um ſich griff und, hätte die Feuerwehr nicht 
rechtzeitig mit mehreren Schlauchleitungen eingegriffen, 


einer Konſultation von Profeſſoren befohlen, und dieſe 
ſtellten bei mir einen aktiven Tuberkuloſeprozeß in beiden 
Lungen, Herzfehler chroniſche Entzündung der Gallenblaſe, 
chroniſche Nieren⸗ und Nervenentzündung ſeſt. Die unter⸗ 
ſuchenden Arzte erklärten kategoriſch, daß mein Geſundheits⸗ 
zuſtand bedeutend ſchlechter ſei, als ich es mir vorftelle; ich 
dürfe nicht hoffen, meine Vorträge in den höheren Schulen 
zu Ende zu führen, ich müßte unverzüglich ins Ausland in 
ein entſprechendes Sanatorium. 

Faſt zwei Monate lang unternahm die ärztliche Kom⸗ 
miſſion der ZK keinerlei Schritte. Im Gegenteil, ſeit eini⸗ 
ger Zeit erhielt die Kreml-Apotheke, die mir bis dahin auf 
meine Rezepte Medikamente verabfolgt hatte, das Verbot, 
dieſes zu tun, und ich war tatſächlich der unentgeltlichen 
Medikamentverſorgung beraubt, die mir vorher zuteil ge⸗ 
worden war. Ich glaube, um dieſe Zeit ging die leitende 
Gruppe unſerer Partei auch hinſichtlich der anderen Kame⸗ 
raden der Oppoſition zu der Erfüllung der Drohung über, 
die Oppoſition „auf den Magen zu treffen“. \ 

Mein Zuſtand verſchlechterte ſich dauernd. Dr. Lewin, 
der heute bei mir war, verſicherte mir aufs neue, daß fie 
nichts tun könnten. Die einzige Rettung läge in einer 
ſchleunigen Abreiſe ins Ausland. Am Abend aber teilte 
der Arzt des ZK, Genoſſe Petemkin, meiner Frau mit, die 
ärztliche Kommiſſion des ZK hätte beſchloſſen, mich nicht ins 
Ausland zu ſchicken, ſondern mich in Rußland zu behandeln. 
Das ZK ſei bereit, für meine Behandlung 1000 Dollar be⸗ 
reitzuſtellen, halte es aber nicht für möglich, mir mehr zu 
gewähren. Ich habe, wie Ihnen wohl bekannt, in der Ver⸗ 
gangenheit mehr als eintauſend Rubel der Partei gegeben, 
jedenfalls mehr, als ich die Partet koſtete, ſeitdem die Revo⸗ 
lution mich meines Vermögens beraubt hatte und ich mich 
nicht mehr für eigene Rechnung behandeln laſſen kann. 

In dem Zuſtand, in dem ich mich eben befinde, entbehre 
ich natürlich jeder Möglichkeit, irgend eine Arbeit zu über⸗ 

nehmen. Wenn ich trotz der hölliſchen Schmerzen imſtande 


Das billigste 
Iustenmittel 


sind 


eon Brick 
er Brust 
Neben, Ene 


„mit den S Tannen” 


und dabei von sicherer Wirkung, wovon 7700 Zeugnisse 
von Aerzten und Privaten ein Beweis sind. 
Achtung auf die Schutzmarke. 

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. 


fürchterliche Folgen gehabt hätte. Der Brand entſtand i 
der Automobilreparaturwerkſtätte der Firma Emil Schu 
u. Cie. in der Deliusſtraße, in der eine große Anzahl von 
Automobilen und Fahrrädern auf die Wiederinſtandſetzung 
warteten. Bei den Aufräumungsarbeiten der Feuerwehr 
ſtellte ſich heraus, daß eine gefährliche Brandſtif⸗ 
tung ei Durch die geſamten Werkſtatträume lief eine 
Lunte aus Ol und benzolgetränktem Werg. Sämtliche 
Räume waren mit einer zentimeterhohen Schicht von 
Benzin bedeckt, und durch den Brennſtoff hindurch hatte die 
Lunte das Feuer tragen ſollen. Ferner waren zwei Karbid⸗ 
fäſſer, die ebenfalls in der Reparaturwerkſtätte lagerten, 
angebohrt worden. Wie durch einen glücklichen Zufall hat 
das Feuer nicht derart um ſich gegriffen, wie es in der Ab⸗ 
ſicht der Brandſtifter lag. Wäre die Lunte in Brand geraten 
und hätten ſich die Flammen auf die Benzinlachen ausge⸗ 
dehnt, bis heran zu den Karbidfäſſern, ſo wäre eine Ex⸗ 
ploſion erfolgt, die ſelbſt die Berliner Exploſionskataſtrophen 
dieſes Monats übertroffen hätte. Alles war für die 
Exploſion vorbereitet, und die Vernichtung des Gebäudes, 
die beſtimmt eingetreten wäre, hätte alle Spuren der Brand⸗ 
ſtiftung vernichtet. Bei der weiteren Unterſuchung der 
Brandſtlle ſtellte ſich heraus, daß ſämtliche Benzol⸗ und 
Benzinfäſſer ausgegoſſen waren. Unter dem Verdacht, die 
Brandſtiftung begangen zu haben, wurden die drei In⸗ 
haber der Reparaturwerkſtätte verhaftet. 
5 das Ergebnis ihrer Vernehmung iſt bisher noch nichts 
ekannt. 5 ö f 


„Fünf Perſonen von einer Sturzwelle über Bord ger 
ſpült. Wie aus Thorshavn von den Farör⸗Inſeln gemeldet 
wird, hat eine gewaltige Sturzwelle dieſer Tage den 
Kajütenaufbau des Küſtendampfers Smiril mit fünf Paſſa⸗ 
gieren über Bord geſpült. Obgleich mehrere Fahrzeuge zu 
Wande eilten, konnten die Verunglückten nicht mehr gerettet 
werden. N 


* Die größten Städte der Vereinigten Staaten. Das 
ſtatiſtiſche Föderalbureuu zu Waſhington veröffentlicht 
folgende Zahlen über die Bevölkerung der Groß⸗ 
tädte der Vereinigten Staaten. Danach zählt 
Newyork gegenwärtig 5 070 800 Einwohner, Chicago 
3 102 800, Philadelphia 2035900, Detroit 1334500, Cleve⸗ 
land 972 500, St. Louis 839 200, Baltimore 819 000, Pitts⸗ 


burgh 665500, Boſton 993 100, St. Francisko 550.000, 
Washington 540 000 Einwohner. Hue Sin 


* Ein Mann, der in fünf Monaten ſechzehn Frauen 


geheiratet hatte. Aus Bridgeport (Connecticut) 175 die 
gewiß nicht alltägliche Neuigkeit berichtet, daß ein Ameri⸗ 


kaner es verſtanden hat, in fünf Monaten ſechzehn Frauen 
zu heiraten. Als der Richter ihn dieſerhalb ins Verhör 


nahm, antwortete er, überhaupt nicht zu wiſſen, wie oft er 


geheiratet habe. Eine Eheſcheidung, jo meinte ex, 

er nicht nötig. Wenn er eine Frau verlaſſen wollte, gab 
er ein Inſerat in einer Zeitung auf, um eine andere Frau 
zit ſuchen. Unter feinen Briefſachen fanden ſich noch 82 
Adreſſen von Frauen, die mit ihm die Ehe eingehen wollten. 
Seine letzte Frau, die er verlaſſen hatte, weil ſie nur wenig 
Geld beſaß, beſuchte ihn in Newyork im Gefängnis. 5 


Res Parians 


G odet 


PARIS 


FOLIE-BLEUE 
CHEVALIER PRINTEMPS 
PETITE FLEUR BLEUE 


Wytaczni Przedstawiciele 
M. Czapnik I S. Izbicki 
Varsovie, Diuga 50, tel. : 324-98 


geweſen wäre, meine Vorträge fortzufegen, jo würde diefer 
Zuſtand doch eine ernſtliche Pflege erfordern, die Beförde⸗ 
rung auf einer Tragbahre uſw. Auch jetzt bin ich ſeit neun 
Tagen ohne jegliche Hilfe. und ſelbſt die mir von Profeſſor 
Davidenfo verſchriebene elektriſche Wärmeflaſche konnte ich 
bisher nicht erwirken .. Aus dieſem Grunde ſage ich, es 
iſt der Augenblick gekommen, dieſes Leben zu beenden. 2 

Ich kenne die negative Einſtellung der Partei dem Selbſt⸗ 
mord gegenüber im Prinzip; jedoch glaube ich, daß mich kaum 
jemand, der ſich meine Lage klar machte, für dieſen Schritt 
verurteilen könnte. Außerdem nimmt Profeſſor Davidenko 
an, daß die Urſachen des Rückfalles meiner ſchweren Er⸗ 
krankung an Polineuritis in den Aufregungen der letzten 
Zeit zu ſuchen find. Wär ich geſund, ſo fände ich genug 
Kraft in mir, um gegen die in der Partei geſchaffene Lage 
anzukämpfen. Doch in meiner jetzigen Lage betrachte ich 
einen Zuſtand der Partei für unerträglich, der ſchweigend 
Ihre Ausſchließung aus ihren Reihen hinnimmt. 5 

Wenn es erlaubt iſt, das Große mit dem Kleinen zu 
vergleichen, jo möchte ich jagen, daß Ihre und Sinowjews 
Ausſchließung aus der Partei als hiſtoriſches Ereignis von 
größter Wichtigkeit unvermeidlich zum Anfang der Epoche 
des Thermidor unſerer Revolution werden muß, wie die 
Tatſache, daß man mich nach 27 jähriger revolutionärer Ar- 
beit auf verantwortlichen Parteipoſten in eine Lage verſetzt, 


in der mir nichts übrig bleibt, als mir eine Kugel durch den 


Kopf zu jagen. N 
Das gleiche Regime in der Partei bezeugt dies, und viel. 
leicht iſt es beiden Ereigniſſen, ſowohl dem kleinen wie dem 
großen, beſchieden. den Stoß zu geben, der die Partei zum 
Erwachen bringen wird und ſie aufhalten wird auf dem Weg 
des Hinabrollens gegen den Thermidor. Ich wäre glücklich, 
könnte ich glauben, daß es ſo kommen wird.“ n 
Der Brief ſchließt mit der Bitte Jofſes an Trotzki, für 
ſeine Angehörigen zu ſorgen. g 
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Dr. Eltze — Düngerstreuer 


Frauenarzt 1000 Original „Westfalia“ und „Pommerania‘ 


\ in verschiedenen, verstärkten Ausführungen. 
J, 1 0 = [| 
Danzig, Kohlenmarkt 31, Tel. 22685 Düngermühlen 


in verschiedenen Größen. 


Jauchefässer 


mit „Duplex“-Verteiler, bestes deutsches Fabrikat, 
preisgünstig, sofort lieferbar. 
Auf Wunsch Zahlungserleichterungen. 


Witt & Svendsen 


G. m: b. H. 
DAN Z Ie, Langgarterhintergasse 
Bastion Roggen 
Fernsprecher: 245 31/245 82. 1271 


Baltisch-Amerikanische Linie 


$/5 ‚Polonla‘ Warszawa 
115000 Tonnen e 
je Nr. 116, 


Einzige direkte 
Ozean-Verbindung 
mit d, Vereinigten 
Staaten u. Canada 
veranstalte, in 

der J. Hälfte 
des Jahres 1928 
3 2 unt. Leitungvon 

— — Spezlalführern 
6 äußerst billige Ausflüge über das 
Mittelländische Meer auf ‚DOLONIA“ 
eigenem Eil- Dampfer y D 
J. Austlug: Nach Portugal u. Nordafrika 
vom 25. Februar bis 11. März 1928, 
II. Ausflug nach Algerien und Tunis 
vom 13. März bis 27. März 1928. 1363 
III. Ausilug: Osternreise nach Spanien, — 
Karwoche in Sevilla vom 30. März bis 
14. April 1928, a . 
IV. Ausflug: Große Rundreise auf d. Mittel- 
ländisch. Meer vom 16.April bis1,Mai19 8. 
V. Ausflug: Reise nach dem Heiligen Land 
:GroßeOrientreise) v.3.Maibis27,Mai1928, 
VI. Ausflug: Reise nach d. Vereinigten Staa- 
ten Nordamerikas vom 90. Mai bis 12, Juli, 
Preis jedes Ausfluges mit voller feiner Ver- 
pflegung auf dem Bord des Schiffes beträgt 
von 1. bis 4. Ausflug (emschl.) v. zt 599.20 
5. Aus v. zt 1027.20 
een Seine V. zt 1541.— 
Nähere Details und Anmeldungen nimmt 
Baltisch Amerikanische Linie, Warszawa, 
Marszalkowska 116,enigegen,sowie dieBüros; 
Lwöw, Na BlonieNr.2, Tarnopol, Pitsud- 
skiego19,Kraköw,Lubiez3,Kowel,Kolejowa 65 
sow. sämtl, Geschäftsstellen des Poln, Reise- 
büros „Orbis“, die internationale Schlaf- 
wagen-Geselischaft und der Polnische Tou- 
risten-Club. — Prospekte aut Wunsch gratis. 


Beühte Sümederin Geist 
PUMPEN 


sämtlicher Systeme, zum Hand-, 
Göpel- und Riemenantrieb, für 
gewöhnliche und tiefe 


BRUNNEN 


arthesische Bohrungen 
für Wasserleitung 
Nachforschungen für Bohrungen 


J. Kopczynski i Sp. 
Bydgoszcz, Gdanska 79 
ZENTRALE: POZNAN 


| 


„n- ien 


and erstklassig | 


Verlangen Sie überall unsere Fabrikate 


„Lesyna“ Seifenfabrik: Inh, Gebr, Hagemann 
Vorm. C. Lemke & Sohn 


Wejiherowo (Neustadt). 1% 


Lebensgefährtin 


Landwirtsſohn 


Mittelfig. 24 Jahre alt, 
wünſcht 


Einheirat 


Wo kann ein junges 


Mädchen am Nach⸗ 

l 25 30 J., zw. Heirat. 
mittage Handarbeit e e 
erlernen? Off. unt. G. Ernſtgemeinte Offert. 


Kaufmännische Ausbildung 


bestehend in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten, 
Stenograpbie u, Maschinenschreiben. 


Zeitung zu ſenden. 


Ein luſt. Kleeblatt ohne 
Bubikopf wünſcht mit 


taüſchen 


Otto Siede, Danzig, Neugarten Nr. il 
Eintritt täglich — Lehrplan kostenlos 


23-30 J. in Brieſw. z. tr. 

Eheanbahnung. Spät. Heir. n. ausgeſchl. 
Ernſtmeinende Hei. Off. u. 

ratstandidaten (ianen) 

aller Stände geſucht. 

Strengſte Diskretion, 

Offert. mit Bild unter 


Walzen- und 
Scheibenschrotmühlen 


Kr 


liefern zu günstigen Preisen und 
Bedingungen 1041 


Generalvertreter: 


Hodam & Ressler |... € 


Maschinenfabrik Geichäft welche eben: u. S. 
Danzig Graudenz falls einen $ebens-|Strebiamer, gebildeter 


Hopfeng. 8182. Am Bahnhof. kameraden wünſchen. ö 
Landwirt 


Kauſmann 
gibt pre 


wirtihaft, ſucht 
stamerad 


verkauft 


Wünsch. s eis 


Käsegroßhandlung Änsch. 8 € 
August Latte, Bydgoszez amen. reich. Auslän- 


Telefon 1108 Sw. Troje 12ejderinnen viele Einhei- 
lieiert alle Sorten raten. Herren a. ohne 
ermög. Ausk. sofort 


90 92 * 0 
bu. Räucherwaren 3: Ha 
üs Geldmarkt 


ver Post und per Bahn zu den billigsten Tages- d. Bekannt- 
preisen. 723 Preisliste gratis, BÜNDE e 


Drahigeflechie 


(Speziell Damptpilug- 
seile empfiehlt 

2 Fa.A.Zwierzenowski Ska. 

N Poznan. Podgörna 10a. 

Kaufen Hanl- u. 


Flachs-Stroh in 
Wagenladungen. 


die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 1 Off. u. E. 701 a. d. G. d. 3. 


tätigen Küufmann 


Gefl. Offerten unter G. 1393 


mit Kapital. 
Kriedte, Grudziadz. 


an die Geſchäftsſtelle 


„000 1 zur 1. Stelle 
tin. 10.4200 Zioty 
en 8 — — L 1340 a. d. Geſch. 
wirtichaitl, u. gut erz. 2 7 Rohhäute ABEL: Felle 2 wallach, 


mit einer Mitgiit von 
0000 31. Off. u. T. 625 
a. d.Gsſchäſtsſt.d. Zeitg. 

etter, evangeliſcher 


an Geichäft oder ander. 

ſoliden Unternehmen in 

Budgoſzez von kaufm. 
gebildeter Dame 


mit klein. Kapital 


eſucht. Gefl. Ang. unt. 
„731 a. d. Gſt. 5. Ztg. 


Pumpen- Fabrik f u “ 
Übernahme von Brunnenbohrungen An- U. Perläuſe 
Gegründet 1893 1972 Gegründet 1893 A o Toll Das Landwirtſchaft 


väterl. Grundſtück 3040 Mrg., wegen Todes ⸗ 
Morg. übern., wünſcht fall zu verkaufen für 


Serrenbefanntii. Seeebzer = 
Grundftüd 


2Häuſ., m. Kolonia w.⸗ 
703 an d. Geſchſt. d. gig. Piste unter D, 6 bieſer Gesch. au verkaufen ob. 


gegen kleineres einzu⸗ 
Wilezak, 
Na Wzgoörzu 21. 


gebıld. Herren . Alt. v. Suche einen; gekörten sowie alle anderen Düngemittel undſperkauft ſofort 1385 


Hengſt 


.6630.d 6.0.3. mit Preisangabe und 
näherer Beſchreibung. 
Oskar Riſtau, Oft 
Poſt Kapusciſko Wielkie 


878 fle era Saad e Mkhel & 60. ur. 
Eher und Sauen 


veinzaftig. , re 

9 — 1403| geſucht. Erb. Angebot. 

Bratwin v. Grudziadz 
Telefon 372. 

4 und 6 Monate alte 


Zuchteber 
Bullkälber 


ſtrow. verkaufen zu billigſten Tagespreiſen. 


ſchſt. d. „Goertz, Niem. Stwolno. ‚zu kau 
chlt. 0 J., evgl., foriche Er 3 gut erhalten, zu kau en 


Verkaufe 


lu. 30 Luser. „ zbeverkanf 


Sir Liebhaber! ==: 


Ein zahmes erwachſen. 


C 
eirat zu mach. Bin 25 500-1000 21 
3 a., ſehr geſchäftl. Bel. * 1 e 
Dr,, no aueh), „Sn 
ID 


Albrecht, Buben, 
nin. 


Suche für Manufaltur⸗Geſchäſt zee rar g. der Gold u. Eilber 


Belgiſche 
eſen⸗ 


aninchen Gold Super 

deutſche und polniſche Sprache, als Teilhaber zu kaufen. Offerten mit 0 Brillanten Gutes Vogelbauer 
E K. 1416][tauft B. Grawunder, zu kaufen geſucht. (o? 
dab. Geliältst.d.3eitg,| Bahnbofftr.20.zel 1698 In 
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. 


IANos 


empfiehlt in vorzüglicher Ausführung zu mäßigen Preisen 
auch gegen bequeme Raten bis zu 18 ‚Monaten 


B. Sommerfeld, Pianofortefabrik 


Bydgoszcz, ul, Promenada 44/45 
Telefon Nr. 885 Magazin ul. Sniadeckich 56 Gegründet 1905 


Existenz auch für 2 Herren! 
Oſtyr. gr. Schneide⸗ und Mahlmühle 
eeignet für Baugeſchäft, in Kreisſtadt 
rmlands, bolz⸗ und getreidereiche 
Gegend, ſchön gelegen, 2 Wohnungen 
ſofort od, ſnäler verkäuflich. 15901 
Näheres erteilt Kurz. Sensburg, Ditpr. 


Wir ſuchen v. 1. April 
für ein größer. Unter⸗ 
nehmen der Induſtrie 
u. Landwirtſchaft ver⸗ 
heirateten 2 


Grudziadz, ul. Groblowa 4 Br 
Die Firma erhielt als einzige Firma der Branche auf der Wasser- 
bauausstellung die Goldene Medaille! 
Gleichfalls prämiiert auf der diesjährigen Hotelaussiellung in Poznan 
mit der Grossen Goldenen Medaille. 
| Fucs«, Sit.» 
Kaufen Mard., Gas 
= ſen⸗, Kaninfelle, Roß⸗, 
Rind-, Kalb⸗, Schaf⸗, 
® ſegenleder: Gerben u. 
ärb, dieſenb. Tauſchen 
4 ert. für rohe ein, ver⸗ 
beſſernſchlecht gegerbze. 
S N — i Biafoskörnia, 
—5⸗wſitzi „ mod. oſzcz, ul. Jasnal7. 
08 offen, en. 7613. Dec ” 25 Se 
mod. 505, offen, Aslitig, | Netan en cant 
Stock⸗Motorpflug 30 p. 8, Serail ofen, +. Guten, TOR. Torf 
wenig gebraucht, in gutem, betri b f tig 8 ale. Acht aud An: ing . 
U m, e 1 „ * All? 

Zuſtande, bisher 1010 800 Morgen erf 0 laſſer ausgerüftet, we» — 
ea e eee n Bes ni gebraucht u, — * f 155 N 
gungen zu verkaufen. Beſichti reit. Günſtige Zah- ö a 
5 Unttragen erbeten an 1 me lIungsbedingungen, 726 Pachtungen 

Gutsverwaltung Ruſoſchin bei Prauſt * 5 
Freiſtaat Danzig. 1. K. S. Auto Am 26. Januar 1928. 
wi. K. Smigielski, 12 Uhr mittags, wirdim 
Zu kaufen geſucht: Bydgoszez,Gdanska19|Gafthaufe des Herrn 
Zei. 1274. (privat 815) |Delüne, Mitoldowo 
50-80 p, 8. iint Lolomobile öffentlich meiſtbietend 
ER Gemeindelcimiede 
ff. u. R. 680 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. mit 5 Morgen Land 
x verpachtel. Bedingun⸗ 
. Be lief ert gen lienen im hiefigen 
1. / weiß belegte Spiegelgläſer 3 holten. 
. g f Off. 1 Raniszewski, soltys 
gangbaren Größens mit Facekte in allen | die Gai. u 
g 7 
2. Marmorwaſchtiſchgarnituren Ein eleganter 
in weiß, rot und ſchwarz Il 
3. Fenſterglas in l. und 11. Qualität U en 
4. Kleine facettierte Wagen⸗ zu verkaufen, 
laternengläſer? E. Schmiede Ri 
Gefl. Offerten mit Preis unter %, 1371 an die Sw. Trojcy 30. 2 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. Tel. 753 1420 
„street | | Hofmeiſter 
„eee eee Ztr, tr.), 1 Pferd Fuchs⸗ * 
6—7⸗ jährig! mit nur gut. Zeugniſſ. 
zu verkaufen. 651 und Referenzen. 
a Bartz Peteriona 9. „Latwa“ 
f Guterhalten. Kranken⸗Tezew. ul. Kopernila 1. 


Marder, Iltis, Tuchs, Otter. 
2 Halen, Nenn os aare :: 
au 
Fell⸗ Handlung P. Voigt 
Budgoszez, Bernardunska 10. 
Telefon 1441. 16120 Telefon 1558. 4 


992220009099 909990 
Kaufe 200 m 


Kiefernklobe N 
und erbitte ande pe meiner Bahnitation Dampfmaſchine Korteſpondentli 


w 
Olszewka p. Przepalkowo, zu kaufen Anfänger, flptter Ma⸗ 
Stodmann, powlat Sepöhno. 28 mit Reel Seren. ſchinenſchr u. Stenogr. 


Fabrilkartoffeln Herten erbte ae. Bolt, Sprachtennt« 


+ niſſe erw. ab. n. erford. 
ka Anfangsverg. 2140 mon. 
zur ſofortigen Verladung kaufen zu den 
ia höchſten Tagespreijen. . 


Chileſalpeter 


fahrſtuhl zu kaufen ge⸗ & gebild⸗Wirtſchaſts⸗ 
jucht, Oft unt. T. 1328 — wird auf — . 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 2137 Morgen großen 
Sas⸗Hängelampe Rittergute zum 1. 3. 
Petrol. Hängelampe oder 1. 4. unter meiner 
Nlavierlampe Leitung geſucht. Meld. 
Nußb. Sofatiſch verk. erb. Rittergutsbeſitzer 
Sobieſtiego 9, II. Its. Ernſt Klatt, Bilewice, 
_ ahn u. Poſt Gorzu⸗ 
Süche eine 6d pferd. | homo, vom, Chemo. 


9e 


| 


736 


at ö 
Saubin. 1400 unter J. 709 an die Ge⸗ 
Einen neuem ſchäftsſtelle dieſ. Zeitg. 


Benzin R Motor At meinen uns an 


uche ich vom 1. Febr. 
einen gewandten 1406 
10—12 PS., 2⸗zylindr., 
ventill., neues Modell, 


Belläſel 


Kaution 500 zit erford. 
In den Angeboten ſind 
Jeugnisabſchr. u. bish. 
Tätigkeit anzugeben. 


Adolf Meyle, Tczew. 


Durchaus tüchtiger 


Fa. W. Sonnenberg, 
Nowawies Wielka. 
powiat Bndgofzca. 

Telefon 14. 


3 r 
Milch mine 
zur ſtändigen Belie⸗ 
ſucht noch 


tezun Uhrmacher: 
ee tee Uhrmach 


Bydgoszeoz, Gdahska 75 c 9 ehilfe 
Telefon 169. 1188 der polni chen u. deut⸗ 
Grüne ſchen Sprache mächtig. 


wird in guter Stellung 

5 ol ! ef Erbſen ee Pebalt 5 

5 . 2, geſucht. 203 

Johannes Küſter, 

Bibliothelen in vielen Unbaujahren | Wielen Filehne), Win. 

jeden Umfanges. ir Page er Erfahrener verbeirat, 
er, gibt zu 

77 Caateng mit 10 Jug Gllts⸗Steilmacher 

l h) N E pro Zentner 187 wird zum 1.4. geſucht. 

ſucht. Off. unt. M. 717 woe hege jau u. 8 an Men ar 

geſucht. Off. unt. M. 90-3 i „ auf u. Zeugniſſen an 

a.d.beichäftsit.d Jetta Sean! Fr . bei Jablonowo (Bom. Hans Goeldel, 
9 0 Aepfel (ostop) 


Billiger sis mm. und Manlicher Dom. Ehmwarıno, 
Schönauer a Billig abzugeben 36 pr. Maln Stack. 
Toruüska 168. 


Kal. 6,5 wm 5 
y um 1. April verh. 
An een, noen/k dere Ausdekämmtes : chmied 
chen, Sand Gronau, |Nedieinio wo. e Frauenhaar 


Futtermittel 


Bydgoszcz. Telef. 576 
) Odin 20. 72 


Antiquariat 


Schwalm 


Zoppot. Markt 11 
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Deutſche Rundſchau. 


Was ſind Sachleistungen? 


Der Mechanismus der Sachlieferungen 
nach dem Dawesabkommen. 


Der große Sachlieferungsſkandal, deſſen poli⸗ 
tiſche und wirtſchaftliche Auswirkungen noch nicht zu über⸗ 
ſehen ſind, hat das allgemeine Intereſſe auf ein Gebiet des 
Reparationsproblems gelenkt, das bis jetzt im all⸗ 
gemeinen wenig in den Kreis der Debatten gezogen worden 
iſt, wenigſtens ſeit der Unterzeichnung des Dawes⸗ 
abkommens. Vor dieſer Zeit ſpielten die deutſchen 
Sachlieferungen die Hauptrolle bei den deutſchen Repa⸗ 
ratiorsickungen und fie bildeten einen ewigen Stein des 
Anſtoßes zwiſchen Deutſchland und ſeinen Gläubigerſtaaten. 
Die Geſchichte der Sachlieferungen vor der Regelung der 
deutſchen Reparationsleiſtungen durch das Dawesabkom⸗ 
men lieſt ſich wie eine Tragödie; beſonders Frankreich pochte 
in den erſten Nachkriegsſahren, da in Deutſchland ſelbſt 
kataſtrophale Warenknappheit und induſtrielles Chaos 
herrſchten, mit der Rückſichtsloſigkeit des Siegers auf die 
aus dem Verſailler Friedensdiktat ihm zuſtehenden deut⸗ 
ſchen Sachlieferungen. Zu einer Zeit, da in Deutſchland 
höchſte Kohlenknappheit herrſchte und Heizſtoffe ſelbſt für 
lebensnotwendige Betriebe fehlten, mußten monatlich 
Millionen Tonnen deutſcher Kohle nach Frankreich abge⸗ 
liefert werden. Nur mit Mühe gelang es den deutſchen 
Unterhändlern. die Yicherun mu er) cm für Deutſchland er⸗ 
trägliches Maß zurückzuſchrauben. Und ſchon damals drohte 
Frankreich mit „Sanktionen“, wie auch der äußere Anlaß 
zu der Ruhrbeſetzung des Jahres 1923 eine kleine Ver⸗ 
letzung im Sachlieferungsprogramm war. Es war ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß die deutſche Regierung den Sachlieferungen 
gegenüber ſehr zurückhaltend war, denn alle Lieferungen, 


die gemacht wurden, verſchwanden in dem Danaidenfaß der 
phantaſtiſnen 132 ⸗Milliarden⸗ Forderung des Verſailler 


Friedensdiktates. 
Mit dem Inkrafttreten des Dawes⸗Planes trat auch 
eine grundlegende Umgeſtaltung des Sachlieferungsweſens 
ein. Es war die erſte Sorge des Generalagenten, Ordnung 
in den Gang der Sachleiſtungen zu bringen. Er fand aus 
der Zeit der Micumr-riräne und der ſonſti- en Zwangs⸗ 
leiſtungen für das beſetzte Gebiet ein völliges Chaos vor. 
Das Sachlieferungsverfahren wurde nun dem allgemeinen 
Zahlungsplan des Reparationsabkommens eingeordnet und 
ſtellt nur eine andere Zahlungsweiſe wie die Bartrans⸗ 
ferierung dar. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß von dieſem 
Momente an die deutſche Regierung das größte Intereſſe 
daran hatte, möglichſt viel Reparationszahlungen durch 
Sachleiſtungen zu erfüllen ſowohl aus Transferrückſichten, 
als auch im Intereſſe der Beſchäftigung der 
deutſchen Induſtrie und Landwirtſchaft. 8 
mehr die deutſche Volkswirtſchaft in normalere Verhältniſſe 
hineinwuchs, deſto größer wurde ſelbſtverſtändlich der 
Wunſch, Reparationszahlungen durch Sachleiſtungen abzu⸗ 
gelten. Das Sonderkomitee für Sachleiſtungen hat folgende 
Leitſätze aufgeſtellt: Sachleiſtungen ſind in ihrer finanziellen 
Auswirkung nicht weſentlich verſchieden von Geldzahlun⸗ 
gen. Auch fie dürfen auf die Dauer den überſchuß der 
deutſchen Produktion über den deutſchen Verbrauch nicht 
überſteigen, ſonſt gefährden ſie die Währung oder machen 
fremde Anleihen notwendig. Die Sachlieferungen dürfen 
für Deutſchland nicht wirtſchaftsfeindlich wirken Die von 
Deutſchland den Gläubigerſtaaten gelieferten Waren dür⸗ 
fen nur für den eigenen Bedarf der Empfanasländer ein⸗ 
ſchließlich ihrer Kolonien und Schutzgebiete verwendet 
werden. Die Weiterausfuhr aus dieſen Ländern iſt nur 
auf Grund einſtimmigen Beſchluſſes des Transferkomitees 
mit Zuſtimmung der deutſchen Regierung geſtattet. Grun 
ſätzlich können alle Waren und Dienſte, die aus der deut⸗ 
eat ſtammen, den Gegenſtand von Sachleiſtun⸗ 
gen bilden. 
Zugleich brachte das Dawes⸗Abkommen die ſogenannte 
Kommerzialiſierung der Sachleiſtungen. Es können freie 
Reparationsverträge zwiſchen deutſchen Lieferanten und 
alliierten Beſtellern abgeſchloſſen werden. Die Kaufver⸗ 
träge haben nur den Kontrollorganen der Reparations⸗ 
kommiſſion zur Urüfung vorgelect zu merden. Zu dieſem 
Zwecke errichteten die Reparationskommiſſion und die deut⸗ 
ſche Regierung je ein techniſches Bureau in Paris, die eng 
zuſammenarbeiten ſollen. Neben dieſen freien Reparations⸗ 
beträgen laufen; RR jr Dr nnoslirferuugen. aus 
dem Vertrage von Verſailles, die aber nach Inkrafttreten 
des Dawes⸗Abkommens keine erhebliche Bedeutung mehr 
beanſpruchen können. 
Der Sinn der Sachleiſtungen nach dem Dawes⸗Abkom⸗ 
men iſt, den Bartransfer zu erleichtern le 
zeitig der deutſchen Volkswirtſchaft Arbeitsmöglichkeiten zu 
geben und dem empfangenden Lande ſolche ren zuzu⸗ 
führen, die es nötig hat. Man kann ſich vorſtellen, daß 
trotzdem immer Stockungen im Sachleiſtungsverkehr auf 
Reparationskonto eintraten, ſo daß die franzöſiſche Regie⸗ 
rung zur Einführung eines Rabatts in Höhe von 10 Pro⸗ 
zent auf Beſtellungen über Reparatlonskonto ſich entſchloß. 
Dieſes Rabattſyſtem haben nun die Schieberfirmen dort 
und hier ausgenützt, indem ſie höhere Werte in Kauf⸗ 
verträgen angaben als der Wirklichkeit entſprach. Gleich⸗ 
zeitig gelangten die Liefer emen dadurch zu billigem Geld, 


erleichtern und gleich⸗ 


als der Reparationsagent gewöhnlich bei Beſtellung des 
Auftrags den größten Teil der Lieferſumme fofort bar aus⸗ 
zahlte. Die Differenz zwiſchen der fiktiven Summe, die 
in den Verträgen ſtand und die die franzöſiſchen Abnehmer 
unter einem Abzug von 10 Prozent der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung zu zahlen hatten, wurde von den deutſchen Liefer⸗ 
firmen in bar überwieſen. Wie man ſieht, ein etwas merk⸗ 
würdiger Transferſchutz. Da die auf dieſem Wege in Frank 
umgewandelten Markbeträge achtſtellige Millionenziffern 
ſind, konnte auf die Dauer der deutſchen Währung große 
Gefährdung erſtehen. Demgegenüber find die Verluſte, die 
die franzöſiſche Regierung erleidet, als gering zu bezeich⸗ 
nen. Auf jeden Fall iſt es jetzt Aufgabe der Reparations⸗ 
kommiſſtion, der deutſchen und fran zſſchen Regierung, die 
Schuldigen zur Rechenſchaft zu ziehen und wenn es die 
Rechtslage erlaubt, ſtrafrechtliche Wege einzuleiten. 


Das deutſche Beispiel — 
und die anderen? 


Unter dem Titel „Morgen, Mittag und Abend. 
Schattenriſſe zur Zeit und Völkergeſchichte“ gibt ein 
früherer deutſcher Auslandsvertreter im Verlag von Cotta, 
Stuttgart, ſehr intereſſante Exinnerungen heraus. Der 
Verfaſſer ſelbſt iſt nicht genannt, tritt vielmehr unter dem 

amen Aquilin auf. Aber die Folgen, die der Umſturz 
vom 9. November 1918 für das 3 Amt in 
Berlin hatte, berichtet Aquilin in ſeinem Buch in folgender 
intereſſanter - 


Weiſe: 8 


„Verheerend war der Einbruch in das Auswärtige Amt, 


aber er führte zu keinem Zuſammenbruch. Es zeigte ſich 
wieder, welchen Halt ein feſtes Gefüge und eine alte Tra⸗ 
dition gibt. Vom Giebel des Baues wehte die rote Fahne. 
Die Tore ſtanden den Roten aller Schattierungen offen. 
Die geheimen und allergeheimſten Archive, 
ängſtlich behütet ſogar vor der großen Mehrzahl im Amte 
ſelbſt, waren dem Zugriff offen. Nichts ſollte mehr 
verborgen, alles aufgedeckt werden. Und ſo geſchah es auch. 
Man konnte doch beſtimmte Urkunden, deren Daſeinsrecht 
eben auf der Geheimhaltung baſierte, beiſeite ſchaffen? 
Nein, das konnte man nicht, tat es nicht. In 
einer fo peinlich geordneten Organiſation wie das Aus⸗ 
wärtige Amt, befindet ſich kein Stück Papier das nicht 
mindeſtens ein⸗ bis zweimal regiſtriert iſt. Man konnte 


das Dokument verſchwinden laſſen, aber nicht die Regiſter 


vernichten, die es aufwieſen. Sonſt hätte man ſie alle dem 

Autodafé überweiſen müſſen, und vor ſolcher Urkunden⸗ 

ſchändung ſcheute der alte preußiſche Beamtengeiſt zurück. 
brigens war auch die Zeit für eine derartige ungeheuer⸗ 

liche Sichtungstätiakeit garnicht mehr gegeben. 

Die Herren, die ein Intereſſe daran hatten, ſich das 


Auswärtige Amt mit ſeinen Geheimniſſen etwas näher an⸗ 


Pag ee hatten es damit ſehr eilig und eröffneten ihre 
ätigkeit ſofort. Der langjährige Perſonaliendirektor war 
noch im Jahre der Revolution geſtorben. Sein Zimmer, 
in dem ſo manche verheißende oder vertrauliche Mitteilung 
gegeben ward, war anderweitig beſetzt. Als Aquilin, der 
zu jener Zeit vertretungsweiſe ein Referat in der politiſchen 
Abteilung führte, eines Tages an dieſer Tür vorbeiging, 
fragte er den alten dienſttuenden Kanzleidiener, jenes 
Unikum an Berliner Schnoddrigkeit, das ſelbſt vortragende 
Räte einzuſchüchtern vermochte: „Wer ſitzt denn jetzt auf 
dieſem Zimmer?“ Und mit einer Viſage, die eine ganze 
Skala verſchiedenartigſter Gefühle widerſpiegelt, ſchnurr 

i Worte: „Frau Ka 2 


r die beiden aut sky. rau 
Louiſe Kautsky hat in raſtloſer, ja vorbildlicher Tätigkeit 


de n 
Diese 
. 
| 


für eine Frau, die es erfaßt die Gehilfin ihres Mannes 
zu fein, geradezu beamkenmäßſg an der Bemältigung dieſes 
ungeheuren Materials mitgearbeitet, das nicht lange 
darauf als die Kautskyſche Sammlung der amtlichen 
Aktenſtücke das Tageslicht erblickte. Dieſe Sammlung wurde 
ſpäter revidiert, ergänzt und nach gemeinſamer Durchſicht 
mit Kautsky als „Die deutſchen Dokumente zum Kriegs⸗ 
ausbruch“ von Graf Mar Montgelas und Pro⸗ 
feſſor Walter Schücking in vier Bänden heraus⸗ 
gegeben. Ein „document politique et humain“; denn ſo⸗ 
lange die Welt ſteht, wird eine derartige, von den grimmig⸗ 
ſten Gegnern des alten Regimes auf ihre Vollſtändigkeit 
kontrollierte Sammlung geheimer politiſcher Akten noch 
nicht der Offentlichkeit übergeben worden ſein! 

Die politiſche Behörde des Reiches pax excellence, das 
Auswärtige Amt, hat dieſen Einbruch in ihr Sanktuarium 
überlebt. Sie iſt nicht eingeſtürzt, ſie iſt nicht aus⸗ 
einandergefallen — fie iſt nicht einmal diskretiert worden. 
Dieſe Zwangskur hat vielmehr wie eine Einigung gewirkt, 
wie eine Rechtfertigung, daß ſelbſt die Worte und 
Taten, die man unter ſieben Siegeln verſchloß, in ihrer Be⸗ 
ziehung zur Entfeſſelung der Weltkataſtrophe das Lich 

nicht zu ſcheuen brauchten. f 5 
Haben Frankreich oder England oder Belgien 
es gewagt, ihre Archive vor den Augen der Welt rüd- 
haltlos offen zu legen? Und geſetzt, ſie tun es, — welcher 
Karl oder welche Louiſe Kautsky garantierte bei ihnen da⸗ 
für, daß es al le Akten find, vollſtändig und n 


* 


Bere 


Der Engländer nennt 


sein Vespermahl „tea“ 
nach dem Geiränk, das er 
am höchsten schätzt; aber den 
Tee, den er am höchsten schätzt, 
nennt er Lyons. Jeder Tropfen 
labt und erwärmt wie goldener 
Nektar. Wählen auch Sie der 
Tee, den der Engländer wählt. 


Banamerila? 


Hinter den Kuliſſen der panamerikaniſchen 
Konferenz. ö 


Aus Newyork wird gemeldet: 
Vor Eröffnung des panamerikaniſchen Kon⸗ 
reſſes in Habanna erweckte das Verbot des Prä⸗ 
denten von Kuba, Machados, für die kubaniſche 
reſſe, Kommentare über die Vergewaltigung Ni⸗ 
araguas durch Nordamerika zu veröffentlichen, einen 
fatalen Eindruck, ebenſo die Deportation eines Dele⸗ 
gierten von iti und des Korreſpondenten des Pariſer 
„Matin“ in Haiti, die beide jüngſt gegen die Berge⸗ 
waltigung Haitis und Domingos durch Nord⸗ 
amerika proteſtiert haben. Mexiko unterſagte ſeinen 
Delegierten, irgendwelche Vorſtellungen wegen Nikaragua 
gu erheben, dagegen übermittelten die Delegierten für 

rgentinien, Braſilien, Uruguay und Co⸗ 
lumbia Proteſte gegen die Einmiſchung des Nordens in 
die inneren Angelegenheiten Mittelamerikas, Mexikos und 
der Antillen. Die Beteuerungen Cvolidges hinſichtlich des 
Desintereſſements des Nordens gegenüber den inneren 
Angelegenheiten der ſüdlichen Nachbarn finden höhniſche 
Aufnahme und abfällige Kommentare. ; 

* 


Onkel Sam als Erzieher. 


Die Vereinigten Staaten benötigen zwecks ſchrittweiſer 
Eroberung Mittel⸗ und Südamerikas augenblicklich der 
freien Republik Nikaragua, die bekanntlich dem Völker⸗ 
bund angehört. Deshalb iſt in amerikaniſchen Blättern 
über Nikaragua folgendes zu leſen: \ 

„Nikaragua ift immer ein unruhiges Land ge⸗ 
weſen. Von ſeinen erſten fünf Herrſchern war der 
erſte ein Mörder, der zweite ein Mörder und Rebell, der 
dritte ermordete ſeinen Vorgänger, der vierte war ein 
Talſchmünzer, der fünfte ein Mörder und Revolutionär. 
So war es unter der ſpaniſchen Herrſchaft, und ſo 
ing es ungefähr weiter, nachdem Nikaragua ſich als 
? elbſtändig erklärt und der Union der Zentral⸗ 
amerikaniſchen Staaten beigetreten war. Während der 
16 Jahre, die dieſe Union dauerte, riſſen nicht weniger 19 
396 Individuen die ſtaatliche Macht Nikaraguas an ſich, 
und heute ſtellt Nikaragua immer noch einen Herd von 
Unruhen in Zentralamerika dar.“ 725 7 
Alſo muß Nikaragua „beruhigt“ werden. Das ge⸗ 

ſchieht mittels Geſchützen, Maſchinengewehren und Flieger⸗ 
bomben, alſo vermittels des berühmten Syſtems, „die Welt 
für die Demokratie reif zu machen.“ — — —. * 


Radiobeſitzer 


finden das wöchenttiche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift Err 
Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. Wer niche 
goſzez. Dworcowa 3. a ; (8159 
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Nünktliche Zuſtellung 


der Deutſchen Nundſchan 


wird erreicht, wenn das Abonnement für den 
Monat Februar heute noch erneuert wird! 


Dokument der Kulturſchande. 


Erhebungen des Völkerbundes über den 
Menſchenhandel. 


Der Völkerbund hat ſich in ſeinen Satzungen zur 
Aufgabe geſtellt u. a. auch den Mädchen⸗ und Frauenhandel 
und den Handel mit minderjährigen Kindern zu bekämpfen 
und die in dieſer Sache beſtehenden internationalen Ab⸗ 
machungen zu überwachen. Im Jahre 1923 ſchritt eine 
Sonderkommiſſion zu einer allgemeinen Befra⸗ 
gung der einzelnen Staaten, die nun ihren Abſchluß ge⸗ 
funden hat. Die Arbeit hat weſentliche Koſten verurſacht, 
von denen ein Teil, 75000 Dollar, vom Büro für ſoziale 
Hygiene den verſchiedenen Staaten beigeſteuert wurden. 
po daß auch Nordamerika an dieſem Werk teilgenommen 
at, obgleich es nicht Mitgliedſtaat des Völkerhundes iſt. 
Der erite Bericht der Kommiſſion erſchien im März v J. 
Nun iſt ihm ein zweiter Bericht gefolgt. Die Kommiſſion 
at eine große Arbeit geleiſtet. 

Im ganzen ſind 28 Länder in Europa, Nordafrika, 
Nord» und Mittel⸗Amerika und einige Länder in Süd⸗ 
amerika unterſucht worden. 112 Städte wurden von Be⸗ 
amten der Kommiſſion beſucht, 600 behördliche Perſonen der 
verſchiedenen Staaten und etwa 5000 Mädchenhändler, Ver⸗ 
mittler, Zuhälter und Lokalbeſitzer wurden befragt. Das 
Vorgehen des Mädchenhandels wurde genau ſtudiert, und 
es konnte ſeſtgeſtellt werden, wie es im erſten Bericht heißt, 
daß der Mädchenhandel trotz aller Polizeimaßnahmen und 
— Interventionen immer noch beträchtliche 

aße hat. 
„ Die Verbrecher gehen hierbei verſchiedene Wege. Mei⸗ 
ſtenteils handelt es ſich um günſtige Anſtellungs⸗ 
5 usſichten im Auslande, denen unerfahrene weibliche 
Perſonen zum Opfer fallen. Aber auch vorgetäuſchte 


Eheſchließungen und ähnliche Vorſpiegelungs⸗ 
manöver ſpielen bei der Verſchacherung von Frauen ins 
Ausland eine Rolle. t Auslande geraten die Frauen 
dann vollkommen in die Hände ihrer Ausbeuter, ſo daß eine 
Befreiung ſehr ſchwer fällt. 


In dem 2. Bande des Berichts der Kommiſſion geben 
die einzelnen Regierungen bekannt, wie ſie mit dem be⸗ 
ſtehenden Übel den Kampf aufnehmen. Beſonders inter 
eſſant iſt der Bericht des Deutſchen Reiches, der 
darauf hinweiſt, daß mit Aufhebung der Kaſernierung der 
Mädchenhandel in Deutſchland ſtark abgenommen hat und 
daß Deutſchland nur als Durchgangsland gelten könne. 
Im allgemeinen haben ſich die, Deidoden des Mädchenhans 


dels nicht geändert. Die deutſche Regierung verweiſt dar⸗ 


auf, daß geſetzliche Maßnahmen internationalen Charakters 


um Schutz von ausländiſchen weiblichen Angeſtellten, ins⸗ 
eſondere von Artiſtinnen und Schauſpielerinnen geſchaffen 
werden müſſen. In den deutſchen Mitteilungen werden 
traurige Fälle und Schickſale 1 Mädchen erwähnt, die 
mit einer Tanztruppe nach Athen und mit einer Operetten⸗ 
uenos Aires gingen. Ahnliche Fälle ſollen 
ereignet haben. Meiſtenteils verfallen die 
betreffeden ädchen aus Unüberlegtheit oder Leichtgläu⸗ 
bigkeit den Machenſchaften der Mädchenhändler; oft geben 
auch die Eltern 13 einen Anlaß, die durch allzu leicht⸗ 
ſertige Erlaubnis für Auslandengagements ihre eigenen 
Kinder ins Verderben treiben. Bezeichnend hierbei iſt es, 
daß ein großer Teil der gefährdeten Mädchen und Frauen 
aus ländlichen oder kleinſtädtiſchen Bet: 
hältniſſen ſtammt. 5 ; 

Aus Frankreich wird berichtet, daß dieſes Land 
eine Hauptquelle des Menſchenhandels bildet. Die ins 
Ausland verbrachten Perſonen, von denen 10 Nude 
Minderjährige ſind, geben hauptſächlich nach Italien, 
Agypten, Portugal und in die ſüd⸗ und mittelamerikani⸗ 


truppe nach 
ſich auch W. 


ſchen Häfen. Bei den Mitteilungen aus Frankreich kam es 
zu einem Zwiſchenſall, weil der franzöſiſche Vertreter in 
r Kommiſſion ſich gegen die Wiedergabe verſchiedener 


druckt. 

Am ſchlimmſten liegen jedoch die Verhältniſſe in den 
ſüdamerikaniſchen Häfen. Nach Mitteilung der argentini⸗ 
ſchen Regierung iſt Buenos Aires ein „Zentrum der 
Spekulation auf das Laſter“ geworden. Die Zahlen, die da 
angegeben werden, ſind geradezu haarſträubend. Das reiche 
Land mit der rg zunehmenden Zahl der einwandernden 
Junggeſellen hat das Laſter zu einer nie dageweſenen 
Blüte entwickelt. Es fehlt dort die nötige ſtrenge Kontrolle; 
den gewandten Händlern gelingt faſt immer die Täuſchung 
der Behörden. In Brafilien und Kuba liegen die Verhält⸗ 
niſſe ganz ähnlich. 8 . 

Außer aus Frankreich werden die meiſten Mädchen aus 
Polen und Rumänien nach überſee gebracht. Ein 
Zentrum der Verſammlung für ausländiſche Händler iſt nach 
8 des Völkerbundausſchuſſes die Stadt Czerno⸗ 
witz. 

Es iſt ſehr dankenswert, daß der Völkerbund durch die 
Herausgabe dieſer erſchütternden Dokumente der Kultur⸗ 
ſchande auf die immer noch beſtehenden Gefahren des 
Menſchenhandels hinweiſt, die nur duch das rigoroſe Vor⸗ 
gehen aller Regierungen beſeitigt werden können. 


* 


geſtalt bereits in den Gebilden 


mente, der Flugzeuge, Lokomotiven, 


1. A 
5 — ttags 10 Uhr, im Gaſthaus Deublc, Kröl. 


Keen e 
Eiſerne 
Gemüllkäſten 


Die Stilbewegung 
in der modernen Architektur. 


Von Dr. Walter Curt Behrendt 
Miniiterialrat in Frankfurt a. M.“) 


Nach einer Epoche unaufhaltſamen Niedergangs, der 
bie Baukunſt im Laufe des 19. Jahrhunderts bis hart an den 
Rand des Zuſammenbruchs geführt hat, find, ſeit einem 
Jahrzehnt etwa, mannigfache Anzeichen eines neuen Bau⸗ 
geiſtes zu erkennen, die einen verheißungsvollen Aufſchwung 
ankündigen. Um dieſe Zeit begiunt die Baukunſt, die ſich 
im Laufe des letzten Jahrhunderts mehr und mehr vom 
Boden der Wirklichkeit entfernt hatte, die im Banne der aka⸗ 
demiſchen Lehre erſtarrt und in der endloſen Nachahmung 
der hiſtoriſchen Stilformen vollſtändig unfruchtbar geworden 
wax, ſich allmählich neu zu beleben. Träger des neuen Bau⸗ 
geiſtes iſt eine junge, ſtarke Bewegung von internationalem 
Gepräge, die vor einem Jahrzehnt etwa gleichzeitig und mit 
e Zielen in nahezu allen europäiſchen Län⸗ 

ern hervorgebrochen iſt. über den Anteil, den die einzelnen 
Völker an den Problemen dieſer künſtleriſchen Bewegung 
nehmen, gilt dasfelbe, was Ernſt Troeltſch in anderem Zus 
ſammenhang über das neuerwachte Intereſſe an den Pro» 
ölemen der Philoſophie angemerkt hat. Zuerſt und am ſtärk⸗ 
ften find die lebendigen und beweglichen Völker des alten 
eurpäiſchen Kontinents, diejenigen, die durch den Weltkrieg 
und durch die geiſtige Revolution, die er herbeigeführt hat, 
politiſch und ſozial zutiefſt erregt worden find, von dieſen 
Problemen ergriffen worden. Während demnach England, 
das mit zähem Konſervativismus an ſeinen überlieferten 
Lebensformen feſthält, und mit ihm die ſkandinaviſchen Län⸗ 
der von der neuen Bewegung kaum berührt worden ſind, 
nehmen Rußland und Frankreich, Oſterreich und die Tſchecho⸗ 
flowakei, und vor allem Holland und Deutſchland daran den 


llebhafteſten Anteil. 


Dieſe junge internationale Bewegung wird getragen von 
der Generation, der die Erkenntuis jener geiſtigen 
Energien, die unſere Zeit geſchaffen haben, zum entſcheiden⸗ 


den Erlebnis wurde; die — im Bewußtſein der neuen Lebens⸗ 


inhalte, der neuen Werte und Ziele, die dieſe Zeit erfüllen 
— ſich entſchloſſen darum müht, „den kulturellen Sinn, der 
in den neu ſich bildenden Lebensformen liegt, herauszufin⸗ 
den“ und in ihre Arbeit hineinzutragen. 
jungen Bewegung, die mit dieſem Entſchluß und mit dem 
überzeugten Bekenntnis zu dieſer neuen Wirklichkeit ihr 
Werk begannen, gehören in der Mehrzahl der Generation an, 
— 5 Geburtsjahr in das Jahrzehnt zwiſchen 1880 und 1890 
lungsjahre in die Zelt des Weltkrieges fallen, der mit ſeinen 
erſchütternden Erlebniſſen den Umſchwung des Lebens⸗ 


gefühls weſentlich gefördert und beſchleunigt hat. 


* . 


Die Ziele und Leitgedanken der jungen Bewegung laſſen 


ſich kurz durch folgende Betrachtung kennzeichnen. Die 


Beobachtung lehrt, daß ſich gegenwärtig, unter dem Einfluß 


der neuen, unſer Zeitalter bewegenden Geiſteskräfte, ein 
eigentümlicher Geſtaltwandel vollzieht, der nach dem Geſetz 
der Kauſalität etwas Zwangläufiges und Schickſalhaftes hat 
und dem darum auch das künſtleriſche Geſtalten unterworfen 
iſt. Allenthalben erwachſen aus den neuen Lebeus⸗ und 
Arbeitsbedingungen, aus der Anwendung neuer Arbeits⸗ 
verfahren, neuer Konſtruktionsmethoden, neuer Werkzeuge 
und Werkſtoffe neue Geſtaltungsprobleme, die zuerſt undeut⸗ 
lich gefühlt, dann bewußt erkannt und eindeutig formuliert, 
unabweisbar zu einer Löſung drängen. Unaufhörlich ent⸗ 
ſtehen unter dem Einfluß ſolchen Geſtaltungsdranges neue, 
bisher unbekannte Formen, Gebilde, die zunächſt durch das 
Ungewohnte ihrer Erſcheinung befremden, die uns dann aber 
bald ſo vertraut werden, daß wir ſie als ſelbſtverſtändlich 


empfinden. . 
In dieſen neuen Formea, die zur vollendeten Typen⸗ 
der modernen Technik ge⸗ 


diehen ſind, in den Formen unſerer Maſchinen und Inſtru⸗ 
Schiffe, Automobile 


15 *) Aumerkung der Schriftleitung: Der vor⸗ 
liegende Aufſatz wurde dem reichhaltigen Katalog für 1928 
des weltbekannten Verlages F. Bruckmann A.⸗G. in 


München mit deſſen freundlicher Erlaubnis entnommen. 
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Revierförſterei 


Wronie, pow. Wabrzerno (Pomorze) 


Nuß und Brennholz⸗ 


K 
1 Berl auf von ; 
Y 


owawies. Zum Verkauf geiangen aus 
den Schußbezitien Wronie, Pölko und Je 
Katarzynki Eichen⸗, Buchen⸗, Birken⸗ 
und Kiefern⸗Langholg, Stangen, loben, 
Knüppel und Reiſig. 
2. Am Montag, den 30. Januar, vormittags 
11 Uhr, im Gaſthaus zu Blowg2 bei Jablo⸗ 
nowo, Zum Verkauf gelangen aus dem 
Schuhbezirk Wardegowo Kieſern⸗ 
15 olg, Stangen, Kloben, Knüppel und 
Reſſig. 
Nutzholz⸗Verkauf nicht vor 2 Uhr nachmittags, 
n „Barzahlung beim Termin Bedingung. 
1408 


— — 


UN) 


EEE // / (( ( 
p ‚oberschl. Steinkohlen X 
l. „ Stelnkohienbriketts 


offerieren ab Lager und frei Haus 


J. Pietschmann & Co., 


Bydgoszcz, Grudziadzka 8. 
Telefon 82 083 Telefon 82. 15 


noch charakteriſiert iſt durch ſein Streben na 


Die Führer der 


Es iſt die Generation, deren entſcheidende Entwick⸗ ; 


erfaßt war, 


Miyn Parowy 
Tel 2s Fordon 


ist ständ. Käufer für Weizen, Roggen 
und Grützgerste je Qualität 


zu den höchsten Tagespreisen und sofortiger Kasse. 


. ͤ——. 


— Achten Sie bitte auf die blaue Packung... 


Jr 


uſw., in diefen Formen wird das Wirken eines beſtimmten, 
unſerer Zeit eigentümlichen Formenwillens erkennbar. 
Eines Formenwillens, der mit eindeutiger Tendenz danach 
ſtrebt, Zweck und Geſtalt, Funktion und Form ſeiner Ge⸗ 
bilde in harmoniſche übereinſtimmung zu bringen, derart, 
daß ſie ſich gegenſeitig bedingen. Das Wirken dieſes für 
unfſere Zeit eigentümlichen Formenwillens, der überdies 
Knappheit und 
Exaktheit des Ausdrucks und durch ſeine entſchkoſſene Abkehr 
von allem ſchnörkelhaften Weſen, macht ſich heute in allen 
unſeren Lebensäußerungen geltend, bis hinab zur Er⸗ 
ſcheinung unſeres äußeren Menſchen, unſeres Habitus beider⸗ 
lei Geſchlechts und den typiſchen Grundformen unſerer 
Tracht. Mit dem Ergebnis, daß in den mannigfaltigen und 
verſchiedenartigen Geſtaltbildungen, die wir ſchlechthin als 


„Form unſerer Zeit“ empfinden, eine auffallende Ahnlichkeit, 


eine geiſtige Übereinſtimmung beſteht, die als Anzeichen 
eines neu ſich bildenden Stils zu gelten hat. In dieſen Zeit⸗ 
ſtil auch die Baukunſt einzubeziehen und damit die geiſtige 
Einheit herzuſtellen, die die ſchöpferiſche Geſtaltungsarbeit 
einer Epoche verbindet, das iſt, mit einem Wort, das Ziel, 
dem die junge Bewegung mit ihrer praktiſchen und thevreti- 
ſchen Arbeit zuſtrebt. 

Man ſieht aus ſolchen Gedankengängen, daß die junge 
Bewegung ein durchaus eindeutiges geiſtiges Problem ver⸗ 
folgt, daß hinter ihren kühnen und weittragenden Beſtre⸗ 
bungen nicht mehr und nicht weniger als die Idee eines 
neuen Bauſtils ſteckt. In dieſer Idee — und das gibt der 
Bewegung ihre entſcheidende Bedeutung — find die jungen 
Kräfte nahezu aller Kulturnationen zu einer Einheit ver⸗ 
bunden, und in dem Glauben und in dem Bekenntnis zu 
dieſer Idee ſcheiden ſich heute allenthalben die Geiſter. 


Deutſchland nimmt, wie geſagt, an den Beſtrebungen 
dieſer internationalen Bewegung den lebhafteſten Anteil. An 
einer Reihe von Bauaufgaben, unter denen zurzeit der Woh⸗ 
nungsbau an vorderſter Stelle ſteht, ſind die neuen Geſtal⸗ 
tungsideen inzwiſchen in die Praxis umgeſetzt worden. Und 
überall da, wo bei der Bearbeitung dieſer Aufgaben den ver⸗ 
änderten Bedürfniſſen und Zwecken nachgegangen, wo dem 
Einfluß der neuen techniſchen Gegebenheiten, dem Weſen 
der neuen Werkſtoffe, wie Eiſen, Beton und Glas, und ihren 


eigenen Konſtruktionsbedingungen ſtattgegeben wurde, da 


find auch vollkommen neue Formen herausgebildet worden. 
Mit dem Ergebnis, daß das neue Haus mit ſeinen glatten, 
nackten Wänden, mit feinen klaren und einfachen Linien, 
mit ſeinem flachen Dach und ſeiner entſchiedenen Wendung 
nach außen mit dem alten kaum mehr als den Namen 
gemein hat. N 

In Deutſchland knüpft die neue Stilbewegung unmittel⸗ 


bar an die Beſtrebungen der ſogenannten kunſtgewerblichen 


Bewegung an, die mit ihren Bemühungen um eine Er⸗ 
neuerung des Ornaments vor drei Jahrzehnten bereits für 
die Idee eines neuen Stils warb. Noch ehe dieſe Idee aber 
zu Ende gedacht, noch ehe das Stilproblem in ſeinem Kern 
hatte die kunſtgewerbliche Bewegung damals 
ein vorſchnelles Ende gefunden, nachdem ihre Führer nahezu 


ausnahmslos in den Schoß des Akademismus zurückgeflüch⸗ 


tet und ihre Mitläufer ſich in den dekorativen Ausſchweifun⸗ 
gen des „Jugendſtils“ verloren hatten. 5 5 

Inzwiſchen aber iſt das Leben auf der ganzen Linie für 
dieſe Idee reif geworden, nachdem der Krieg eine neue 
Geiſtesverfaſſung geſchaffen hat und der Verfall überlebter 
Anſchauungen unter ſeinem Einfluß beſchleunigt worden iſt. 
Mag auch die Stilbewegung in der Architektur noch gelegent⸗ 
liche Rückſchläge erleiden: nachdem die Tendenzen der 
hiſtoriſchen Entwicklung einmal erkannt und als Prinzip 
erfaßt ſind, werden ſie auch in der Kunſt ihre volle Stoßkraft 
erweiſen. Unter dem unentrinnbaren Einfluß dieſer motori⸗ 
ſchen Kraft wird die Idee des neuen Stils nicht eher zur 
"rg kommen, bis fie ihre volle Verwirklichung gefunden 
at. 


Verlangen Sie überall 


au der Reiſe, im Hotel, im Reitaurant, 
im ale und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


7272727 Bere 
: 


Tel. 25 


“ar 


Das von alen, sparsamen Hausfrauen 
bevorzugie Seifenpulver, in hervor- 
ragender Güte garantiert unschädlich 
und ohne Chlor, 1807 


syl“ 


\ „Lesyna“ Seifenfabrik, Wejherowo, 


mit Deckel 
21 25. für 1 Stück liefern 
Gebr. Schlieper, 


Gdanita 29. 1102 


Schlände. | — } 


Michelin, Dunlop und 
Firestone, in allen Di 
mensionen,zuermäßig- 
ten Preisen empfiehlt 


K. S. Auto, 
y Byansszcz, 
ulica Guanska Nr, 19. 

Telefon 1274, 77 


Anodorhen 


und 


Empf.alle Sorten 


Dürme. 


Schulz, 


d Muſikal,, gebildiie, 


2 


Einzig bekannt wegen ihrer Gü e 


-Märzenbier (hell) :: Exportbier (dunkel) 
4 in Syphons und in Flaschen. ö 


Bekannt beste PORTERI 


Wir liefern die Bicre ins Haus und bitten, 
einen Tag vor Gebrauch bestellen zu wollen, 


8 s Repräsentation der Okocimer Brauerei: 
A Bydnoszez, Juckowskiego 37 


Febr. her Neiſeanſchluh. 
vorzugt. Geil, O u. f. 712 a. d. Geichit. d. Jelic. 


a Pa. Holzlohlen 


fort. Buche, f. Schneider⸗ 
werlitätt, Bauklemp⸗ 
nereien uſw. 
allerbilligit 

A. Brzeski, Bydgoszez, 


alowa 3. 
Nach außerh. p. Bahn. 


| Bienenhonig!!! 


billig, nach den eier» 
tagen verſende garan⸗ 


1410 tiert naturreinen Bier 


39. Telefon 1505. 


Dame ſucht für Endeſ Stuhle zum lech 
Ausland be⸗ nimmt an 
Braun, Dworcowa 6,Iozyska ( 


in Blechdoien zur voll⸗ 


10.80 21, 5 kg 13.80 71, 

en 10 25 — u — Sr 

ehe waſte odwoio- 
Malop. ). 


liefert 
715 


nenhonig frko. am Orte 


ſſten Zufriedenheit 3 kg h 
, werd. angef.u.unigeitr. werden hierſelbſt und 
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Nur nicht gezagt! 


Nur nicht gezagt: 
Gott hat noch lange nicht nein geſagt. 
Fröhlich wächſt uns junges Blut, 
Pflicht ſchürt vieler Keſſel Glut, 
Fleiß bezwingt den fernſten Schlot, 
Trotz entringt dem Sande Brot: 
Nur nicht gezagt! 


Nur nicht gezagt: 
Hand an den Hebel und friſch gewagt! 
Drückt zu tief des Unheils Spur: 
Flügel her! Auf zum Azur! 
Spinnt kein Räupchen ſeidnen Flaum: 
Seide wird der ganze Baum. 
Nur nicht gezagt! 


Nur nicht gezagt: 
Gott hat noch lange nicht nein geſagt. 
Jeder Mann an ſeinen Stand, 
An ihr Werkzeug jede Hand! 
Einmal macht uns Arbeit frei 
Von der letzten Sklaverei. 
Nur nicht gezagt! 
Max Bittrich. 


Kleine Rundſchau. 


4 * Exploſions⸗Kataſtrophe auf den Neuen Hebriden. 
London, 20. Januar, Nach Meldungen aus Sidney wurde 
geſtern das „Comptoir Francais des Nouvelles Hébrides“ 
in Bila auf den Neuen Hebriden — der Juſelgruppe im 
Pazifiſchen Ozean, die von Franzoſen und Engländern ge⸗ 
meinſam verwaltet wird — durch eine Munitionsexploſion 
vollſtändig zerſtört. Zehn Perſonen ſind in den Flammen 
umgekommen, darunter ſechs Franzoſen und ein Engländer. 
22 weitere Perſonen wurden ſchwer, 34 leicht verletzt. 


* Verzwickte Geſchichte. In der „Grünen Poſt“ infertert 
eine Frau nicht ganz deutlich: „Kaufmannswitwe, 31 Jahre, 
zwei Knaben, Eigenheim, ſucht für ihre Kinder liebenden 
Vater und für ſich einen Herrn zwecks Heirat kennen⸗ 
zulernen..“ Hoffentlich findet ſie beide; hoffentlich iſt 
dann auch der neue Vater ihrer Kinder damit einverſtanden, 
daß ſie ſich noch ein weiteres Mal verheiratet. ö ; 

Napoleons Augen. In Frankreich zerbricht man ſich 
ſeit Monaten den Kopf, welche Farbe die Augen Napo⸗ 
leons J. gehabt haben könnten. Bisher iſt niemand aufge⸗ 
fallen, daß man das bis heute noch nicht weiß. Sie ſollen 
angeblich hellblau, lichtgrau, dunkelgrün oder blaugrau ge⸗ 
weſen ſein. Jeder „Augenzeuge“ hat in ſeinen Memoiren 
etwas anderes behauptet. In Frankreich ſcheint man ſich 
den Angaben der Fürſtin von Roggio zu nähern, die ge⸗ 
ſchrieben hat: „. . ich ſehe noch immer feine dunkelblauen 
Augen vor mir, in die man, wie in die Sonne, nicht blicken 
konnte ...“ Aufzuklären bleibt nur, wie die Fürſtin 
Roggio die Farbe von Augen zu erkennen vermochte, in die 
man nicht ſehen konnte. 


In Danzig = 
nimmt unſere Filiale von 


rel. 1981 H. Schmidt, Holzmarkt 22, zer. 1984 


Iſerate und Abonnements 


zu Originalpreiſen für die ; 


„Deutſche Rundſchau“ 


f entgegen. 
Verlangen Sie bitte in den Hotels und Restaurants die 
„Deutiche Rundſchau!. Das Blatt liegt überall aus. 


E Gebe hiermit öffentlich bekannt, daß Herr Stanistaw 
Makowski nicht mehr berechtigt ist, Annoncen für N 
; das Bromberger Adreßbuch aufzunehmen oder Beträge 
für dasselbe einzukassieren. ME" Bestellungen 
| aut das Adreßbuch sind an Herrn 


Bureaudirektor Weber j 


Jagiellonska 53, zu richten, 1426 
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ZJEDNOCZONE PRZEDSIEBIORSTWA ELEKTRYCZNE 


GiSPur 


Reparatur == 

elektr, Maschinen, Apparate. 

= Fabrikation von Anlasser-Regulatoren, = 
elektr. Apparaten jeder Art. Verteilungs- Tefeln. . 
Telegr-Adresse E Hergis? Telephon 308 fu??? 


r eee Binig. Kleinver auf 


Da Neue und alte von 
Strickſachen Kaloſchen und 
Ichneeſchuhen 


ul. Gdanſta 54. 705 
Gartenhaus, 2 Tr. 


) 


 . Gämtlidhe 
Tischlerarbeiten 
auf Bau und Möbel 


bei Glas, Sientiewiczal[ auswärts ausgeführt 
Mittelſtraße 9. 77 durch W. RöZanskl, 


rn  DWILCOWA 76. 


der Wirtſchaftsperband ſtädtiſcher Berufe 


Bromberg, ulica Marcinkowskiego 11 (Fiſcherſtraße), Telefon 1326 


. Zuſammengefaßt die früheren Verbände: 3 
1. Verband deutſcher Handwerker in Polen 2. Verband für Gewerbe, Handel und freie Berufe i 


09009800 990099000H 099909095550 00H900 


Wer 
Peize billig 
kaufen will, hat jetzt 
nach der Inventur hierzu 1383 


günstige Gelegenheit. 


Enfgegenkommende Bedingungen. 


Pelzwarenhaus 


hat in jeinem Büro folgende Abteilungen eingerichtet: 

Wirtſchaftsberatung: e und Erteilung von Auskünften, Stellenvermittlung, Vermittlung von Geschäft 
„beziehungen. 55 

Auskunft in Rechts angelegenheiten, Steuerberatung. Steuerrekl tion., 

Rechtsabteilung: ren in Aufmerkungsangel, Steuerabteilung: Bearbeitung jämtlicher 8 
3 A tigung von Ueberſetzungen d Polniſchen ins tſche und u kehrt, ins 
Ueberſetzungsabteilung: Ende und umgelebrt, ins Ruſſiſche und 5 en eee es 

Wees resse 


SS<———S&<—mSsSS—s—hir—mgs—eg dere se] Uhrmacher⸗ 


mit langjährig. Praxis, 8 LA U 8 > N 


gbd: GEHE IH Dyoreowaid BYDGOSZZ Stan Rynek 5-6 


* f gut bewandert und ge⸗23 J. alt, Militärzeit 
Fele Wa te beendet, U zB 
eit., ſu e eigenem Handwerks⸗ 5600 999 — oo... . 
— J Offerten unter B. 635 zeug. ſucht Stellung — 00009000000 —-Vf 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. von ſofort oder ſpäter. J. Mädchen von außer⸗ 


dees: 


Tüchtiger 1358 Erich Goede, 11% balb zucht Stellung von 

sucht für Bydgoszez und Pommerellen einen seriösen, W — — Ohne gefährliche Experimente. ar En: 
issenhaft Alo lo El Härtnergehilfe Sorgfältige Mütter benützen zur Körper- Offerten unter P. 739 

gewis allen evangl. 22 Jahre alt, eg, derdenfieh u pol pflege ihrer Kinder nur die a.d.Geichäftsit. d. Jeitg. 

militärfrei, Jucht für] niſch. Spr, mächtig, in seit 25 Jahren erprobten Mädchen ſucht Stellung 


Vertreter, 7·˖ d 5 
5 Off. erb. bis ä 5 . N 
8 e 0 = Mein. Srühbeettreib.u.Topf- u Er, Seife U. Creme Taſchengeld erwünſcht. 


in. kult. ſow. in all. Zweig. Off. u. B. 549 a. d. 6.8.2. 
der bei der Händler- und Verbraucherkundschaft bestens Sanowiec, pow. Juin. der Säcke, hr FF 
eingeführt ist. 


von of. od. ipät, Stellg. Bebe V. Szofman 
Maurer 
Es finden nur Angebote mit ausführlichen Angaben über wies, Raufhausmühle, 


2 k a ET 8 i 215 i perfekte 
bisherige Täfigkeit und Referenzen Berücksichtigung. „5 dis pow. — 2 Zwei perfekt N 

5 } { i nnen 1 S hit od, ohne Be an 
Gefl. Offerten unter O. 1315 an die Geschäftsstelle der „Deutschen Gärtner Stentpyif 9 Kinderfräulein. i 


N ng . 15 
ort od. vom 1. 4. 2 
Rundschau“ erbeten. 1315 e d e cb. perh., 29 Jahre alt. ge. Stadt eventl. auf ein. Erfahrung in Kinder- Dietrich. Garbarn 11. 
I fügt auf qute Jeugn. Gute. Off unt. K. 1272 pflege u. Beſchäftigung 2 ut möbl Zimm 
ſucht v. 1. 4. 28 Dauer⸗ a. d. Geſchäſtsſt.d. Zeitg. der Kinder, deutſch und! N} . . 
ſtellung, Offert. unte Aelteres Mädchen ſucht polniſch ſprechend. An⸗ in beſt. Hauſe geſucht. 


8 . 8 35 w Tüchtiger, ſtrebſamer 


ter 
7 6.1262 an d. Gſt. d. Z. > gebote an H. Kaibel, Offerten an Dr, Holtz, 
Büdergeielie e ne als Iwiec, pow. Tuchola. Dworcowa 57. 6% 


Te a nn — ———— — SAD Sn 1 — 
ion Ein tüchtiger, j mit allen Arbeiten ver- _ ä — — 
e e N. zunge traut, ſucht von ſofort Gärtner Herrn oder Dame. Off. Ehrliches, zuverlälfiges 
3 oder 1. 2. 28 Stellung, verh. 35 Jahre alt. unter A. 628 an die Mädchen für alles, Wohnungen 
[Braucht Schweitern. r Beamter Gef Off. unt. F. 1158|18 Jahre berufstätig. Gejhättsit. Biel. Zeita. welches gut | 


„ 4 i ichit. d. “N t vertraut in kocht, ſucht zum 1. 2. 

ö der befähigt ift, ein klei⸗ an die Geſchſt. d. Ztg. ſehr au Ab 1. Februar oder - g 

ledig, beſtens vertraut mit Viehpflege, ebenſo ——— |Gemüje und Blumen⸗ ‘ Stellung in Bromberg.] J res Ehepaar 
— im Rehnunaswefen, fucht b meres Gut zu verwalt. Suche zum Srühlabr| Gärtnerei, außerdem spater ſuche Stellung S 6842.58. ſucht fiir Ende Mars 


eptl. auf größerem Gut 1 Kenntniſſe in Bienen: I Wi ti oder früher eine 
om. Kotomier als Zelöinipeitor orſchnitter⸗Stelle cr lch Stellung als Wirtin er rü 
5 vomiat Budgoſscz. d» 1295 Eintritt zun 48 e Aus- mit jeder Anzahl Leute. don 1 April 1925 18 oder Stütze Fanpiiristochtet 4 (oder 9-0 


ſpäter Stellung als Möbl. Zimmer 


— — 


N 14sjährig. Zeugn. und ‚Offerten erbittet ' f 
I use funft, ext, Delonomie.| Empfehlung ger gelte.] Gärtner 3. 2 bei be Heid Anfprüch, in Sausbaltsarbeiten) Jimmer⸗Wohnung 
r e 0 mpfehlung zur Seite.! Gärtner J. Zandarski, be 5 
Faure PFF. a TIEENE, treuen 155 rat Richter in Bagno, armbier, Tezew. Ascikowo, poczta Bodo: | Bin 25 J. a., a. d. Lande paff Stell. a liebſtalse in neuerem uſe. 


ucht zum 1. März oder 1. April fungshilfe v. Jamielnik Bomorze.|Skarszewska 7a, 66 bowice, pow, Inin. 7 — 5 3 3 Angebote unter C. 699 


\ - 
— ange = an die Geſchäftsſtelle 
lf alt een Vel fünfer En | Wilh. Buch . . ne 
ig. 5 


. a : 1 N Beſſeres Mädchen ſucht Offerten unter S. 1322| Mo it oder wird dem⸗ 

Feu ee g, mit guter Sutbildung, Sebens, holz, Ingenieur 1 Stütze ede Saar. Geimartsıt.d.3eig. nächſt in gut. Sauſeeine 
RE Te Bydgoszcz, Gdanska 150a Tals Studendädchen. Suche Stellung als 4. Zimmer⸗ 
Für meine Fabrik und Großhandel in Gegründet 1907 Telef. 405 Offerten unter 3, 692 Stubenmädchen 


Pommerellen ſuche ich per ſofort oder 1. 4. 28 Peſſeres Mädchen 


einen tüchtigen, zuverläſſigen, älteren ober ede Faun | c , Kann 
" N 1 n i iſt. ig. 
Lagerverwalter Hausarbeit, verrichtet, | Licht⸗ und Kraftanlagen Amtliche: Samsarbeit. Gef BR: an die Geschaltet. d. 
ö 3. 1. 2. geſ. Nordmann. Kleine Anſprüche, gute a. d. Geſchſt. d. Zeitg.erb. | ann. 
und Expedienten 


Slowactieao 1. E lung. Off. unt. Von ſofort oder ſpäter 
: men Tdchel rede ANKERWICKELEI Sen ee | Sud wertet og nit dne. 

derſelbe muß beider Landesipradhen in Wor ena te 5 5 

und Geriit mächtig (cn und beiie Empfebe Madchen, arbeits: Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. ] Suche von-iofort oder 


f Siure bal Ster Wohnung u. Küche 
i 4 . 2. Stellg. als] Stadthaushalt. Offert. e 
lungen besitzen. Offerten mit Gehaltsan-| Sand; Inn. ⸗u. Außen: | ? A ( ) 2 doe e 608 d. d. G. d. Z. von ordentlichem Ehe⸗ 
rüchen und Zeugni ter B. 1354 an die arge Jun. . D AN A0 XEN St unt. 2. 608 d. d. G. D. 3. 
P” RENNEN Beitung. ERICH I L E u E. paar geſucht. Miete 


Evgl. Mädchen (Waiſe) kann auf 1 Jahr im 
Püſettier Erfahrene. zuverläſſige .. ß 
u Buchhalterin | Mädchen 


Dynamos, Gleichstrom · und Drehstrom · Motoren |\ünier, ©. 1250 an die Hausmädchen. Renovierung - Kalten 
mit Kaution Tann fich gefucht. Off. in beiden für alles 


werden eritattet. Gefl. 
on Tann ic sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. u. 3.653 0.3. 5.5.2. Offert unt, 8, 11568arı 
— —.— ha Spradien Unt, N. 729 gt . Lande 
Oster Reiß. Cheimno. An. die eichäftsit. d. Z. ſoſch ubiekiego 9.11 


7 — [Mädchen ſucht Stellung die Geſchſt. d. Ztg. erbet. 
Gute 1330 Suche zum 1. 2. oder Suche zum 1. April od.“ Junger, ſtrebſamer 
ſucht Stellung vom 1.2. . a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
leren Gutshaushalt. 5 änder 8 ine As „ . 
ict en ebene ne Angebote m. Gehalts: 29 Jahre alt, ſucht von iin Kae desde a 15.2 20 ober ner Chauffeur, verh. Zath,, |, 3 ab. ee 
Gärtn pr hilf 8 N A ſof. od. ſpät. Stellg. als 3. Wu 1 8 gubermeiüß. Stellung. e 3 Einverſtändnis mit vr . eine a: 
unt. T. 11 ⸗Wunſch ſend. Lebens⸗[Gefl. Angeb. erbittet 1 en Suche zum 15, Tebruar vierte 3 Zimmerwohnung, Telefon, — 
ge llſen a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. lundw. Mamter lauf a Kurt Man. Kobylin. Schrift mächtig, ſucht, Suche zum 15. Februar Licht S Gas vorhanden. 17 


ſucht Schauer. 5 Dispoſi 1 ſtützt auf gute Zeug: oder jpät. Stellung als N 
5 Suche vom 1. 2. 1928 unter allgem. Dispoſit. ein. urt Hönke, pow. Krotosayn, 1200 ge 9 Angebote durch Zeitungsexpedition Bruno 
C;nzlöwfo  Bndaofzer. n leres rise Tl nilfe, Stellu Bolgendorit, N h 5. Tel. 1415 erbeten. 


gabs der als Selbſtändiger.] Rittergut Mafkowo ng vom 17 
Wyrzyſta 3. 103 akt. in allen * |Streb- 1. 4. 1923 oder früher. 
Suche zum 1. April Mädchen Bc der Berufs 18, — Rantugn.. ſamer N üller Meldung. unt. P. 1320 A E 


ü ü 78 24 Jahre alt, der Kennt⸗ 1 t. d. 3, erb. auf ein. Gute od. größ. 

un ee Es = ee Förſter nie von Sauggas hat . Stadthaushalt. Koch⸗ 
7 Stütze der Hausfrau). Spr. in Wort u. Schrift gz Sabre alt ir. A. mit Kundenmüllerei 2 u. Nähkenntn. vorhd. 
Hürtner welches perfekt kochen mächtig. Gute Zeugn. u. e alt, verheir, vertraut it ſucht Stel⸗ 1 ner Off. m. Gehaltsang. u. 


* d kann, der polniichen der polniſchen und v. 1. 2. od. ſpãt 5 B. 1248 an d. Gſt. d. 3. 2 l ke 

für großen Gutsgarten Empfehig vorhanden deutſchen Sprache in lung ı andſiter: erfahren in Gärtnerei = werden für Nachweis von Rüumlichfeiten uw. 
i Empfeh⸗ und deutſchen Sprache t. N. prache in [Noch in ungekündigter 4 2 „Ig. Mädchen aus beil. 1 umb Auw. 

ni —— ee uß] mächtig ilt. Gehalts⸗ 8 Ge tet d 32 Wort u. Schrift mächt., Stellg. Gegend gleich. Fischerei und Jägerei, auſe ſucht Stellung als zur ſofortigen oder ſpäteren Einrichtung einer 


0 l f erfahren in jämtli 
mitallen einſchlägigen anſprüche u. Zeugnis- fou den en 


5. 2 : 2 o 
— ——— Gefl. Offerten unter 1 5 ab 1. oder 18.3. Haustochter mit Fam. Ti I 
g f i auf Gut. Off. 
Arbeiten vertraut fein absehen du ſenden] Suche zum 1 4 Bod. Jahre m Fach ai ». 1108 on. Die Ge. Anz J. kal an die G 8 h mechanischen erei 
und 2 Gehilfen ſtellen „Hotel Polonia“, ſofort Stellung als guter Schütze u. Raub. | |nattsitelle D. 3. erbet. ıhäftsitelle Kriedte, bei Abſchluß eines Pachtvertrages von tüch⸗ 
Angebote mit Zeugnis⸗ on Wachholz, |jelbitändiger 7 (jeugfänger, ſucht ab Grudziadz. i eee e tigem Fachmann gezahlt, Ort ganz gleich, jedoch 
abichriften an Hutsver⸗ Sevolng. Pemorze. . 4. in größerer Ver⸗ Müllergeſelle e Beſſ. junges Mädchen aute Umgegend ſowie Nähe der Staatsbahn 
waltung Rözanlomp. Geſucht Z. I. 4. epangel. ledig Peamter. waltung oder Gut der ſchon in größeren 18 Jab al, Stelle ie jucht Stellung als [Hedin ung. Ausführliche Angebote unter 

Mitt ſchtder, und leicht. | 2auerftellung. ute Mühlen gearbeitet bat. 4 Haustochter &. 1369 an die Geſchäſtsſtelle dieler Zeitungerb. 


».Ewierczynii, powiat 
eugniſſe u. Empfehlg. it Dampf⸗ 
Boden vertraut. Outelftehen zu Diener. lee mot. aut Demand um 1. 2 in beſſ Stadt. 


Zorun 
ee 10 
Jeugniſſe. Offerten anHefl. Angebote unter dert iſt, im Beſitze ſehr aush. At g 8 Ca. 300 um große, helle. 


.. 
mit poln. Witterrichts- ? er, €. 1360 a. d. Geſch. d. Z. gut. n. ſucht Stell. a Handarbeiten u. einige 
Führer . aeg, f e F e Brn 


a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
Ausführung elektrischer Aeltere Perſon Sausmäddhen Wohnung 


ſucht Stellung. Kann (oder größer) frei? 


ur Erlern. der Küche. Schöne 3⸗Zimmerwoh⸗ 

f * eee 25 nur abe 

8 enge erwünicht. (nur ruhige Mieter) au 

3 ſpäter einf., zuverläſſ. 1. Juli dieſes Jahres 22 Bürinergehilf Offerten unter B. 695 verm. Offert. unt. B. 689 

Auspolekel | Stü Müller 

e ellengeſuche Fe ee W T 

ſucht von fofort_ die gut lochen fannund Veamter rauf mit neuzeltiichen Bet. Leſches als Stüge In ohnungs⸗Tauſch. 

1 ommerfeld mit Federpiehaufzucht f A ® | Müllereimaich., Diejel 8 Stellung, ſucht ander⸗ Selbſtändiger Kaufmann, verheiratet, mit 

Pianofabrik, vertraut iſt. für mitt⸗ Gebd. Lan Wirt Bin Landwirtsſohn, 25 und elektr. Lichtanlage, ar ner we Stellung vom einem ſchulpflichtigen Kinde, ſucht von ſofort 


h Dom, von } 7 

e e e eee Förster e eee kroclene Lagerräume 
Juſtand = 755 N) 3. Vorbereit. f. Quinta pow. Smiegtel. 99 A Suchen für unieren mit voll. Fam.⸗Anſchi. parterre gelegen, Nähe Poſenerſtr., zu mieten 
Feldbahn übernimmt. ri W Landwirtsſohn, 29 Ihr., e en | Stellmacher⸗ Sude Stellung als ſu, Taſcheng. erwünicht. And A Offerten mit Angabe der Lage, Größe 
Fi arwerker erwünſcht. Frau E. Wehr, ledig, beid. Landesſpr. als Verheirateter. Om Schweiz. U. Meller Angeb. unt. F. 702 anf und Mietspreis erb. Luxullus, en. 


ttergut Palczyn, Nitteraut Wieszgzue, mächtig. ehrlſch u. 3u-|u. H. 820 an d. Gt. d. 2. eſellen mit eigenen Leuten. an die Eſt. d. 3. erb. Fabr., Bydgoszcz. Poſenerſtr. 28. 
es dee p.Kejowo. pw. Tucola, verläfſig ſucht Stellung Sorikbeattitonf „ ab Jözer Guczdz, 
fort eine 1. 4. 1928 eine andere elk. Zuiwin, _ 
8 als Hoſbeamter mit einjähr. Praxis u. Stellun 1239| pocz. Kapuseisko. 67 Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt ein geräumiger 


od. ähnl. Beſchäftigung. guten Referen il” Serrſcha Lisztowo, n 
r lee a Ce — 
I „ geſucht. Briefliche oder 1 1 501 ng paſſende Stelle SEEN [a cd 
ar ar Warminsk.di6. nalen Au ſind zu — __— ung 2e Gt Chauffeur 8 als Knecht oder 2 a en BR 
n acht ar, Eltern, ri en eumann S e per 15. 2. 1923 U. J. an die Ge 1 2 
der die 73 Dziemianyv. 1355 ee Zwei tüchtige und Kutſcher Schweine⸗Fütterer mit 2 Schaufenſtern und mehreren anſchließenden Räumen 


krren⸗ 77 3 erh., m. gut. Empfehl., a. ein. Gut o. Molt. evtl. in der B t nahe Bahnhof v 1. April 1928 

. und Lehrmädchen Gehilfe Schmiedegeſellen der 5 Scharwexrk. ſtell. 15 Swarwert Bin 30 Te er Abe Meldungen 3 NR 665 

erlern will meiberei Ae e unbider Nölaulatz ee ee eee Tarkı, eee. Aldein Sannert, Pie: ul Dworcowa 315 in der Buchhandlung 
. ‚Ite ‚ei plätterei uche. t. 1. Apri 28 Stellung. gl. od. 1.4.28. Fr, — elm nert, * 

Jan Kein Schneiber- Koblmever Lotiette lb. unter. f. 1921 am die Gefl. ON. und F. 1418] pareki, Wapienzeptee be rape, voce ene. 5 5 

meiſter, Sw. Tröjey 14. 668 Geſchſt. d. Zeitg. erb. a. d. Geſchſt. d. Itg. erb. R 


arlubie, pw. Stoiecielmadno, pow. Szubin. 


2909999 99999990 9990009999999 99 


{ Statt Karten. 
Luise Unrau 
Philipp Baumunk 


Verlobie 


1396 


Hebamme |: 


ert. Rat, nimmt briefl. 
Belt, entgeg. u. Damen 

z. läng. Aufenth. Diskr. 
Kern Friedrich, Stadt 
u. Bahnſt. Gniewkowo, 
Rynek 13, zwiſch. Torun 
und Inowroclaw. 18066 


befindet sich 


in Zydgoszez, Mostowa Nr. 2 


Grischlin. (früher Brückenstraße) 


Neuhof 


* SET 0090000808 


ehemaliger Kreisrichter in Wyrzysk (Wirsitz). 
Am 19, Januar, abends 7 Uhr. entſchlief ſanft 
nach langem ſchweren Leiden unſere liebe, treu⸗ 
ſorgende Mutter 


sun Emma Chomſe 


im 67. Lebensjahre. 


W. Andrzejewski 


ul. Sniadeckich 11 Dentist 


In tiefer Trauer 
Rudolf Chomſe 
Franciska Chomſe. 


Nein Rechtsanwalishüro 


8. 8. Zayrodzki, Rechtsanwalt 


292202200 20020000 91090009000 0000009202429 


ul. Sniadeckich 11 


Künstl. Zähne u. Plomben von 4.— l an. — Goldkronen- 
u. Brückenarbeiten. — Erstklassige fachmännische Ausführung. 


Polniſcher 0 0 Tägliv friſchs 
2 inrichten, monatl. Prüf. Wiener 
2 Gprachunterricht Ordnen rürkständiger . Srataner 
esc sbücher 
2 für Anfänger und Bilanzen, Steuersachen Bockwürſtchen. 
Fortgeſchrittene. An⸗ übernimmt billigst Fleiſchware z. Räuchern 
z meldungen erbeten in 38 Bydgöszcr,| wird angenommen. 
2 der Geſchäftsſtelle 489 Skrzyn. Poczt. 132. 716 Eduard Vieed, 
> N. Tue. 5480 Kommenach auswärts, . 
0 r e Sientiewiczg, 
2 Deutſcher Srauenbund.| .®_ Telefon Nr. 1534. i 
„ Wählerverſammlun 
* 0. 


Auf Grund des § 1 des Geſ. vom 5. Auguſt 1922 betr. 
Vorwahlverſammlungen wird am 


Mittwoch, den 25. Januar 1928 


nachmittags 3 Uhr 
in Rynarzewo, Kr. Szubin, im Gaſthauſe von schlieter 


? * 116238 — Brietlich u. persönlich i 

ee ng . 8 den 23. d. M., Zurück! = Rechts-Beistand ee ann N e Ya? 13050 

mittags 12 uhr, ‚von der Leichenhalle des evangel, it. Dr Y Behrens Staatssteuern- in Szubin im Gaſthauſe Aſſtau 

„ Dr, chmidt Pal Hypetheken- N kl f eine 
N 533 Stauer- und Ge- eklamafion 

2 5 5 Danzig n „ Jahres. Vorwahlverſammlung 
de Fa Jr. Wollwebergasse 5 abschlüssen 
1 A 


: und 
Da mein Sohn jahre 
lang schwer an 


Heute nachm. 2 Uhr entichlief ſanft —̃s5ðĩEoA- . romenade nr. 


nach ſchwerem Leiden mein 93 Ne 


ſtattfinden, in der die bisherigen Abgeordneten der deutſchen 


16116 


3, Jebernahme von Vereinigung im Sejm und Senat Graebe und Pankratz 


ſprechen werden. 12 


Fallsucht u. Krämpfen 

selitten undschon liher 

10 Jahre gesund ist, so 

gehe ich aus Dankbar- 

| keit unentgeltlich Aus: 

kunft, wie dieser be: 
"handelt wurde, 


LUDWIG WEISS 


Mühlheim e. d. Ruh 
Kuhlenst 6). 116 


R. Skubifske, 


Bydgoſzez, 5% 
ıı, Sniadecih Nr 18 
Telephon 1073 


Apotheken 


reguliert mit 
gutem Erfolg 
m In- und Auslande 


It. Banaszak, 


im Alter von 92 Jahren. 
Dies zeigt im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen tiefbetrübt an 
Frau Antonie Kowalski. 
Nowe, den 19. Januar 1928. 
Die Beerdigung findet Montag. 
den 23. d. Mts., nachm. 2’/ Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und 


e eee, Schlachthaus. 5 
Bar a dane ee 5 | Hebumme . Buchführung | O @raebe. OO Pantratz 
l , A ll lb, srteilt Rat und nimmt Zugeſchnittene | Aunsirhnittenn | Andrzej Burzynski 
Jonann Kowalski Zeſtellungen entgegen 83 * 


Urzedu Podatkowega 

175 e 
Sienkiewicza 
Telefon 206. 


Aumen ſpenden⸗ 
Bermit lung!!! 


für Deutſchland und 
alle anderen Länder z 


Wählerverſammlungen. 


7 Auf Grund des § 1 des Geſetzes vom 5. Auguſt 1922 


9. 
betr. Vorwahl⸗Verſammlungen wird am 


Donnerstag, den 26. Januar 1928 


nachmittags 3 Ahr: 


Kiſtentelle 


auch fertig genagelt, 
g. Wunſch gezinkt, in 
id. gewünſcht. Stärke 

u. Ausführg. liefert 


A. Medzeg, 
Fordon a. d. Weichſel. 
Telefon 5. 16128 


— e Cieszlowo (Zinsdorſ), Kreis Schubin 
De ul. Ro im Saale des Jugendheims 
Steuer ſpezial büro] Scunktoniorn Gar 477 


nachmittags 6 Uhr: 


basei nzigegahinititut|terei Sw. Tröfca 15. 


ſagen wir allen Freunden und Bekannten, insbeſondere 


de wierigit. Steuer⸗ 
Herrn Pfarrer Mener für die troſtreichen Worte A 9 


(Moltkestr.) 2. 
angelegenheiten, Auf⸗ 


Telephon 1304. 


Für die Glück⸗ und Segenswünſche N 
zu unſerer Hochzeit jagen wir allen Ver⸗ 
"wandten, Freunden und Belannten auf 
dieſem Wege unſeren 99 x 
| Mi 1X l n“ 


herzlichſten Dank. 
Artur Müller und Frau. 
"„Baunsleozno, im 8 6 1928. 


Siber 


————— 
2* 
7 
2 


Dem verehrten Publikum die ergebene Mitteilung, daR ich in Bydgoszcz 
unter der Firma 8 


FIRE See 8 


Gdanska 21 Jelefon 817 2 
Bekannt hervorragende Leistungen. H. 5 Fi IS C h — r i S y n 
Wasserwellen 964 f inh. Wilhelm Fischer 
1 Br Bydgoszcz, Nad Portem 2, Telefon 60 
 Naarfärben 
Moderne Xurzhaarpflege —— = peitschenfabri E— 
‚Dauerwellen mit den ae Maschinen und elektrischem Kraftbetrieb. eröffnet 


habe, in welcher ich alle Arten von Peitschen — von der einfachsten 
Facon bis zur elegantesten Aufmachung, wie 2. B. die Dresdener 
Lima — fabriziere. 

Da mein Geschäft schon seit 40 Jahren als Peitschen- und Seilerwaren. Groß- 
handlung besteht und einen guten Ruf genießt, so ist es selbstverständlich, daß 
mein Bestreben auch darauf gerichtet ist, den neu aufgenommenen Fabrikations- 
zweig der Peitschenfabrikation auf derselben soliden Grundtage aufzubauen. 
Ich bitte daher um gütige Unterstützung und bei Bedarf auf meine Firma zurück- 
zugreifen. lch werde es mir zur höchsten Pflicht rechnen, meine Kundschaft 
‘zur vollsten Zufriedenheit zu beliefern. Ganz ergebenst 


EH. Fischer 1 Syn 


Inh. Wilhelm Fischer. 


Steuer - Reklamationen 
Buchführungsarbeiten 
nur Singer, Dworcowa 56, Tel. 29. 


1377 


Ten nun names zn min BER 


nach dem neuesten System 
Blütenweisse Karnevalperücken. 
zu staunend billigen 
Preisen 
Sasshild er zunehmen 
nur Gdanska 19. 
BEE 


© 9, 
sofort mit- 
inh. A, Rüdiger. 545 


UNNSRRNDENEREREND|ZNUSERNZENNNNEERHNHNUMNE 
En EEE mens. {{} 


um Jarneval | 


aka in großer Auswahl 
£ultschlangen, Papiermützen, Masken 
Konfetiy, Orden, Girlauden, Tanz- 
kontroller u. sämtliche Besatzartikel 
für Maskenkostüme, 


Muster nach außerhalb gegen Nachnahme. 


„ Jaschek 


Fabrikation 5 8 . Artikeln 
Welniany Rynek 18. 734 


( Möbel 


5 
empfehle unter gün⸗ 
2 ſtigen Bedingungen: 


8 
üchen 


empfiehlt billigst 
St. Knycinski, Mr. i tar 
Stary Rynek Nr. 21. Dtuga 8. Tel 1651 


eee 


Handarbeiten - Hundurbeits-? 


FL 


IV. Schleuse. 
Sannfag, 22. Jan. 28 


kiero 2, 3 Tr. rechts. hieſigen Finanzämter. rr 
— — d. — — 


66 ist die beste und N 
billigste Wasehseike. — 
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zu ermäßigt. Preiſen 


Netechneemant 


Abends 8 Uhr: 


d K ne 1255 1 dieſer Art am Platze, Fernruf 48 18 j 
ben ARE e en | Rechtsbeistang, re ec IN Erin, Kreis Schubin, in Oolbaufe Aufel 
go8 „ 4 7 eine 
Otto ca Cieszkowskiego e Schweizerhaus 


Vorwahlverſammlung 


. „ ſſtellung und Prüfung ü 
unjern tiefgefühlteſten Dank. ‚angjährlge Praxis. pon Bilanz en a 11 ee- ſtattfinden, in der die bisherigen Abgeordneten der deutſchen 
Julius Dey nebſt Frau und Kindern. Damen- u. Ainder- Iden Mittwoch, abds. i 11 Vereinigung im Sejm und Senat Graebe und Pankratz 
Dobromierz, den 21. Januar 1928. ro „ ber Aus 6 aa ‚foitenloje onzer ſprechen werden. 1380 
% jarbeitet elee, u. Jauber | Aus ch rteilung Anfang 4 Uhr. 
3 728 Pr. Chmarzynski ö — . IR 
— mo ehem. Leiter der 788 Kleinert. ( ) Graebe ( ) Pankratz. 


—— 


EIL 
Wann und Wo? 


Am 28. Januar findet! in sämtl. Räumen des Ely siums der = 


Maskenball 


der Sportbrüder (Verein f. Tennis u. Hasensport) statt. 


Einladungen hierzu in beschränkter Zahl sind bei Herrn 
Walter Bunn, ul. Gdanska 153, Telefon 142, zu beantragen, 


. Der Vorstand. : 
1 1374 Paul Dobbermann, Vorsitzender. 


Prämiierungen 

Viel Veberraschungen 
Besonderes Programm 
Tanz bis Morgengrauen 
Anfang 10 Uhr 1409 


* 


ul. Marcinkowskiego 5 — Tel. 683, 
Heute Großer Heute 


Im 


egg ease 


ee 


2) Mn m rs 


gende Bü 


Bodgoizea T. z. 
Sonntag, d. 22. Jan. 28. 
nachm. 3 U 


(vorm. Blüthner-Orchester) 


Dirigent; Emil Bohnke . Solist: Diez Weigmann 


Fioline) 
br: Programm. | 
1, Mossplel 2u SParsialt. Ir. Richard Wagner 
„ Konzert für Violine und Orchester E-dur „J. S. Bach 
3, Sinfonie h-moll (Unvollendete7ß Fr. Schubert 
1 Sintenis Nr, MAdu , X. Bruckner 


Vorverkauf ab 24. Januar in der Buchhandlung E. Hecht 


0 Nachf., Byd J. Gdanska 19, T 1660 und W. J 
2 5 e 2 Ae eee e nee eee = Waden ee Brennen un e 1a), Tel eton 4. 5 2 
2 urzwuren st 2 8 7 AN Sei ent 5.— Un \ 3 Fr bn ber 4 17 ig dt 
3 empfiehlt zu konkurrenzlosen Preisen 5 are Dem 6 Helene Otto, verloren! eke wiera 3 va nimmt die Entgesen. Auf Ne {E19 8 


Preisang. u. ng . 
4 Beſchreib unter Gdansk a 9, Il. 1274 


275 
a. d. Geſchãftsſt. d. Zelte Hausglocke befindet ſich rechts v. d. Haustür: 


2 Korsett Imperial, Gdafska162. $ 
3 


Sintrittskarten 
wie üblich. 
Die Leitung. 


Programmhefte mit einführendem Text sind in den Buchhand- 
zungen zu haben. 145 
Die Kirche ist gut geheizt, . 


1170 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg. 21. Januar. 
Kinderſegen. 


Es gehört zu den allgemeinen uralten Anſchauungen, 
daß Kinderloſigkeit ein Unglück, ja eine Schmach, ja eine 
Strafe der Gottheit iſt, aber „Kinder ſind eine Gabe Gottes“, 
wie der Pſalmiſt bekennt. Die Welt von heute lächelt über 
ſolche Anſchauungen der Alten. Die Frauen von heute und 
nicht minder die Männer von heute wollen keine Kinder. 
Man hat ſoviel geſchrien und geſchrieben vom „Schrei nach 
dem Kinde“ als dem natürlichen Grunde des Rechtes auf 
Mutterſchaft, Ellen Key hat geredet vom „Jahrhundert des 
Kindes“ und in Wirklichkeit? Auf der ganzen Linie der 
Kulturmenſchheit die erſchreckende Erſcheinung eines un⸗ 
heimlichen Geburtenrückganges! Iſt die durch die Anforde⸗ 
rung des modernen Lebens ſo in Anſpruch genommene 
Lebenskraft der ziviliſierten Menſchheit ſo erſchöpft, daß ſie 
kein Leben mehr zeugen kann und den Kinderreichtum den 
weniger ziviliſterten Völkern überlaſſen muß? Ja, wäre 
es das, ſo könnte man es beklagen, aber der Grund liegt ja 
ganz wo anders: es iſt die widernatürliche, gewollte Be⸗ 
ſchränkung der Kinderzahl, die widernatürliche Zerſtörung 
der Familie, die hier zutage tritt. Gewiß, es mag im einzel⸗ 
nen Falle aus Rückſicht auf Geſundheit oder im Hinblick auf 
wirtſchaftliche Not ein Grund ſich finden laſſen für den 
Wunſch, keine oder nur wenig Kinder zu haben. Aber dann 
müßten die Konſequenzen daraus anders ſein, als ſie ſind. 
Aber in den weitaus meiſten Fällen iſt es Bequemlich⸗ 
keit und Genußſucht, was die Urſache der gewollten 
Kinderloſigkeit iſt. Ein Volk, das ſeinen Nachwuchs nicht 
mehr will übt Selbſtmord und wird und muß daran zu⸗ 
grunde gehen. Aber was ſchlimmer it: es verfündigt ſich 
wider eine heilige Gottesordnung und muß damit dem Ge⸗ 
richt verfallen, das Volk, wie nicht minder ja der Einzelne, 
der ſolcher Sünde ſich ſchuldig macht. Darum liegt es wie 
ein Bann auf dem Geſchlecht unſerer Tage überall. Arzte 
und Seelſorger wiſſen von der Verheerung zu ſagen, die da⸗ 
mit in Geſundheit, Lebensglück und Gewiſſen der Menſchen 
angerichtet werden muß. Wird es noch eine Selbſtbeſin⸗ 
nung geben? Die alten Kananiter brachten ihre Kinder 
zum Opfer ihren Göttern .. ſie waren Heilige gegenüber 
den Menſchen von heute, die ihre Kinder dem Moloch der 
Unnatur opfern... und die Stimmen der Ungeborenen 
werden die Ankläger dieſes Geſchlechtes ſein! 

D. Blau Poſen. 


„Birnbaum (Miebguhöß), 20. Januar. Infolge einer 
Kohlengasvergiftung ſtarb in Miloſtowo am Mon⸗ 
tag abend die Frau des Schmiedes Guſtav Helmchen. Die 
Tochter Herta, die ebenfalls ſchwer vergiftet war, wurde 
wieder ins Leben zurückgerufen, iſt aber noch ſehr ſchwach. 
Beide lagen, als der Ehemann mit ſeinem Sohne nach der 
Arbeit ins Wohnzimmer ging, auf den Betten bewußtlos. 
edenfalls iſt die Ofenklappe des Kachelofens nicht in 
rdnung geweſen. 

ak Nakel (Nakko). 20. Januar. In ſelbſtmörderi⸗ 
ſcher Abſicht ſtürzte ſich ein junger Mann von der 
Eiſenbahnbrücke auf die Schienen. Er wurde in ſchwerver⸗ 
letztem Zuſtande in das Krankenhaus gebracht. — In 
Chobilin bei Nakel verſuchten Diebe des Nachts einen 
Getreideſchober auf dem Felde auszudreſchen. Der plötzlich 
einſetzende Regen hinderte ſie aber in ihrem Vorhaben. — 
Ein Einbruchsdiebſtahl wurde nachts in den Laden 
Brombergerſtraße 369 verübt. Den Dieben fielen Apfel⸗ 
finen, Schokolade, Bonbons und anderes mehr in die Hände. 
Der Schaden beträgt ca. 300 Zloty. — Auf dem heutigen 
Wochenmarkte koſtete die Butter 2—2,20 das Pfund, 
während man bisher 1,60—1,80 auf den vorherigen Wochen⸗ 
märkten bezahlte. Eier ſind ſchon reichlich, koſten aber 


44.50 die Mandel. 
2 ter, 20. Januar. Die Mörder des Guts 
beſigers Rau in Turowko find. gefangen. ßer 


Re Handelskammern in Rordoftdeutichland 


zum Wirtſchaſtsvertrag. 


Eine Entschließung. 


Die im Zweckverband nordoſtdeutſcher Ins 
duſtrie⸗und Handelskammern zuſammengeſchloſſe⸗ 
nen am polniſchen Korridor gelegenen Induſtrie⸗ und San 
delskammern für den Regierungsbezirk Weſtpreußen 
und das weſtliche Oſtpreußen, Sitz Elbing, für den Re⸗ 
gierungsbezirk Köslin zu Stolp i. Pommern und für die 
Grenzmark Poſen ⸗Weſtpreußen zu Schneide⸗ 
mühl ſind am Zuſtaudekommen des deut. polni⸗ 
ſchen Handels vertrages lebhaft intereſſiert, weil er 
für den Handel und die Induſtrie ihrer Bezirke die altge⸗ 
wohnten Beziehungen zu ihrem Hinterlande nach Möglich⸗ 
keit wieder herſtellen ſoll. Der Zweckverband glaubt aus 
dieſem Grunde, die Auſmerkſamkeit der beteiligten Zentral 
ſtellen und der Offentlichkeit auf die Wichtigkeit folgender 
Punkte lenten zu müſſen: a 

Der Abſchluß des Handels vertrages reicht nicht aus, 
ſondern es muß ſeine Durchführung geſichert wer⸗ 
den, wie es die reichlichen Erfahrungen mit der Durch⸗ 
kreuzung der Wirkungen der Handelsver⸗ 
träge notwendig machen. Ins beſondere kommt es dabei 
auf die ſteuerliche Behandlung deutſcher 
Unternehmungen in Polen an und auf die Hand⸗ 
babung der Rechtspflege bei der Geltendmachung 
deutſcher Anſprüche. i 

Im einzelnen dürfen die deutſchen Zugeſtändniſſe nicht 
die Grundlage gefährden, welche Handel und Induſtrie der 
drei ausgedehnten Bezirke übereinſtimmend in der heimi⸗ 
ſchen Landwirtſchaft haben. Ihre Grundpfeiler in Nordoſt⸗ 
deutſchland bilden Kartoffeln, Roggen un 

weine. Die Zulaſſung polniſcher Einfuhr in dieſen 
drei Artikeln muß ſedoch den unentbehrlichen Robitoff- 
bedarf in unſerer Induſtrie ficherſtellen und 
mit dem Beſtehen der nordoſtdeutſchen Landwirtſchaft ver⸗ 
träglich ſein. Andernfalls würde ein deutſch⸗polniſcher 
Handelsvertrag das geſamte Wirtſchaftsleben von Nordoſt⸗ 


deutſchland verkümmern laſſen, alſo nicht Nutzen, ſondern 


ſchwerſten Schaden bringen und damit die geſamt deutſche 


Wirtſchaft erſchüttern. 


der Danziger Hafen 1927. 


Die Entwicklung des Danziger Hafenver⸗ 


kehrs im verfloſſenen Jahre iſt hauptſächlich gekennzeichnet 


durch eine weitere Zunahme des Geſamtverkehrs 


infolge Vergrößerung der Kohlen⸗ und Holz⸗ 


ausfuhr und durch die ſtarke Zunahme der Ein⸗ 
fuhr. Zum erſtenmal nach dem Kriege iſt die Einfuhr 
größer geweſen als in den beſten Vorkriegs⸗ 
iabren. Dies beruht darauf, daß die ſtarke Kohlenausſuhr 
Maſſengüter wieder als Rückfracht herangezogen hat. Die 


Kohlenausfuhr iſt erneut geſtiegen, obgleich man nach Be⸗ 


endigung des engliſchen Kohlenſtreiks mit einem Rückgang 
gerechnet hatte. Statt deſſen haben einzelne Monate des 
Jahres 1927 neue Rekordzahlen der Ausfuhr gebracht. Die 


ungewöhnliche Verkehrsſteigerung im Danziger Hafen zeigt 


die nachſtehende Tabelle: 


Eingang Ausgang 
Schiffe Nettotons Schiffe Nettotons 
1912: 2992 970 653 2974 933 152 
1925: 3986 1 869 979 3958 1846 182 
1926: 59063 3395 840 5967 3 432 480 
1927: 6850 3 899 854 6912 3 932 577 


Der Verkehr hat ſich hiernach gegenüber der Vorkriegs⸗ 
zeit ungefähr vervierfacht, während in der gleichen Zeit die 
Hafenanlagen noch faſt gar nicht ausgebaut ſind. Die 
große Leiſtungsfähigkeit des Danziger 
Hafens iſt hauptſächlich durch Verbeſſerung der Um⸗ 
ſchlageinrichtungen erfolgt. Trotz der Zunahme der Ein⸗ 
fuhr war im Jahre 1927 der Anteil der Schiffe ohne Ladung 
noch beſonders groß. Er betrug mehr als 50 Prozent der 
geſamten Eingangstonnage, wogegen bei der Ausfuhr der 
Anteil der leeren Schiffe kaum 10 Prozent ausmachte. 
Flaggenbild ſind durch die große Kohlenausfuhr nach den 


ſkandinaviſchen Ländern erhebliche Verſchiebungen inſofern 


eingetreten, als der Anteil der ſkandinaviſchen Länder be⸗ 
ſonders groß geweſen iſt. Die deutſche Flagge ſteht im 
Eingang noch mit 974428 Tons an erſter Stelle, die 
ſchwediſche mit 813 926 Tons an zweiter, die däniſche mit 
706 587 Tons an dritter und die engliſche mit 405000 Tons 
an vierter Stelle. Beſonders geſtiegen iſt der Anteil der 
polniſchen Flagge, der 143679 Tons erreichte gegen 41491 
Tons im Vorjahre. Die früher ſtärker vertretene amerika⸗ 
niſche Flagge iſt faſt ganz verſchwunden, da nur 5 Schiffe 
unter dieeſr Flagge einliefen. 


ziger Hafen zeigt folgende Entwicklung: 
’ Einfuhr Ausfuhr 
o. To. 
1912: 1141 455 1311 757 
1926: > = 619 647 3793 252 
1927: 1352 652 6315 936 


Während die Einfuhr 1926 einen Rückgang aufwies, 
iſt ſie diesmal um mehr als 100 Prozent geſtiegen, was 


hauptſächlich auf die große Einfuhr von Schrott und 
Eiſenerzen zurückzuführen iſt, im übrigen aber auch auf 
eine Belebung der geſamten polniſchen Einfuhr, Der 
frühere Rückgang der Einfuhr gegenüber der Vorkriegs⸗ 


zeit beruht ja hauptſächlich auf dem Wegfall der alten 


Kohleneinfuhr, an deren Stelle die Kohlenausfuhr getreten 
iſt. Von den Einfuhrgütern des Jahres 1927 8 


208 000 To. Schrott. 243 000 To. Eiſenerz, 188 000 To. Dünge⸗ 
o. Salzheringe, 131000 To. Brotgetreide ufw. 
Unter der Ausfuhr ſtehen Kohlen mit 4027000 To. an erſter 


mittel, 85 000 


Stelle gegenüber 340400 To. im Vorfahre. Die Holz 
ausfuhr iſt von 1389 000 auf 1702 000 To geſtiegen. Weiter 
ſind die wichtigſten Ausfuhrwaren Zucker mit 150 000 und 
Zement mit 124000 To. Die Zementausfuhr, die haupt⸗ 
ſächlich nach Südamerika ging, hat einen beſonderen Auf⸗ 


f g genommen. Der Paſſagierverkehr über den 
1 Berge iſt infolge e ee 2 en Ww e- 
rung aus Polen gegenüber dem Vorjahre erheblich geſtiegen. 


Angekommen find 1927 ſeewärts 28939 Paſſagiere und ab⸗ 
gefahren 76642 Paſſagiere. Was den Warenumſchlag im 
Danziger Hafen betrifft, jo hat ſich die Konkurrenz von 
Gdingen darin wohl kaum weſentlich bemerkbar gemacht. 
Da polniſche Kohlenkreiſe eine Erhöhung der ſeewärtigen 
Ausfuhr von Kohlen von gegenwärtig etwa 500 000 auf 
mindeſtens 600000 To. monatlich angekündigt haben, ſo 
rfte ſich ein Rückgang des Danziger Verkehrs vorläufig 
aum ergeben. Zurückgehen wird wohl die Holzausfuhr, 
wogegen die Ausfuhr von Zement, Zucker und manchen 
Verbrauchsgütern ſteigen dürfte. Die eingetretene Stabili⸗ 
ſterung der Verhältniſſe in Polen wird auf jeden Fall für 
Danzig eine gewiſſe Belebung bringen. a 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Das Ergebnis der mitteleuropäiſchen Zuckerverhandlungen in 


erlin. Gemäß den Pariſer Beſchlüſſen ſind die bevollmächtigten 

ertreter der Zuckerinduſtrien Deutſchlands und Polens, 
ſowie des Ausſchuſſes für den Schutz des tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Rübenbaus und der tſchechoflowakiſchen Zucker 
induſtrie in Berlin am 18. Januar 1928 zuſammengetreten. 
— Es ik gelungen, dafelbit eine vollkommene Einigung 
der drei Vertragsinduſtrien bezüglich Aufteilung einer ange⸗ 
nommenen Gefamterporimenge der drei Vertragsinduſtrien für 
1928/29 von 1 150 000 To. zu erzielen; und zwar werden an dieſer 
Menge die Tſchechoſlowakei mit 66 Prozent, Polen mit 
17½ Prozent, und Deut ſchland mit 16¼ Prozent partizipieren. 
— Der Internationale Arbeitsausſchuß nimmt ſeine Tätigkeit An⸗ 


fang Febru 5 
a Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 20. Jannar. Feſt verzinsliche 
Werte: proz. Konverſ.⸗Anleihe 65,50 G. Sproz. Oblig. der Stadt 
Poſen 91,508. Sproz. Doll.⸗Br. der Poſ. Landſch. 92,75 B. proz. 


Rogg.⸗Br. der Pof. Landſch. 25,40 G. Zproz. Prämien⸗Dollaranleihe 


9 5 *. ge „ 1050 . 175 18155 wo 5 Br 
rzemyſt. . Brzeſki⸗Auto 10 „Cegielſti . Herz⸗ 
feld⸗Viktorius 50,00 B. Luban 95,00 B. Dr. Roman May 105 G. 


Unja 21,50 B. Wytw. Chem. 0,90 B. Tendenz: unverändert. (G. = 
Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Geldmartt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber- 
ene * „Monitor Polſti“ für den 21. Januar auf 5,9244 Zloty 
geſe en 


f Der Zlotu am 20. Januar. Danzig: Ueberweiſung 57,45 
bis 57,4, bar 5148-5762, R 
46.975 -47,175. Kattowitz 46,925—47.15. 


bar gr. 46,775—47,175, 


ürich: Ueberweifung 58,20, Newyork: Ueberweiſung 11,25, 
Ueberweiſung 59,50, 
rag: Ueberweiſung 377°, : 


London; Ueberweisung 43,50 Riga: 
Mailand: Ueberweisung 217,00, 5 
Budapeſt: bar 63,95—64,20, Bukareſt: Ueberweiſung 18,10, 
Czernowitz: Ueberweiſung 17.95. n ar 

Warſchauer Börie vom 20. Januar. Umſätze. Beriaui—Kauf. 
Belgien —, Belgrad —. Budapeſt —, Bukareſt —, Oslo —, 
lors —, Spanien —, Holl —, Japan —. K 


and 1 openhagen —, 
London —, 49,58 — 43,97 (Tranſito 43.47% — 43,46 — 40,47%, 


Newnork 8,90, 8.92 — 8,88, Parts 35.07, 35,16 — 34,98, Prag 
26.41 ¼, 25.48 — 26,35, Rigg —, Schweis 171.79. 172.22 — 171,36, Stock 
holm — Wien 125,62, 125,93 — 125,31, Italien 47,20, 47,32 — 47,08. 
Amtliche Deviſennstierungen der Danziger Börſe vom 
20. Januar. In Danziger Gulden wurden notiert: 
London 25,003 Gd. —,— Br., Newyor —.— 6 
Berlin 122,10 d., 122,41 Br. Marſchau 57.45 Gd. 57, 
London —,— Gd. —,— Br. Newyork —.— 0d 
— — 65, —.— Br., Polen 5748 Ed. 57.62 Br. ; 
Züricher Börſe vom 20. Januar. Amtlich. Warſchau 58 20, 
Newport 5,1905, London 25.31¼ N 
Beigten 72.35. Budapeſt 90,75. Selſingfors 13,09, Sofia 3,73½, 
Holland 209.30 Oslo 138,20, Kopenhagen 189,05, Stockholm 139,45, 


—.— Br. 


Der Güterumſchlag im Dan⸗ 


Gel 
1 


Gerte Semen ert 255 261.00—260.75 


della neue 2125. Raps kuchen 19,90—20.10. 


barren (99%) 214, Reinnickel (88—99 % 350. 


Berlin: Ueberweiſung Warſchau 


Helſing⸗ 


Färſen 1200.— Zloty. Verladung beſorgt das Buxcau. 
Deviſen 
d. 5 2 
9 Br. Noten: 
. — Br., Berlin 
fabrik „Leſyna“, 


1 ½. Jahren in unſerer Stadt eine Fabrikniederlage 
Wien 73,17), Italien 27,46. 3 \ 


» 


Spanien 88.80, Buenos Aires 222, Tokio 2,4, Bukareſt 9.18 
Athen 6,87½, Berlin 123,72 Belgrad 9,13 ¾, Konstantinopel 2,69, 


Paris 20,41'/, Prag 15,38. 
Berliner Deviſenkurſe. 
m In Reichsmark In Reichsmark 
died, ii . ra 20. Januar 19. Januar 
ae hung in deutſcher Geld Brief Geld Brief 
Suenos-Nires 1 Del. 1.782 | 17 171 1,795 
= an e 4.183 4191 | 4.183 4.191 
5.48% Japan. 1 Hen. 1.887 1.711870 1.974 
— onſtantin 1 trk. Bd. 20.952 | 20.002 | 20,962 | 21.002 
— |Rairo...1 äg. Pfd.] 2.170 | 2.174 | 2,183. | 2.187 
4.5 ¼ London 1 Pfd. Sterl.] 20.44 | 20.48 439 | 20.479 
3.5 | Newport. 1 Dollar 4.1915 | 4,1895 | 4,1810 | 4.1990 
— Riode Janeiro l Milr.] 0,505 | 0,507 } 0,5055 | 0,5075 
— IAruguay 1 Goldpeſ.] 4.278 4.284 4.276 4.284 
4.5 % ] Amſterdam . 100 Fl.] 169.15 .| 169.49 169.18 | 169,47 
1% Aiden 5.544 5556 | 5544 | 5556 
4.5% | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58.41 58.53 | 58.42 | 58,54 
8% [Danzig . 100 Guld.| 81.72 | "81.88 | 81.74 | 8190 
- 6%, | Selfingiors 100 fi. M.] 10,552 | 10,572 | 10.552 | 10,572 
7%, Italien .. . 100 Lira] 22.185 | 22.225 | 22.185 ‚225 
17%, Jugoſlavien 100 Din.| ‚7.383 | 7.397 | 7.383 | 7.397 
5 % Kopenhagen 100 Kr.] 112,30 | 112,52 | 112,31 | 112.53 
8%, Liſſabon . 100 Eisc.] ‚20.43 | 20.47 | 20.43 | 20.47 
5% OslosChrift. 100 Kr.] 111.62 | 111,84 |-111,57 | 111.78 
4% J Paris.. . 100 $rc.| 16.475 | 16,515 16.47 16,51 
25% Prag 100 Kr.] 12.421 | 12.441 | 12.424 12.444 
35%, Schweiz . . 100 Fre. 80.74 | 80,90 | 80.765 | 80.925 
10% Sofia . . 100 Leva] 3.027 | 3.033 | 3.027 | 3.033 
5 % Spanien . 100 Bei.| 71.73 | 72.87 71.92 72.06 
3,5% Stockholm . 100 Kr.] 112.87 | 112,79 | 112,60 | 112.82 
65%, Wien.. . . 100 Kr.] 89.07 | 59.19 | 89.05 88.17 
5 % Budapeſt. 1850 5 73.28 | 73.42 | 73.28 73.42 
8% Warſchau .. 1 a 46.975 47.128 [ 46.86 47.18 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 3. do. 1 Scheine 8.84 31, 1 Pfd. Sterling 43,254 3, 
100 franz. Franken 34,911 3}. 100 Schweizer Franken 171,018 Ei 
100 deutihe Mark 211.676 31, 100 Danziger Gulden 172,804 J. 
tſchech. Krone 26,298 Zl., öſterr. Schilling 125,06 31. 1 


Produktenmarkt. * ' 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 20. Januar. (Großhandelspreiſe 155 
100 Kilogramm. Weizen 45,00—47,00 Zloty, Roggen 39.00.40, 

toty, Futtergerſte 33,00—36,00 Zloty, Braugerſte 40,09 41.00 Zloty. 
Felderbſen 45—50 zlotn, Viktoriaerbſen 65—85 "Zloty, Safer. 
33,00— 34.75 Zloty, Fabrittartoffeln —— Zloty, Speiſekartoffeln 
—.— Zloty, Kartoffelflocken —.— Zloty, Weizenmehl 70%, —,— 31 
do. 65 „— Zloty, Roggenmehl 70% —.— Zloty, Weizenkleie 29, 
Zloty Rogaentleie 29,50 Zloty franko Waggon der Aufgabeſtation. 


Tendenz: im allgemeinen ruhig. 5 


5 Wundklee 200-240, Engl. Rayaras hieſ. 80100, Tim 
‚Vicia villosa) 75—85. 
Felderbſen, kleine 48-50, - © 


Weizen . 45.75—46.75 | Biltoriaerbjen . 60.00—82,00 
Koggen . . 39.00-49.00 | Wicken 0.00 — 325 
Roggenmehl (65 ¾) 57.00 Peluſchten . . 30.00-32.00 
Roggenmehl (70%). 55.50 Gelbe Lupinen . . 24.00-25.00 
Weizenmehl 65%) . 66.50 — 70.50 | Blaue Lupinen . 23.00 — 24.00 
Btauserfte. . . . 39.50-41.00 ] Serradella . . . 23.00-24.00 
Maritgerite . „ . 33.00-35.00 | Klee (weißer) . 180.00 —280.00 
Gr ar 08.00+ 35:00: 1... Feld Im Scale BO.00 SED 
enlleie . 27.25—28.25 „ Gelb.) o. „.150.00—180. 
Foggenkleie 28.00 — 29.00 „ (roter) 229.00 — 310. 
Küblen . . 63.00 —70.00 „ (ſchwed.) . . 200.00 — 320.00 
elderbſen . 48.003.090] Seu. loſe mm 
pigererbien . . . 55.00-65.00 | Stroh, gepr. rer 
Geſamtte ruhig. Der Bargeldmangel hindert den Umſatz. 
Braugerſte bei berem Gewicht als Standart über Notiz. Klee, 
vorzüglich in Korn, Farbe und Reinheit, über Notiz. 5 f 
Berliner Produktenbericht vom 20. Jannar. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. —, (74,5 Kilogr. Hektolitergewicht), März 266, Mai 274.75 


bis 274,50, Juli 277.50— 277,25. gen märk. 234—237 (69 Kg. 
> „Mai 266,50, Juli 257,00, 
erſte: Sommergerſte 220—270. Hafer märk. 200-211, März 227,50, 
Mai ——, Juli —.—. Mais loko Berlin 215—217 (zollbegünſtigker 
Suttermais). Weizenmehl 30,00 - 34,00. Roggenmehl 33,00 bis 
33.75. Weizenkleie 15,00. Roggenkleie 15.00. Raps 345-350. Vik⸗ 
torigerbſen 50—56, tleine Speiſeerbſen 32 bis 35, Futtererbſen 21 
is 2. Peluſchken 20—21. Ackerbohnen 20—21. Wicken 21—24. 
upinen, blau 14.00—14.75. Lupinen, gelb 15,70 16.10. Serra» 
Leinkuchen 22,10 bis 

22.40. Trockenſchnitzel 12,20— 12.40. Sojaſchrot 21.50 — 21,80. Kar⸗ 
toffelfloden 23.3023. 60. ; a 
Tendenz für Weizen ruhig. Roggen ruhig, Gerſte behauptet, 
afer N Mais ſtetig, Meisenmebt ruhig, Roggenmehl ruhig, 
eizen⸗ und Noggenkleie ſtill. a i 


Materialienmartt. . 
RNohleder. Bromberg, 20. Januar. Preiſe je Kg. in 3. 
Rindleder 3,20—3,0, langwolliges Schafleder 3—3,20, kurzwolliges 
2 280; Preiſe für das Stück: Kalbfell 15—16, Ziegenfell 12-15, 
ferdehaut 50—52. Tendenz feſt, Angebot gering. 5 
Berliner Metallbörie vom 20. Januar. Preis für 100 Rilogr; 

in Gold⸗Mart. Elektrolytkupfer wirsbars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 135,25, Remalted- Blattenzint von handels 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origtmalhüttenaluminium (88/99 
in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 210, do, in Walz- oder Draht« 
Antimon⸗Regulus 
95,00 — 100,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 78,00 79,00. 


Waſſerſtandsnachrichten. Bi 
Waſſeritand der Weichſel am 20, Januar: KEN 


Krakau . . 2,09 — (2,00) | Graudenz . . + 2,04 + (1,80) | 
Apen . . 1.82 (1.84) ] Kurzebrak.. . + 1,63 +, (1,86) 
arichau , 2.38 + (335) | Montau . . er) 
Plock. 7 2.78 + (2,69) | Vielel...... + 0,90 -+ (0,75) 
Thorn . + 2342 + (2,14) | Dirſchau + 0,47 + (0,36) 
Kordon,.... 1.34 + (172).| Einlage 2.18 7 (2227 
Culm . 7 201 + (1,79) ] Schiewenhorſt + 2,30 + (240 
(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 


vom Tage vorher an. ’ 
* 1 Eisbericht vom 20. Januar: f i 
Krakau eisfrei, Zawichoſt, Warſchau und Plock Eisſtanb. Von 
km 684—767,2 Eisverhältniſe unverändert, von km 867,2 bis zur 
Mündung ſchwaches Bruch⸗ und Schlammeistreiben. Eisbrecher 


„Drewenz“ und „Brahe“ vor Ort, „Ferſe“ Streckendienſt, „Welle“ 
unterhalb der, Bruchſtelle, „Wrobna“ Poſtdienſt, die übrigen Eis⸗ 


brecher liegen in Einlage. 


9 zahlreicher Nachmeldungen kommen am 8. und 9. Fe⸗ 
bruar in Danzig zum Verkauf: über 100 Bullen, 300 hochtragende 
Kühe und 200 hochtragende Färſen. Sämtliche Tiere haben Weidegang 
gehabt und find kurz vor der Auktion durch Spezialtierärzte unter⸗ 
ſucht. Durchſchnittspreiſe der letzten Auktion: Bullen 2300. — 8 
Das Zucht⸗ 
gebiet iſt völlig ſeuchenfrei. Kataloge verjendet koſtenlos die Dan⸗ 
ziger Herdͤbuchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. (16419 
RE WERE rn „„ 


Die in Pommerellen und Danzig beitens eingeführte Seifen- 
vorm. C. Lemke u. Sohn, exöffnete vor ca. 
7 A In dieſer 
Zeit hat die Fabrik ihre erſtklaſſigen Erzeugniſſe in faſt allen ein⸗ 
ſchlägigen Geſchäften 


3 unſerer Stadt und Umgegend eingeführt. 
Näheres ſiehe Anzeige. (1326 
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Genossenschaſtsbank Poznan 
Bank Spöldzielezy Poznan 


Geschäftsstelle Bydgoszez | Gdanska 162 
Oddziat Bydgoszez Telefon 291, 374, 373, 


Postscheckkonto Poznan Nr. 200 182. . Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 
— nenne 


Noty- und Dollarwertkonten. : : : Laufende Rechnung. 
Scheckverkehr :: Au- u. verkauf u. Verwaltun Be Wertpapieren, 
An- u. verkauf von Sorten und De 


Zank - Ind assi. 


Kinder-Mäntel 
Lucian Szulc 


Jana Razimierza Nr. 2. 5570 (Horstrage Hr. 2.) 


] N 
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46055 % 


3 gute 


Dluga 45. 
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la feuerfeste 


Schamottesteine 


in verschiedenen Qualitäten 
— schamotte- Platten 


Radial-Steine | 


für Generatoren und Kupolöfen 
—— schamotte-Mörtel 
sowie sämtliche 


Baumaterialien 
Oberschl. Steinkohlen 


D Hüttenkoks Kloben und Kleinholz #% 
waggonweise und ab Lager frei Haus A 
offeriert 


prämiiert mit der 180 . 


finden Sie in der 


Centrala Pianin 8 


Bydgoszcz, Pomorska 10 

Tel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel. 1758. 8 
Mässige Preise. — Günstige Teilzahlungen. k 

Niederlagen in Lodz und Lemberg. N 


Ndam Fiemski 


Telefon 146 Bromberg Gdanska 21 


Inventur- 


Ausverkauf 


vom 18. bis 31. Januar einschl, 


Preise von 10-30 % ermäßigt, 
Restposten unter Fadrikpreisen 
Berren- u. Damenwäsche 
Xravatten, Fanaschuhe 
Füte, Mützen, Stöcke 
Trikotagen, Strümpfe 
Socken, Pullovers un 


Eiserne Kochherde nach Westfälischer Art 


zum Kochen, Braten, Backen und 
Heizen in verschiedenen Größen — 
bis zum Hotel- Herd. 547 


Transportahle 


Rachel-Öjen 


ein allseitig anerkannt vorzüglicher 


August Appelt 
. 9 BYDGOSZ BP 1 

dr. Tel, 109 Naruszewicza * Tol. 109 . 

“ Gegründet 1875. 


5 struktion, — Grone Answahl ff 
Westen, hosenträger . i 

Pyjamas, Lederjacken 188 = Oskar Schöpper 
Fausjacken, Codenmäntel 17 ee eee Züuny 5. 


Saschentücher, Schirme 


Mur erstklassige Qualitätsware 
zu wirklich billigen Preisen. 


Trinkt die besten hiesigen Biere 


I fei A 


Browar Bydgoski Ya 


Telefon 150 und 830. 


5E Beste Oberschl. X 


Eteinkohlen  Hüftenkoks 
Steinkohlen - Brikefts 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


#& Schlaak I Dabrousk N 


Chamottesteine 


in jeder Qualität 
liefert 


‚Ogniotrwal“ 
C. Knümann 
Garbary 33 Telet, 1870 


DIE ZEITSCHRIFT 


BLASKOLIN 


Sp. 2 O. p. BENZOL- -SEIFE ww DER WELTMARKT" 
ht und t alles. — R t m) 
Bydgoszez, ulica Bernardyfiska 5. wäscht und reinigt alles. eichspaten % 
Telefon 150 und 830. 2 sätze über das deutsche Wirtschaftsleben 


und seine Gewerbezweige. Sie bringt 
iesseinde Beridue Aber die je- 
weilige Wirtschaltslage 


die durch aus)äwtische Wirtschafts- 


Vertretung des Konzerns „Robur“, Katowice. 


Radiospecialhaus 
Ad. Runisch, Grudziadz 


— ———— ñ—⅛œdn —— —— 
— — — 
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2 1 berichte ergänzt und abgerundet werden. 
# Wielkonolskä Fahn ka farb Arcolette 3 1 industrie und Handel finden in Ihr 
1 4 N 1 5 * Dreiröhren - Empfänger . 24 4 1 einen warmen Förderer 

N i 7 9 in dem Bestreben. neue Ahsatzgnellen 
H d. Dyezkowskii I ka f Telefunken 4 68 im In- und Auslande zu erschließen. — 

FH Poznan, Plac Wolnosci Nr. 1 a Vierröhren-Neutrodyn-Empfäng. 227 * Die Rubrik „Wege zum Erfolg“ birgt 

22 Farbenfabrik für Chemische Buntfarben und Erdiarben f 100 eine Fülle von praktischen Rat- 
77 empfiehlt; 65s f Telefunken 9 lägen tür die moderne 

ss Ocker Kalkgrün } Der Fünfröhren-Neutrodyn-Empfänger arbeitet ohne Hoch- 8 

FH Umbra Kalkblau 3 antenne, ohne Erde, Einknopfbedienung, kein lästiges Aus- Kundenwerbung 

H Oelschwarz Kalkrot H wechseln von Spulen, für Wellenlängen. von 200 — 2000 m. im In- uns Aurlaude, für Verkaufspraxis 

H i und Gexwhäftsorganisatier in sich und ist 

2 Frankt. Schwarz Chromgrün H Obige Preise verstehen sich für die hörfertige II 

27 Signalrot Chromgelb 7 Anlage mit Tele funkenlautsprecher u. Poststeuer eine Fundgrube für die praktische 
i ha er #4 Kopfhörer Lautsprecher Einzelteile Akumulatoren Betätigung! AR 

innober nkge f Probenummern kostewires dure 
bi Terra de Siena 11 

1 anagonibraun und anderes Erfinder = Vorwärts unt Steitarbeiten c. & N e 
FH sowie sämtliche Farben für Handel u. Industrie. 15 ſtrebende, Berbienitmöglie keit? Aufl. Bro» werden ſauber u. gut 


‚Ein neuer Geſſt“ gratis d. Erdmann angefertigt. Vir us, 
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Lambert tritt aus der Saar⸗Regierung ans? 


Der Generalſekretär des Völkerbundes hat ein Schrei⸗ 
ben des belgiſchen Mitgliedes der Saar ⸗Regie⸗ 
rung, Lambert, erhalten, worin dieſer ſeinen Rück⸗ 
tritt zum 31. März d. J. mitteilt. 

In dem Schreiben weiſt Lambert darauf hin, daß er ſeit 
der Bildung der Saar⸗Regierung im Februar 1920 deren 
Mitglied ſei. Er ſchätze das Vertrauen hoch ein, das der 
Völkerbundrat ihm erwieſen habe, indem er ihn nunmehr 
acht Jahre auf ſeinem Poſten gelaſſen habe. Aus rein per- 
ſönlichen Gründen halte er jedoch die Verlängerung 
feines am 31. März ablaufenden Mandates nicht mehr 
für wün ſche us wert. Lambert weiſt ſodann darauf 
hin, daß die künftige Zuſammenſetzung der Saar⸗Regierung 
auf der bevorſtehenden Märztagung des Völkerbundrates 
zur Erörterung gelangen werde, weshalb er jetzt den Zeit⸗ 
punkt für gekommen halte, dem Völkerbundrat ſeinen Rück⸗ 
tritt zur Kenntnis zu bringen. — Der Generalſekretär des 
Völkerbundes hat das Rücktrittsſchreiben Lamberts ſofort 
ſämtlichen Mitgliedern des Völkerbundrates zur Kenntnis 
gebracht. / 

In den Kreiſen der ſaarländiſchen Bevölke⸗ 
rung, die bekanntlich zu 100 Prozent aus Deutſchen beſteht, 
wird der Rücktritt Lamberts zweifellos mit Genug⸗ 
tuung begrüßt, da Lamberts Verhalten nicht geeignet war, 
ihm die Sympathien der ſaarländiſchen Bevölkerung zu ge⸗ 
winnen. Man hofft, daß ein neutraler Vertreter zum 
Nachfolger Lamberts in die anormale Saar⸗Regierung er⸗ 
nannt wird. 


chau des Staatsbürgers. 


Stempelung der Miets⸗ und Jagdpachtverträge. 

Im Januar iſt der Stempel für die vor dem 1. Januar 
1027 im ehemals preußiſchen Teilgebiet errichteten ar 
und Pachtverträge über Grundſtücke ohne Aufforderung zu 
entrichten, eebeuſo von Jagdpachtverträgen aus dieſer Zeit. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtliher Original ⸗ Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 


her Angabe der Quelle geſtattet. — Allen uniern Mitarb 
wird ſtrengſte Verſchwiegendelt zugefichert. 8 


Bromberg. 21. Januar. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
ſtellenweiſe Regenfälle bei fortſchreitender Erwärmung an, 


Der Weichſelwaſſerſtand betrug heute um 10 Uhr vor⸗ 
mittags in Brahemünde 4,28 Meter. 


Gaſtſpiel Senta Maria. 


Es wäre falſch, wollte man das Gaſtſpiel der Künſtlerin 

der Münchener Staatsoper Senta Maria als 
„Tauzabend“ bezeichnen. Ihre Stärke iſt zweifellos in viel 
größerem Maße als der Tanz die Pantomime. So 
mußte denn der kunſtdurſtige Zuſchauer, der einen Tanz⸗ 


don 


abend erwartet hatte, ſich am Mittwoch abend ein wenig 
zu . ne n r 


umſtellen. oe ee 

Durchaus nicht zu ſeinem Schaden. Im 
Gegenteil, man kann nur dankbar ſein, daß die Deutſche 
Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft uns 
auch einmal einen Einblick in dieſe Kunſt verſchaffte, die 
in Senta Maria eine ſo lebens⸗ und temperamentvolle Ver⸗ 
künderin gefunden hat. Wir ſahen auf denſelben Brettern 
zweimal die auf ſo tragiſche Weiſe kürzlich ums Leben ge⸗ 
kommene Lucy Kieſelhauſen tanzen, ſahen im ver⸗ 
gangenen Jahre Yvonne Georgi, — und erhielten ein 
vollendetes Bild von der Ausdrucks möglichkeit, die dem ſee⸗ 
liſch durchlebten und geiſtig durcharbeiteten Tanz innewohnt. 
Wir ſahen jetzt Senta Maria und ſind überraſcht und 
begeiſtert von der Sprache, die Mienen ⸗ und Hände⸗ 
fpiel und ein gut trainierter und beherrſchter Körper, 


der aber bei alledem nicht die Hauptſache iſt — zu uns zu 


* rr 
Die Pantomime kann allein für ſich nicht beſtehen. 
Zu ihr gehört — gewiſſermaßen als Aung — Muſik 
oder Sprache. Bei einer Tanzpantomime kommt 
nur Muſik in Frage. Der Zuſchauer muß eine ſinulich 
auf andere Weiſe wahrnehmbare Kontrolle über die Kunſt 
des Tanzpantomimen haben, oder — weniger kritiſch ge⸗ 
ſprochen — es braucht die Tanzpantomime ſowohl zu ihrem 
beſſeren Verſtändnis als auch zur Erhöhung ihrer künſt⸗ 
leriſchen Wirkung die Muſik. Zweifellos wird die Wirkung 
der Tanzpautomime immer dann eine größere fein, wenn 
die Begleitmuſik bekannt oder doch ſtark tonmaleriſch iſt. Das 
hatte auch Senta Maria in ihrem Programm berückſichtigt. 
Bei der erſten Programmnummer müſſen wir aller⸗ 
dings eine kleine Einſchränkung machen. Die Künſtlerin 
wertete das „Präludium“ von Rachmaninoff als „Verkün⸗ 
digung“ aus. Und hier iſt es ihr nicht in allen Punkten ge⸗ 
lückt, Verſtändnis zu erwecken, denn — wie geſagt — ihre 
uptſtärke iſt die Pantomime, und dieſe Kompoſition er⸗ 
fordert wohl doch in erſter Linie eine tänzeriſche Auswer⸗ 
tung. Die nachfolgenden Darbietungen hingegen können 
mit reinem Gewiſſen nur gelobt werden. Ganz ausge⸗ 
zeichnet gefiel beiſpielsweiſe die humorvolle groteske Wie⸗ 
gabe der „Romanze“ (Mac Dowell], ſodann die Munter⸗ 
keit und entzückende Friſche des „Mü ner Faſching“. 
Der zweite Teil begann mit „alten Weiſen“, die aber in 
der Darſtellung der Senta Maria für uns neues Leben be⸗ 
men. Sehr niedlich waren auch „Ein Sizilianer erzählt 
den Fiſchern Märchen“ und „Indiſcher Zauberer‘ in der 
Vertonung von Niemann. Erwähnt ſeien ferner „Guitarre“ 

Moſzkowſti), „Zwei Herbſtlieder“ (Gretchauinoff), „Trauer⸗ 
zug“ (Kloſef und „Choral“ (Bortnianſty). Nicht enden⸗ 

vollenden Beifall erntete Senta Maria dann noch für die 
Zugabe „Der Volksredner“ nach der Melodie des bekannten 
Schlagerz „Salome“. Dieſe humoriſtiſche Tanzpantomime 
glückte der Künſtlerin geradezu unübertrefflich. 4 

Die Koſtümierung war — ebenfalls ein Erfordernis der 
Tanzpantomime — wirklichkeitsnahe, leicht verſtändlich und 
tilvoll. Am Flügel ſaß Kapellmeiſter Alfred Waneck von 
der Akademie der Tonkunſt in München, deſſen ausgezeich⸗ 
nete Begleitung hier nicht unerwähnt bleiben ſoll. 

„ Und ganz zuletzt ſoll noch ein kleiner Wunſch an 
die Veranſtalter ausgeſprochen werden: vielleicht iſt es mög⸗ 
lich, bei der nä ſten ähnlichen Veranſtaltung einen 
ſauberen Vorhang als Hintergrund zu geben. hw. 


S Apothekennachtdienſt haben bis Montag früh die 
Tronen⸗Avotheke, Bahnhofſtraße (Dworcowaß 74, und die 
e e Bärenſtraße (Miedzwiedzia) 6; von Mon⸗ 
tag, 28. früh bis Montag, 30., die Zentral⸗Apotbeke, Dau⸗ 
— (Gdanfka) 19 und die Löwen⸗Apotheke, Schleu⸗ 


ere ) e un — 7 


s Schulzeugniſſe am 30. Januar. Das Schuljahr hat 
auch für die Volksſchulen eine Umgeſtaltung erfahren. 
Während bis jetzt drei Tertiale angeordnet waren, ſind jetzt 
zwei Halbjahre vorgeſehen. Das 1. Halbjahr Pi vom 
1. September bis zum 30. Januar. An dieſem Tage erhält 
jedes Kind ein Schulzeugnis. Am 31. Januar und am 
1. Februar find ſchulfreie Tage. Eine ganz eigenartige 
Anordnung iſt bezüglich der Schulzeugniſſe erfolgt. Jedes 
Kind muß für das Zeugnis ſchon vorher 26 Groſchen ent⸗ 
richten. Der Schulleiter muß die Zeugniſſe von einer 
Firma in Warſchau gegen vorherige Einſendung des Be⸗ 
trages beziehen. Die Zeugniſſe zeigen gemäß den ver⸗ 
ſchiedenen Schulgattungen auch eine verſchiedene Färbung! 
Jedenfalls will man in Polen bezüglich der äußeren Form 
ein gleichartiges Gepräge erzielen, denn ſonſt könnten die 
einzelnen Ortsdruckereien die Zeugnisformulare zum ſelben 
Preiſe lieſern. Die Einziehung des Geldes iſt gerade keine 
dankbare Aufgabe für die Lehrer. Es ſieht doch ein wenig 
zu kleinlich aus, es wäre beſſer, wenn die Schulkaſſe die 
Anſchaffung der Zeugniſſe beſorgen würde. 


§ Wochenmarktbericht. Auf dem heutigen Wochenmarkt 
herrſchte ein reger Betrieb. Es wurden folgende Preiſe ge⸗ 
fordert: Butter 2,30—2,50, Eier 4,50, Weißkäſe 0,500, 60, 
Tilſiter Käſe 2,00— 2.40, Apfel 0,40—0,60, Zwiebeln 0,25, 
Mohrrüben 0,15, Rote Rüben 0,05, Wrucken 0,10, Weißkohl 
0,10, Rotkohl 0,15, Roſenkohl 1,20; auf dem Geflügelmarkt 
preiſten: Gänſe das Pfund 1,50—1,80, Enten das Stück 5,00 
bis 7,00, Hühner 3.006,00, Tauben 1,00—1,20, Puten 9,00 
bis 14,00; in der Markthalle notierten: Hechte 2,00, Schleie 
2,50, Plötze 0,50, Karpfen 2,50, Schweinefleiſch 1,20—1,40, 
Kalbfleiſch 1,20—1,40, Rindfleiſch 1,20—1,40, Hammeffleiſch 
1,00—1,30, Speck 1,60. 


In Gerichtsbericht. Wegen Einbruchsdiebſtahls 
hatten ſich die Arbeiter Johann Stachowiak und Stefan 
Zaſada, ſowie wegen Hehlerei der Händler Stani⸗ 
ſtaw Blaze j. ſämtlich aus Mrotſchen, vor der zweiten 
Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. S. und 
Z. drangen in der Nacht zum 30. Januar vorigen Jahres in 
den Speicher eines Händlers und ſtahlen 25 Kilo Wolle 
und eine Viehhaut. Dieſe verkauften ſie dem Angeklagten 

„ Der Staatsanwalt beantragte für die Angeklagten Ge⸗ 
fängnisſtrafen von zwei bis drei Monaten. Das Urteil 
lautete: S. zwei Monate, 3. drei Monate Gefängnis, B. zehn 
Tage Gefängnis oder 50 zi Geldſtrafe. — Der Arbeiter Hans 
Gurke aus Wielowy, Kreis Bromberg, iſt beſchuldigt, 
Beihilfe zu einem Diebſtahl geleiſtet zu haben, in⸗ 


dem er mehreren bereits beſtraften Dieben behilflich war, 


die Beute fortzutragen. Der Angeklagte erklärt, daß er von 
zwei Perſonen gebeten wurde, einen Sack mit Getreide zu 
tragen; von einem Diebſtahl wußte er abſolut nichts. Der 
Staatsanwalt beantragte trotzdem eine Gefängnisſtrafe von 
einem Monat; das Gericht erkannte auf Freiſprechung. 
— Wegen Unterſchlagung im Amte iſt der frühere 
Sekretär des Diſtriktsamts in Labiſchin, Julian 
Muſzynſ ti, angeklagt. Er iſt beſchuldigt, in dem Zeit⸗ 
raum von zwei Monaten mehrere Geldbeträge, die ihm für 
Steuern übergeben wurden, unterſchlagen zu haben. Dies 
beſtreitet der Angeklagte. Zwei Zeugen bekunden jedoch, 
daß ſie dem Angeklagten Geldbeträge 
Steuern übergeben hätten. Sie erhielten allerdings keine 
Quittungen und mußten ſpäter die Steuern mit Ver⸗ 
zögerungsgebühren noch einmal zahlen. Der Staats⸗ 
anwalt hielt die Schuld des Angeklagten für erwieſen und 
beautragte eine Strafe von ie Gefängnis. Das 
Gericht fällte ein frelſprechendes Urteil, da die er⸗ 
forderlichen Beweisſtücke in Geſtalt von Quittungen 
fehlten. — Wegen Hehlerei iſt der Arbeiter Michael 
Szpafer aus Erin angeklagt. Er nahm von zwei Dieben 
ein Quantum geſtohlenen Getreides und ſorgte für den 
Verkauf des Getreides. 

anwalts entſprechend zu 


i ea enn 
S Holsverſteigerung. Die Oberförſterei Jagdſchütz 
Sache gibt Drang, daß am 25. d. M. in zem de 


von Ferenz, Kurfürſtenſtraße (Senatorſka) 76, die öffent⸗ 


liche Verſteigerung von 20 Raummeter Brennholz und 200 
Feſtmeter Nutzholz ſtattfindet. Barzahlung erforderlich. 
Des Morgens zwiſchen drei und viere . Einem 
aus Poſen vorübergehend in unſerer Stadt weilenden Jan 
Budzinſti wurde heute morgen auf dem Wege von einem 
Nachtlokal in ſein Hotel eine Brieftaſche mit 400 Zloty Bar⸗ 
ld und verſchiedenen Dokumenten entwendet. Auf welche 
Weiſe — iſt uns nicht bekannt. 


S Freiwillig aus dem Leben ſcheiden wollte der Artiſt 
Jan Spioeinſti, zur Zeit ohne Wohnung, indem er Jod 
trank, Er wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht 
ſein Zuſtand iſt nicht lebensgefährlich. Der Grund zu dem 
unſeligen Beginnen iſt wahrſcheinlich unglückliche Liebe. 


§ Ein frecher Ladendiebſtahl wurde am vergangenen 
Mittwoch in dem Juweliergeſchäft Loerke, Danzigerſtraße 
(Gdanſka) 13, ausgeführt. Zwei gut gekleidete „Damen“ 
betraten den Laden und ließen ſich verſchiedene Wertſachen 
vorlegen, gingen aber wieder fort, ohne etwas zu kaufen. 
Sen fie den Laden verlaſſen hatten, bemerkte der 
Inhaber 
Der Nr. 57 25 5 1 8 
„Damen“ zur Bereicherung ihres muckes mitgenommen, 
die Bezahlung aber „unterlaſſen“ hatten. ” 


Vereine, Veranſtaltungen ıc, 


Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher Handwerker i. P. 
e. V. (Wirtſchaftsverband ſtädtiſcher Berufe), begeht am 1. 
abends 7½ Uhr, im Zinilkaſino ſein 7. Zunftfeſt: ogel⸗ 
ſchießen der vereinigten Zünfte in Bromsdorf, mit Umzug. Be⸗ 
grüßung durch den Bürgermeiſter. Schießen nach dem Vogel. 
Ehrung des beiten Schützen durch Überreichung eines Vogels. 
blatzmuſik durch Kapellmeiſter Herrn Klobucki. Rhythmiſch⸗gum⸗ 
naſtiſcher Tanz von acht jungen Mädchen, geleitet von Frau 
Kretſchmer. Kappenpolonaiſe. Herberge, Kuchen⸗ und Würſtchen⸗ 
bude, Standesamt, Polizeigewahrſam, Kappenſtand uſw. Ein⸗ 
ladungen ſind zu haben bei Herrn Schulz, Sienkiewicza 16, I, und 
Herrn Wruck, Jagiellonſka 53. Ohne Einladungen keinen Zus 
tritt. Vorverkauf von Mittwoch, den 25. 1., bei. Herrn Wruck, 
Jagiellonſta 53. Vorverkauf: Eintrittskarten f. Mitglieder u. deren 
Angehörige a 2 31. Gaſte 3 31; Abendkaſſe. Mitglieder und deren 
Angehörige 3 3L, Gäſte 4 31. Der Vorſt. Der Feſtausſchuß. (1424 


Der Maskenball des M.⸗G.⸗V. Kornblume, der am 4. Februar d. J. 
in Kleinerts Feſtſälen ſtattfindet, verſpricht auch diesmal wieder 
eine Nacht fröhlichſter, vunteſter Stunden zu werden. Faſchings⸗ 
trubel im Wiener Wald, zwei Inbegriffe des fröhlichſten Humors 


werden ſich vereinigen, um jeden Teilnehmer dem Alltag zu ent⸗ 


reißen und ihn in das Land der Freude, des Frohſinns und des 
heiteren Leichtfinns zu verjegen. Einladungen ergehen in dieſen 
Tagen. Kartenvorverkauf findet ſtatt bei Herrn Wolff, Grun⸗ 
waldzka 188, Glatz, Gdanſka 13, u. Ensminger, Dworcowa 89. (1422 
Verein junger Kaufleute felert am 11. Februar in ſämtlichen 
Räumen des Zivilkaſinos feinen diesjährigen Maskenball, 
auf den wir ſchon jetzt hinweiſen. Einladungen ergehen in den 
nächſten Tagen. Der Vorſtand. (1378 


Zirtus „Medrano“. Sonnabend, 21½ und Sonntag, 22. d. M., Über⸗ 
raſchungen für die Beſucher — Ausloſung je 3 Prämien in Bar 
zu 15, 10 und 5 31. Sonntag nachmittag: Außergewöhnliche 
Kindervorſtellung. (1325 

* * * 


* Sin, 20. Januar. Beim Dreſchen auf dem Gute 
Obiecanowo wurde der Schmied Rogalſki vom Trans- 
miſſionsriemen erfaßt und ſo zugerichtet, daß er bald dar⸗ 
auf ſtarb. Er hinterläßt außer der Fran drei minder⸗ 
jährige Kinder. 5 


für verſchiedene 


S. wird dem Antrage des Staats⸗ 
zwei Wochen Gefängnis 


und 1. 4. 24: 32000 


das Fehlen einer goldenen Damenuhr Marke 
von 350 Zloty, die die 


ebr., 


Briefkasten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


K. B. 200. 1000 deutſche Mark hatten nach der amtlichen 
Tabelle zum deutſchen Aufwertungsgeſetz einen Wert von 286 Gold⸗ 
mark. Die Bank Polſki zahlt jetzt für 100 Reichsmark (= Gold- 
mark) 211,117 Zt., alſo für 1 Reichsmark 2,11 31. 7 

J. O. in M. 100. Beſten Dank für Ihre freundlichen Worte. 
In Ihrer Sache wenden Sie ſich am beſten an die Leiterin des 
Deutſchen Frauen ⸗Wohlfahrtsbundes, Frl. Martha Schnee, ul. 
20. ſtuyeznia 1920, hier. 

„Siegt Gerechtigkeit?“ Auf einen Beſcheid haben Sie An⸗ 
ſpruch. Erinnern Sie an die Erledigung Ihrer Sache und daun 
wenden Sie ſich evtl. an die Höhere Inſtanz. Wir können Ihnen 
in dieſer Sache nichts Weiteres ſagen als das, was wir Ihnen 
ſchon gejagt haben. Fe 

J. G. K. 3. 1. Die Laſt liegt nicht auf der Perſon, ſondern auß 
dem Grundſtück; Sie können ſich doch bei dieſen Arbeiten durch 
andere Perſonen vertreten laſſen. 2. Wenn der Nachbar mit den 
jungen Bäumchen auf ſeinem Grund und Boden bleibt, können 
Sie ihm die Anpflanzung nicht verbieten. Wenn ſpäter die Bäume 
mit ihren Wurzeln und Aſten auf Ihr Grundſtück hinübergreifen, 
können Sie die Wurzeln abſchneiden und behalten. Von Aſten 
en wenn der Nachbar fie auf Ihr Erſuchen nicht ſelbſt 

eſeitigt. 3 

Nr. 100. Von dem Nachlaß des Verſtorbenen wird eine Exb⸗ 
ſchaftsſteuer erhoben. In Ihrem Falle beginnt die Steuerpflicht 
erſt mit 10 000 Zloty und beträgt bei einem Erbbetrage bis 20 000 31. 
2 Prozent, die Gütergemeinſchaft kann durch einen neuen Ehever⸗ 
trag aufgehoben werden, aber nicht durch einen geſetzlichen Ver⸗ 
treter. Der Ehevertrag muß bei gleichzeitiger Anweſenheit beider 
Teile vor Gericht oder vor einem Notar geſchloſſen werden. In 
Ihrem Falle bleibt nichts übrig, als den Notar ans Krankenbett 
deranzuholen. 

Erich Zygowitz. Sie ſind bei dem Geſchäft ſehr ſchlecht weg⸗ 
gekommen. Die 62 000 Mark find nicht ein abgebranntes Streich⸗ 
holz wert, denn im Oktober 1923 waren 4 Milliarden deutſche Mark 
1 31. wert. Im Rechtswege können Sie von Ihrem Bruder nichts 
erreichen, aber vielleicht fühlt er die moraliſche Verpflichtung, Sie 
irgendwie zu entſchädigen. N 

A. K. 60. Mogilno, Hallera. Wenn die Miete monatlich gezahlt 
wird, kann zum Monatsſchluß gekündigt werden; die Kündigung 
muß ſpäteſtens am 15. des Monats erfolgen. 

gemeinde“. 1. Der Beſchluß der Gemeinde bedarf nur der 
Genehmigung durch die Aufſichtsbehörde, d. i. durch den Staroſten. 
2. Auf den Laden kommt es nicht an. Das Unternehmen wäre ein 
Kommiſſionsgeſchäft und würde unter Teil II der Gewerbeordnung 
Nr. VI 2. Kategorie fallen. Da der Kreis Wirſitz in die IV. Orts⸗ 
klaſſe gehört, wäre ein Gewerbeſchein (Patent) für 190 Zloty zu 
löſen. Außerdem wäre Umſatzſteuer zu zahlen und für etwaige 
e wären gleichfalls Patente zu löſen. 

r. 1000. 1. Uns iſt Ihre erſte Anfrage über das Reſtkaufgeld 
nicht wehr ese Tf wenn Sie eine neue Auskunft wünſchen, 
müſſen Sie die Anfrage mit allen wichtigen Einzelheiten wieder⸗ 
holen. 2. 12 000 deutſche Mark hatten im erſten Drittel des Novem⸗ 
ber 1919 einen Wert von 1512 Goldmark; dieſelbe Summe war Mitte 
Januar 1920 930 Goldmark wert, und 50 000 polniſche Mark von 
Mai 1921 waren — 333 31. 

N. 1871. 1. Nach dem Wortlaut des Geſetzes haben Sie auf 
Entſchädigung keine Anſprüche. 2. Sie haben 10 Prozent = 74 31. 
zu zahlen. 3. Wenn die Schuld gerichtlich feſtgeſetzt iſt, iſt fie voll 
zu zahlen. 

„ Deutſche Reichsangehörige, die auf dem ehemals 
preußiſchen Teilgebiet von Eltern geboren worden ſind, die zur 
Zeit der Geburt der erſteren, u. z. vor dem Jahre 1908, hier anſäſſig 
waren, ſind polniſche N N geworden ohne Rückſicht 
darauf, ob ſie ſelbſt in dieſem Gebiet am 10. Januar 1920 ihren 
Wohnſitz hatten oder nicht. Dieſe Perſonen können aber aus ver⸗ 
ſchiedenen Gründen ihre Staatsangehörigkeit wieder verloren haben, 
u. z. u. a. durch Verzicht, ferner wenn fie im polniſchen Gebiet am 
10. Januar 1920 wohnhaft dieſes Gebiet zwiſchen dieſem Datum 
und dem 10. Juli 1924 unter Verhältniſſen verlaſſen haben, die die 
Abſicht, auszuwandern. erkennen ließen, oder wenn ſie nach dem 
10. Januar 1922 im Dienſte des Reichs, eines deutſchen Staatz 
oder einer deutſchen Gemeinde geblieben find. Von denjenigen 
Perſonen, die auf Grund ihrer Geburt polniſche Staatsangehörige 
geworden ſind und dieſe Staatsangehörigkeit nicht aus den vor⸗ 
ſtehend angeführten Gründen verloren haben. die aber vor denn 
10. Juli 1924 nicht nach Polen zurückgekehrt ſind, wird' angenommen, 
daß ſie auf die polniſche Staatsangehörigkeit verzichtet haben. Sie 
konnten jedoch unter gewiſſen Vorausſetzungen vor dem 28. Fe⸗ 
bruar 1925 ihren Anſpruch auf die polniſche Staatsangehörigkeit 
noch erheben. 

„Schiggi⸗Schiggi 13“. 1. In Ihrer Iietsſtreitſache können wir 
unſerer neulichen Auskunft nichts hinzufügen. Wenn die Wohnung 
Ihrer Schilderung entſpricht, iſt u. a. Ausſicht vorhanden, daß Sie 
obſiegen werden. 7. Verpflichtet iſt die Gemeinde dazu nicht; ſie 
wäre nur verpflichtet, Sie, wenn Sie in Not gerieten und erwerbs⸗ 
unfähig würden, zu unterhalten, da Sie durch Ihren 6jährigen 
Aufenthalt dort den Unterſtützungswohnſitz erworben haben. 
3. Roggenpreis an der Poſener Börſe: 10. 4. 23: 126. 000-136. 000, 

000--37 000 000, 1. 4. 25: 32.25—33.25, 1. 4. 26: 21.25— 
22,25, 1. 4. 27: 41.05— 42.65. * 

N. H. 1888. Für die 5000 Mark haben Sie an Kapital 227,25 J!. 
und 15 die 4000 Mork 181,80 Zt. zu bekommen. Dazu die rück⸗ 
ſtändigen Zinſen zu 5 Prozent von den umgerechneten Beträgen. 


Die Jinsbeträge können wir Ihnen nicht e da wir nicht 


wiſſen, welche Zinſen rückſtändig find. Die Angabe „Zinſen ſind 
ſeit 1929 nicht bezahlt“ iſt zu unbeſtimmt. Aus Ihrer Darſtellung 
geht auch nicht hervor, ob die beiden Hypotheken im September 1910 
neu geſchaffen worden find, oder ob fie älteren Datums und von 
Ihnen nur am 1. Septbr. 1919 übernommen worden ſind. Nach dem 
Quittungsabſchnitt von Juſtizrat Schlee ſcheint dies letztere der Fall 
zu ſein. Dann würde ſich allerdings die Berechnung ganz anders, 
d. 5. für Sie vorausſichtlich günſtiger ſtellen. Wir ſtellen Ihnen 


anheim, uns mitzuteilen, aus welchem Jahr und Monat die Hypo⸗ 


Wir werden 10 Tage Ihre Anfrage aufbewahren. 

anuar 1928 hören die 50⸗Ziotyſcheine 
atum vom 28. Februar 1919 auf, ge⸗ 
Von da ab bis 31. Jauuar 1929 


thek ſtammt. 

S. J. 101 Mit dem 31. 
der erſten Emiſſion mit dem 
ſetzliches Zahlungsmittel zu ſein. 


tauſcht ſie nur noch die Bank Polſki (und deren Filialen) gegen 


anderes Geld um — Mit dem 29. Februar 1928 hören ſerner die 
20⸗Zlotyſcheine mit dem Datum des 28. Februar 1919 und des 
15. Juli 1924 ſowie die 10⸗Zlotyſcheine mit dem Datum des 28. Fe⸗ 
bruar 1919 und des 15. Jult 1924 auf geſetzliches Zahlungsmittel 


zu fein. Endlich verlieren am 31. März 1928 ihre Eigenſchaft als 
Zea 10 Zahlungsmittel die Zweizlotyſtaatskaſſenſcheine vom 
4 at 1925. 


Wilhelm H. in O. Die Adreſſe lautet: An das Generalſekre⸗ 
tariat des Bölterbundes in Genf (Schweiz!) oder franzöſiſch: 
Secrstariat general de la société des nations a Genève 
(Suisse). A 

O. 65. Der Betreſſende gehörte zu dem Kreiſe derjenigen Per- 
ſonen, die der Jnvaliditätsverſicherungspflicht unterliegen. Es 
mußten für ihn Marken geklebt werden. Wenn er nun die Sch- 
kraft ſoweit verloren hat, daß er in ſeinem Fache nicht mehr zu 
brauchen iſt. fo hat er Anſpruch auf eine Invalidenrente. Er ſoll 
ſich, vorausgeſetzt, daß er Marken geklebt hat — wofür der Arbeit 
geber haftet — unter Darlegung der Sachlage an die Landesver⸗ 
ſicherungsanſtalt mit einem entſprechenden Antrage wenden. Dort 
wird er ja hören, was er weiter zu tun hat. 


Bei Ischias erfolgt auf ein Glas natürliches „Frauz⸗ 
Joſeſ-Biterwaſſer, früh nüchtern genommen, beſchwerdelos 
ausgiebige Darmentleerung, an die ſich ein behagliches Ge⸗ 
fühl der Erleichterung anzuſchließen pflegt. Die ärztlichen 
Fachſchriften erwähnen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer auch 
gegen Kongeſtionen nach der Leber und dem Maſtdarm, ſowie 
bei Hämorrhoiden und Proſtataleiden ſicher und angenehm 
wirkt. — In Apoth. und Drogerien erhältlich. 14 055 
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Gänzlieher Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geschäfts. 


Billige Kaufgelegenheit!! 


Empfehle zu jedem annehmbaren Preise: 
Haar-, Woll- u. Velour-Hüte 
Chapeau claque, Mützen 

Oberhemden, Krawatten, Kragen 
Strümpfe, Handschuhe, Schals 
Taschentücher, Hosenträger 
Spazierstöcke usw. 
Pelz Kragen, Felle. 


FW. Zweiniger, Herenartikel- u. Pelzgeschäft 
Nur Bahnhofstr. (Dworcowa) 15. 484 


f 4 
Al = en 1) 


eder Art für 


e » Molkereien 
Brennereien : Mühlen 
Zuckerfahriken 


IE fur alle technischen Zwecke u. häuslichen Bedarf 
empfiehlt in bekannter Güte 693 


Gegr. 18998 Spezial-Geschäft Gegr. 1898 


A. Ensminger 


Dworcowa 83 Bydgoszcz Dworcowa 83 
Walzenstahlbürsten aus Federkiehlen ständig auf Lager. 
‚Eigene Werkstatt. Solide Ware. Mäßige Preise. 
An Wiederverkäufer Rabatt. — Kaufe ständig Roßhaare, 


INNEN — — 
— 


2 Prima oberschles. * 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


für Industrie u. Hausbrand, . und Kleinverkaul 
riert 


‚Ge-Te- We: 
2 Gömodigekie Towarzystwo Weglowe Katowice. 


köhlenverkautshliro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 


(ri Giesche’s Erben) 


Ä Filiale: Sydgoszez, Dworcowa 59. 


Telefon 668 und 1593 


Nechtsbüro Neu eröffnet 


Karol Schrödel See Federn j. 75 
Nowy Nynek 6, II. 161110flegulator ropar. . . 5. 


1 w 0 
erled. amtl. Gerichts⸗„ Hypotheken ⸗, Straf⸗ eee 


ſachen Optanten⸗Fragen. Genoſſenſchafts⸗ zu hilligsten Preisen 
Kontrakte, Verwaltungs Angelegenheit. erledigt . Garantie 
übernimmt Regelung v. Hypotheken. iegl. a 


a ſchließt ſtille Akkorde ab. 
Porträt 


gratis 


24 x ener 
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25% billiger als überall! 


Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion, 
Damenhüte, Damen- und ‚Harren-Mäntel, 
Wolljaoken, Strümofe, Socken, Handschuhe, 
Kleider in "großer r Auswahl, sowie 
‘alle Kurzwaren empfiehlt‘ am billigsten 


3 Leon DoroZyfiski, Christl, Firma, 


Bydaoszez, Otuga Nr. 49 (Ecke Jezuicka). 


Mitbürger! 
Durch ubur 9 Herrn Woje⸗ 
woden ſind die Schornſteinfeger⸗Kehrbezirke 


„Foto-Rubens“ 


Gdanska 153. 
Tel, 142. 16114 


ih) 


mageren Yahre beender, daher nehme ic 8 Raubzeugvertilgung 

meinen Schornfteinfegerbetrieb onerscnies EB ee 
oberschlesische | 5 g f ] ER 

wieder auf und bitte gütigft um Aufträge, E 5050, Drahtgetiechte u Eug. Minke 


Richard Beetz, 


Steinkohle 
un 
Scpornfteinfeger-Ehrenmeilter, | Hijffenkoks 


Brennholz 
Für die Karneval-Salson „ us... 


Seidenstoffe, Brokale, Spitzen, Perlen, kohl 
Bänder, Blumen, Masken, Schals, Flitter o e 
u.andere moderne Zutaten f. Ballkleider. liefert 
Stets eintrelfende Neuheiten zu sehr Andrzej 
billigen Preisen. 1309 Burzynski 


Firm Nowesci Sezonowe uı. Sienkiewieza 47 


inh. I. Liehtenhauf Telefom 206 164 
Bydgoszcz, Diuga 5. Telelon Nr. 1848. 
das tar — — — — — 
Fa umme FANIELAAMÄNLIILAULLUREDENLANEAAMLEUEIEL TEAK HAN 1IHADLAGATEIKÄTHTL GA NITL LE 


6050 Koronowo , 


Teile meinen werten Patienten höfl. mit, daß ich meine 
durch längere Krankheit geschlossene Zahnpraxis wieder 
geöffnet habe und bite um regen Besuch. 


Richard Klewin, Dentist. 


Zahmersatz in Gold und Kautschuk, Plomben eic. 
Beste Ausführung! Mässige Preise! 


3 
iM 
= 
2 
= 
— 


Emil Ritt, Bydgoszcz, Piotra Skargi 4. | 


2 en 3.80 Die ſchneide ich mein Kleid zu 


Unterricht erteilt akademiſch geprüfte Zu⸗ 


Anmeldungen erbeten in der A 
Goetheſtraße 37 (ul. 20. ſtycznia 20 r. Nr. 37) 


Ball-u.Gesellschafts 
® Kleider! 


empfehlen wir in unübertroffener Auswahl von der elnfachsten 


bis zur elegantesten Ausstattung 4892. 


zu hervorragend billigen Preisen 
Popeline-Kleider 1° vornehme Gesellschaftskleider 72 Sr 
35. 26.— 


in pielen Farben. Oröpe Georgette 195.— 120.— 85. — 


Samt-Kleider, sehr geschmack- 30 Eolienne-Kleider 1 K 
voll gearbeitet 64.— 56.— 09.“ entzück, Ausführ. 125.98. —79.— 1. 


— — nn 
Elegante Rips-Kleider 15. Taffet-Stilkleider 148 4 
sehr aparte Fass. 115.— 92. 78.— =" beste Ateljerarbeit .. . . 165.— k 
Cröpe de chine-Kleider 9 91. f Cröpe-Satin-Kleider .. 90 = 
reizend verarbeit. 118.—82.—59.— hochelegant 5 ” 


Das Haus der Damen-, 5 b 
Herrn. Kndrkontolon Zrödlo ul. Diuga 19 


Tel. 462 SLT 2 Tel. 462. 


" Eiektrotechnisches Spezialgeschäft 


Zur sofortigen Lieferung ab Lager Bydgoszcz 
“emplehlen wir: 16395 


4 den. . 
NeftendüngesTOLT e pe 8 


— erstreuer „Triumph“ 


mit Streuwelle, ng einfache Maschine, besonders für Kalkstiekstoff geeignet 


Nackmaschinen „Pflanzenhilfe“ 
Original „Rey“: 


Marke A. ‚tausendfach 
nit paraſlelogrammen] zar afle Hack. 
Marke E. früchte und 


2 a Boden- 
mit Hackhebeln verhältnisse 


Gebrüder Ramme, 


BYDGOSZCZ, Telefon 79. 


ul. SW. Tröjey 14 b. 


Für die Hüttenjagd 
lebd. und mech. Uhus 


zur Blutauffrischung 


lebd. Hasen aus Ungarn 
und Böhmen u. Fasanen 


und wie verarbeite ich es. 


neiderin von 91 Rudolf Maurer⸗ Akademie 
n Berlin, 


a 12 Frauenbund. _ 123 


Poznan, Gwarna 15 
Telefon 2922. 
Generalvertreter d, Firma 
Julius Mohr jr., Ulm a. D. 
für lebendes Wild. 1186 


tur Gärten u. Geflügel DJ 
| Drähte, Stacheldrähte IX) 
Preisliste gratis 5 

Alexander Maennel e 
4 5 N 
Fabryka ogrodzen üruclanyoh PDD 
D Nowy Tomysı. 3 . Pozn. 455 Pee 
— u . ER! - ea 


ÜBERALL zu HABEN |" 


ung Jar Acre 


Sie decken am günſtigſten Ihren Bedarf an 
Möbel-, Sara: und Baubeſchlägen, ſowie 
Leim, Schellack. Beizen, Matratzen, Marmor 
Stühlen uſw. nur in dem 
Spezialhaus für Tiſchlerei⸗ 
und Sargbedarfs⸗ Artikel 


S. Szulc, Bydgoszcz 
Dworcowa 63. Tel. 840 und 1901. 16240 


Größtes u älteites Unternehmen dieſer 
ee in Großpolen. ' 


Maskenkostüme 


von 5 zt 
Masken 
;  Luftschlangen 
Orden -:- Konfetti 
Ballons 
Karneval-Artikel 
verleiht und verkauft 


am vorteilhaftesten 16165 


T. Bytomski 


Dworcowa 15a. 


Wasserleitung-Kanalisation- Conral- 
heizung - Neuanlagen - Reparaturen 


hrt zu soliden Preisen aus 
Ernst Baumann, Elta Sarg 
zn ene 


nen paraturen = 


an Dampfpflügen — 
Lokomobilen E 
Dreschmaschinen & 


führen wir. aus, korrekt — 
prompt — billigst 


Ersatzteile - 


"zu obigen Maschinen 
liefern vir vom eigenen Lager 


2 GentralaPlugdw Parow)chlg 


2 100 2 0. D. — 

* Büro Maschinenfabrik Fabrik N 

700 p. Wawrzyniaka 28/30 Sw.Wawrzyrica36 
Tel. 6950. Poznan. Tel.6117. MM 


E mne, centroplup poanal. 
unnananzanzzaB 


jeder Art, Größe 
Waagen un m 
für Landwirtschaft und Induſtrie, 


fabrizier 


Paul Kahn, Waagenfabrit 
Gegr. 1900. Leszno WIkp.) Tel. 213. 
Ambauten und Reparaturen an beitehenden 
Waagen werd ſachgemäß u. eichfähig hergeſtellt. 


ES nder , Hel“ 


M. Medaille ausgez., entzünd. Kon eohne Holz 
Fabrik: Byd oszcz,Jagieilonska 3 
Telefon 15-19. Bequem, billig. 11. 5 15-19. 


